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In eigener Sache
Auch diese Ausgabe enthält wie-
der eine bunte Mischung an Bei-
trägen. Ein Artikel ist den Wan-
derkarten gewidmet, die auch in 
der Zeit der GPS-Navigation un-
erlässlich sind (Seite 6), ein an-
derer beschäftigt sich mit einem 
„Kriminalfall“ (Seite 8).

Kürzlich ist Erwin Siorpaes, 
Herausgeber des Brixentaler Bo- 

ten und ähnli-
cher Talschafts-
zeitungen, über-
raschend ver-
storben. Wir 
werden ihn als 
sehr hilfsbereiten und freund-
lichen Kollegen in guter Erinne-
rung behalten.
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Dank
Ein Kursjahr ist wieder Zu 
Ende gegangen. Ich danke 
allen Kursteilnehmern für 
das Interesse und besonders 
den Kursleitern für ihre Be-
reitschaft und das Engage-
ment.

Neben den Bewegungsange-
boten - es gab fünf Pilates-
Kurse, zwei Rückenschule-
Kurse, drei Blöcke Wir-
belsäulengymnastik (Se- 
nioren-Haltungsturnen) und 
zwei Herrenturnkurse - 
konnten ein Kochkurs für 
Teenager und zwei Vorträge 
(über Wohnungs- und Ge-

Immobilien als Kapitalanlage
In Tirol gibt es ein Verbot 
von neuen Freizeitwohnsit-
zen, außer in einer Gemein-
de liegt deren Anteil unter 
acht Prozent. Trotzdem wer-
den diese immer mehr, wie 
der jüngste Grundverkehrs-
bericht des Landes belegt. 

Im Vorjahr wurden in Tirol 
fast 18.000 Immobilien-
transaktionen vorgenom-
men, unter denen wohl auch 
viele versteckte Freizeit-
wohnsitze sind. 1.300 EU-
Ausländer sind unter den 
Käufern. Auf dem Papier 
handelt es sich meist um 
Erstwohnsitze, in Wahrheit 
wurden sicher wieder viele 
illegale Freizeitdomizile ge-
schaffen.

Viele Investitionen in Im-
mobilien sind mittlerweile 
reine Kapitalanlagen. Das 
Beispiel eines Doppelhau-
ses, das in Kitzbühel im 
Jahr 2007 um 755.000 Euro 
von einem US-Amerikaner 
gekauft wurde, ist beispiel-
haft. Damit er überhaupt 
kaufen durfte, gründete er 

eine österreichische Gesell-
schaft, in der ein Einheimi-
scher als Treuhänder und 
Alleingesellschafter fun-
gierte. Der Amerikaner nutz-
te die Wohnungen, wenn er 
auf Urlaub war, sonst wur-
den sie als Appartements 
vermietet, wodurch er in den 
vergangenen zehn Jahren 
mehr als 200.000 Euro ver-
diente. Nun aber will er die 
Immobilie wieder verkaufen 
(um 1,24 Millionen).

Im Grundverkehrsbericht 
wird neuerlich auf die be-
denklichen Folgewirkungen 
derartiger Geschäfte hinge-
wiesen. „Für die ansässige 
Bevölkerung erweist sich 
eine solche Entwicklung 
ohne Rücksicht auf die sozi-
ale Verträglichkeit mehr als 
nachteilig“, heißt es. Emp-
fohlen werden im Bericht 
Beschränkungen des Kapi-
talverkehrs, was auch Sicht 
der EU wohl nicht in Frage 
kommt.

In der Pflicht stehen aber 
auch die Gemeinden, die seit 

bäudesicherung sowie über 
Ernährung im Wachstum) 
und eine Ausstellung (Hans 
Salcher) abgehalten werden. 
Nicht zustande gekommen 
ist ein geplanter Schmink-
kurs.

Albert Sieberer, ES-Leiter

1. Juli die Zahl der Freizeit-
wohnsitze melden müssen.

Auch die Tiroler Hoteliers 
warnen nun: „Freizeitwohn-
sitze führen tourismustech-
nisch in eine Sackgasse“, 
meint etwa Obmann Mario 
Gerber. Wenn man nicht auf-
passe, habe Tirol bald mehr 
Regionen wie Kitzbühel, 
das als Eldorado der ver-
steckten Freizeitwohnsitze 
gilt. Es werde unterschätzt, 
was Feriensitze für Betriebe 

und Infrastruktur - wie etwa 
Beförderung, Busse etc. - 
bedeuten. In der Hochsaison 
stoße die Infrastruktur an 
ihre Grenzen, wobei Ferien-
wohnsitzler nichts zu deren 
Finanzierung beitragen. „Wo 
bleibt die Waffengleichheit, 
wenn Hoteliers Abgaben 
und Steuern zahlen, andere 
aber durch Umgehungskon-
struktionen nicht bezahlen 
müssen?“, klagt Gerber. 

(TT)

Viele Einheimische können sich ein Eigenheim nicht leis-
ten. Ein Grund dafür liegt in den vielen illegalen Freizeit-
wohnsitzen (Symbolbild: pixabay).

Gewitteropfer
Am Abend des 30. Mai 
ging ein schweres Gewitter 
auf Westendorf nieder. Ei-
ner der zahlreichen Blitze 
hatte sich just den stolzen 
Maibaum (und zwei Krä-
hen, die auf ihm saßen) als 
Ziel ausgesucht. Der Baum 
geriet nach dem Einschlag 
in Brand, sodass die Feu-
erwehr ausrücken müsste. 
Nach dem Löschen blieb 
nichts anderes übrig, als den 
Maibaum umzulegen.

Foto: K. Manzl

Am 19. Juli gab es nach langer 
Zeit wieder einmal eine Primiz 
in Westendorf. Hans Rabl feier-
te mit der ganzen Gemeinde sei-
nen Einstieg ins Priesterleben.

Eine Unterschriftenaktion ge-
gen ein in der Windau geplantes 
Kraftwerk erbrachte innerhalb 
von zwei Monaten mehr als 
4000 Unterschriften.

Vor 25 Jahren
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Bauanmårkt be ins an Dorf 

Des Mårktlem håts lång scho gem,
då ku ma vü dalem.

Da Martin såg: „Seid´s bereit,
wenn da Toni sein Kasloab uschneit?“
Und de Christl is a dabei,
etz gehts los de Vakafferei.“

D´Margit mit ihre Henna,
håt woi gmåcht an greaßtn Renna.

Za da Wischtl-Grillarei
då muass da Auni schnö herbei.

Um de Brådakråpfn is a Kris, 
weis decht gånz eppas Bessas is.

Und boid´s brauchts a Jutini,
des geits kåd bei da Eichtl Tini.

De Schnitzerei, da Wurzrainer bsunnas guat ku,
ea lockt de Leit gånz haufnweis u.

De Evi schaut, dass ois an Weg nåch geht 
und ob´s Standä richtig steht.

´s Weda söd hoit sei nid z´hoaß und a nid z´koit, 
wei a d´Leit sist´s Mårktgeah går nid gfoit.

Aus dem Buch „Windhauch“ von Kathi Pöll

Zum Nachdenken (3)

Der Westen
Darunter verstehen wir heute 
weniger ein Land im Westen 
als vielmehr eine Lebens-
weise und Einstellung. Nor-
wegen gehört ebenso dazu 
wie Australien oder Kanada 
und wir erleben gegenwär-
tig, wie viele, die auch ge-
danklich außerhalb dieser 
westlichen Welt leben, eben 
genau dorthin wollen. 

Ist das nicht schon allei-
ne Beweis genug, dass die 
westliche Lebensweise trotz 
aller Fehler ein Erfolgsmo-
dell darstellt? 

Es liegt wohl in der Logik 
des Wahnsinns, dass jene, 
die den Westen so hassen, 
sich nicht genieren, seine 
Technik einzusetzen, zu der 

ihre Gedankenwelt nichts, 
aber auch gar nichts beige-
tragen hat. 

Die Suche nach den Wur-
zeln dieses Erfolgsmodells 
führt uns an die griechisch 
besiedelten Küsten des anti-
ken Mittelmeers. 

Vor rund 2600 Jahren ereig-
nen sich hier – nach außen 
hin unspektakulär – weltbe-
wegende Dinge: Das erste 
Mal in der Menschheitsge-
schichte nachweisbar, kön-
nen sich Menschen durch 
Denken von Angst und Be-
vormundung befreien. Tha-
les von Milet (624 - 578 v. 
Chr.) gelang auf Grund sei-
ner mathematischen Fähig-
keiten die Vorhersage der 

Sonnenfinsternis vom 28. 
Mai 585 v. Chr. Er soll das 
Heer der Lyder vorgewarnt 
haben, die sich gerade auf 
die Schlacht mit den Me-
dern vorbereiteten. Als es 
dann während der Schlacht 
am helllichten Tag dunkel 
wurde, seien die Feinde der 
Lyder in panischer Angst da-
vongestürmt. 

Der Tag der Sonnenfinster-
nis ist rückwirkend von der 
Astronomie zweifelsfrei 
belegt, die Sache mit der 
Schlacht mag Sage sein oder 
nicht, sie steht aber symbo-
lisch für die weitere Ent-
wicklung: Während die Me-
der an ein übernatürliches 
Ereignis glaubten, wussten 
die Lyder, dass der Mond 
nur vorübergehend die Son-
ne verdeckte und nicht eine 
überirdische Macht im Spiel 
war. 

Es war jedenfalls einer der 
ersten dokumentierten Siege 
des Verstandes über eine ge-
sellschaftlich etablierte Illu-

sion. Thales hat der Mensch-
heit gezeigt, dass Sonnen- 
finsternisse objektiv, das 
heißt grundsätzlich für alle 
gleich verstehbare Naturer-
scheinungen sind.

Der kluge Grieche gründete 
auch die so genannte Ioni-
sche Schule. Ihre Leitidee 
könnte man in einfacher 
Sprache etwa so formulie-
ren: Liebe Schüler, über-
nehmt nicht einfach das, 
was ich sage, sondern denkt 
selber nach! Niemand hat 
die Wahrheit gepachtet, ich 
kann mich irren, ihr könnt 
euch irren, aber gemeinsam 
kommen wir vielleicht der 
Wahrheit näher. Wir müs-
sen uns gegenseitig helfen, 
unsere Denkfehler zu korri-
gieren. 

Mit Blick auf Politik und 
Ideologien mag das sehr 
idealistisch klingen, aber 
nachprüfbare Tatsache ist: 
In einem erfolgreichen tech-
nischen Betrieb läuft die 
Entwicklung eines neuen 

Ob Waschmaschine oder Navigationssatellit, wo immer wir 
die Ideen-Spur zurückverfolgen, stoßen wir auf einen der 
farbig markierten „Brennpunkte“ des antiken Griechen-
land (verändert nach Kozenn, Weltatlas). In Alexandrien 
hat Euklid (3. Jh. v. Chr.) den mathematischen Grundstein 
für unsere heutige Naturwissenschaft und Technik gelegt. 

Gerätes exakt nach dieser 
Methode. Hier zählt nicht 
Autorität, sondern die bes-
sere Idee.

Schwer zu sagen, wie viele 
damals der Lehre des Thales 
gefolgt sind, und einige Jahr-
hunderte später wurde diese 
außerordentliche Idee unter 
einer Lawine von Autorität 
und auch Gewalt verschüt-
tet - aber doch nicht ganz: 
Im Zeitalter der Renaissance 
(deutsch: „Wiedergeburt“) 
vor rund 500 Jahren wurden 
jene Pioniergedanken der 
griechisch-römischen Anti-
ke wiederentdeckt und - oft 
genug gegen den erbitterten 
Widerstand der Herrschen-
den - weiter entwickelt. 

Die Menschen der Steinzeit 
überließen vermutlich dem 
geschicktesten und erfah-
rensten Jäger die Führung 
der Gruppe – und hatten 
damit Erfolg. Die Pharao-
nen hingegen begründeten - 
genau so wie alle ande-
ren Despoten jener Zeit - 
ihre Herrschaft durch (von 
Priestern erfundene) Götter. 
Die Attische Demokratie 
(Athen, 5. Jh. v. Chr.) stellte 
zum ersten Mal in der Ge-
schichte solche unbegründe-
ten Herrschaftsansprüche in 
Frage. 

Aus unserer Sicht gab es 
in dieser Demokratie zwar 
noch schwere Mängel (z.B. 
Sklavenhaltung), aber im 

In der Juniausgabe habe ich 
(anlässlich des letzten Teils 
des Tagesbuchs von der 
Kinder-Land-Verschickung) 
über abgekürzte Wörter ge-
schrieben. Viele davon sind 
verständlich, weil manche 
„Wort-Ungetüme“ für die 
Praxis einfach zu lang sind. 
Dazu gehört etwa das Mo-
torpedalfahrrad, das wir 
sinnvollerweise kurz als 
„Moped“ bezeichnen, oder 
das schwer zu sprechende 
Navigationsgerät, das wir 
mit „Navi“ abkürzen. 

Viele Abkürzungen entste-
hen aber aus reiner Faulheit 
und Schlamperei, etwa die 
„Doku“ (Dokumentation) 
oder der „Sani“ (Sanitäter). 
Doch es geht noch ärger, wie 
uns die Gegenwartssprache 
immer wieder vor Augen 
führt. In Ballungszentren, in 
denen viele Jugendliche eine 
andere Muttersprache als 
Deutsch haben, ist die ver-
stümmelte Sprache längst 
ein dokumentiertes Phäno-

men. Man redet in Stichwör-
tern, Satzteile werden weg-
gelassen, Fragen werden in 
einziges Wort gepackt. 

Das oft verächtlich als „Mig-
rantendeutsch“ bezeichnete 
„Kurzdeutsch“ wurde sozu-
sagen Gewohnheit und wird 
mittlerweile auch von jenen 
verwendet, die Deutsch ei-
gentlich in die Wiege gelegt 
bekommen haben – leider 
auch bei uns.

Typisch ist vor allem das 
Weglassen von Präpositi-
onen (Vorwörtern). Auch 
bei uns hört man verkrüp-
pelte Fragen wie: „Gehst 
du Schwimmbad?“ oder 
„Fährst du Bahnhof?“   Je-
weils fehlt nur ein Wörtchen 
(ins, zum), aber es scheint, 
dass genau dieses Wort zu 
lang ist …

Manchmal wird auch das so 
wichtige Verb weggelassen: 
„Darf ich ein Eis?“ Eigent-
lich tut man sich ja schwer, 
diese Frage zu beantworten, 

weil man gar nicht weiß, 
was der Fragesteller mit 
dem Eis tun will. Will er es 
haben, essen oder etwa gar 
wegwerfen?

Selbst in Zeitungen liest 
man schon verstümmelte 
Sätze, z.B. wenn es heißt, 
dass ein Spieler oder Trainer 
„bis 2018 Vertrag hat“. Dass 
der Artikel fehlt, scheint uns 
kaum zu stören!

Das „Kurzdeutsch“ geht in-
des noch weiter. Jeder kennt 
„mfg“ als Abkürzung („mit 
freundlichen Grüßen“), das 
Kürzel „gn8“ (gute Nacht) 
ist vielleicht nicht allen be-
kannt, ebenso „bm“ (heißt 
„bis morgen“ - oder auch 

„bin müde“). Manchmal 
ist die Abkürzung ganz be-
wusst gesetzt; nicht jeder 
soll an dieser Kommunikati-
on teilhaben können. 

Eine große Rolle bei der 
Verbreitung dieser verstüm-
melten Sprache kommt na-
türlich den Medien zu. In 
etlichen Serien wird diese 
Ausdrucksweise verwendet, 
vor allem von Jugendlichen. 
Wer sich jugendlich geben 
will, übernimmt die Wen-
dungen. Sie passen offenbar 
zu einem, der „einen coolen 
Stil hat“. 

A.S.
Quellen: News, Huffpost, 
Berliner Zeitung

Verkürzte Sprache: Fährst du Bahnhof?

Vergleich zu den früheren 
Zuständen war es doch ein 
epochaler Druchbruch. Mit 
der Schweiz und England 
als Vorreitern konnte sich 
die Demokratie in Europa 
ja auch erst relativ spät all-
gemein durchsetzen und es 
ist noch nicht so lange her, 
als Kaiser „von Gottes Gna-
den“ in Europa Kriege führ-
ten. 

In der Naturwissenschaft 
verlief die Entwicklung des 
griechischen Erbes wesent-
lich konsequenter und führte 
schließlich zu den techni-
schen Errungenschaften, die 
wir heute nicht mehr missen 
möchten. Wer „Schattensei-
ten“ der Naturwissenschaft 

kritisiert, sollte zwischen 
Erfindern und Anwendern 
unterscheiden. An Verkehrs-
unfällen sind nur sehr selten 
Auto-Konstrukteure schuld, 
fast immer sind es die 
Autofahrer. Noch einfacher 
gefragt: Wer ist Schuld am 
Mord - der Schmied, der das 
Messer gemacht, oder der 
Mensch, der damit zugesto-
chen hat? Nach der geradezu 
unglaublichen technischen 
und seit Kriegsende auch po-
litischen Aufwärts-Entwick-
lung der westlichen Welt 
dürfen wir nicht zulassen, 
dass die westlichen Werte 
durch aggressive Ideologien 
gefährdet werden. 

Hans Laiminger

Das aktuelle Magazin „Bei 
ins dahoam“, das Ende Mai 
in die Haushalte flatterte, 
enthält wieder eine Ge-
schichte aus Westendorf. 

Diesmal werden die „Rot-
wand-Madln“ Marianne und 
Carola Aschenwald sowie 
das tägliche Leben auf der 
Rotwandalm vorgestellt.

Bei ins dahoam
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GPS und Apps können die Karte nicht ersetzen

Wanderkarten - Berge auf Papier
Es gibt für alles eine App, 
auch zum Wandern. Die 
gute alte Wanderkarte hat 
deshalb aber noch lange 
nicht ausgedient. 

Neben Brot und Kaffee 
liegt sie ausgebreitet, so-
dass sie beinahe den hal-
ben Küchentisch einnimmt: 
Eine Wanderkarte. Sie er-
scheint irgendwie wie ein 
Relikt vergangener Tage in 
der digitalisierten Zeit von 
heute, wie ein Überbleib-
sel von den Eltern. Doch 
in den Rucksäcken hat sich 
die Wanderkarte von GPS-
fähigen Smartphones nicht 
verdrängen lassen. „Die 
Wanderkarte gehört zur 
Grundausrüstung eines je-
den Bergsteigers“, ist der 
Scharnitzer Extremklette-
rer und Bergführer Heinz 
Zak überzeugt. „Wenn ein 
Unwetter aufzieht, muss 
ich wissen, wie ich am 
schnellsten vom Berg her-
unterkomme. Ich muss mich 
orientieren können, sehen, 
wo es weiter- und wo es zu-
rückgeht.“ Auch wenn das 
Handy mit GPS-Tracker 
ebenfalls immer mit dabei 
ist, brauche es die Karte, um 
sich schnell einen Überblick 
verschaffen zu können.  

Dafür müsse man sich aber 
auch davor schon einmal 
damit auseinandergesetzt 
haben und wissen, wie die 
Karte zu lesen ist.

Bei Nebel ist es gut, wenn 
man ein Smartphone da-
bei hat. Manchmal sind die 
Lichtverhältnisse in der 
Höhe aber auch so, dass 
man auf dem Display nichts 
sieht. Dann ist eine ge-
druckte Karte besser. Papier 

braucht auch keinen Strom. 
Ein Handy-Akku kann leer 
werden. Wenn man dann 
am Berg nicht mehr vor und 
zurück weiß, ist man ohne 
Karte ganz schnell aufge-
schmissen.

Die altbewährte Wander-
karte macht sich bezahlt. 
Der in Innsbruck ansässige 
Kartenhersteller Kompass 
verkauft pro Jahr 1,6 Millio-
nen Karten und Wanderfüh-
rer. Es gibt zwar einen Hype 
rund um das Smartphone 
und Karten-Apps, doch der 
Beliebtheit der Wanderkar-
te zum Angreifen hat das 
keinen Abbruch getan. Alle 
zwei Jahre bringt Kompass 
aktualisierte Wanderkarten 
auf den Markt, obwohl der 
Wanderer sie durchschnitt-
lich sieben Jahre in Ge-
brauch hat.

Dank reiß- und wetterfester 
Beschichtung braucht man 
sich auch keine Sorgen mehr 
machen, wenn der Saft im 
Rucksack einmal ausrinnt - 
oder, dass die Kanten aus-
fransen könnten. Allerdings 
kann man auf der Karte 
nicht schreiben. Wer eine 
Tour gern auf der Karte vor-
plant, sollte sich eine Kopie 
vom entsprechenden Ab-
schnitt machen und darauf 
die Strecke einzeichnen. 

Sobald eine Karte gedruckt 
wird, ist sie schon wieder 
alt. Die Landschaft verän-
dert sich dauernd, Straßen 
werden gebaut und gesperrt 
und Seen angelegt. Wander-
karten haben also ein Ab-
laufdatum. Die Kompass-
Karten sind deshalb am 
Rand mit Jahr und Auflage 
des Drucks versehen.

Wer die Legende richtig zu 
deuten weiß, versteht dann, 
dass er, wenn er über einen 
steilen Bergsteig zum Ziel 
will, nicht in Turnschuhen 
losmarschiert. Und weil 
beim Wandern ja der Weg 
das Ziel ist, könnte man 
zwischendurch im Wald ein 
paar Schwammerln suchen 
und die Orientierung ver-
lieren. In solchen Fällen ist 
eine Karten-App mit GPS 
nützlich, um wieder auf 
den richtigen Weg zurück-
zukommen. Aber: GPS ist 
nicht punktgenau, sondern 
hat eine Abweichung von 
acht bis 100 Metern. Es 
kommt immer darauf an, 

wo die Satelliten platziert 
sind. Bei Bergsteigern und 
Schitourengehern beliebt 
sind auch die Wanderkarten, 
die der Österreichische und 
de Deutschen Alpenverein 
(DAV) in Zusammenarbeit 
erstellen und herausgeben 
Dort ist man stolz auf die 
„differenzierte Darstellung 
des Geländes“ mit Fels, 
Geröll, Büschen usw., die 
ein Alleinstellungsmerkmal 
sei. Die Neuherstellung ei-
ner Karte dauere ungefähr 
ein Jahr, mit mindestens 30 
bis 40 Arbeitstagen muss 
man für eine Aktualisierung 
rechnen. Die Informationen 
erhalten die Kartographen 

vor allem von den Alpen-
vereinssektionen und durch 
Luftbilder.

„Kartenlesen macht einfach 
Spaß“ hat Kletterer Zak 
noch ein Argument fürs Pa-
pier. Und sogar Wandermuf-
fel haben damit die Bergwelt 
im Blick.  

Karten richtig lesen

Nach Norden: Wanderkar-
ten sind in der Regel nach 
Norden ausgerichtet.  Am 
besten man dreht sich selbst 
beim Lesen auch in Rich-
tung Norden.

Maßstab: Der Maßstab 
1:25.000 heißt, dass 1 cm 
auf der Karte in der Natur 
250 m sind. Mit einem auf-
gelegten Faden kann man 
Distanzen berechnen.

Zeit kalkulieren: In den 
Bergen rechnet man mit ei-
ner Stunde für 300 Höhen-

meter im Aufstieg und 500 
Höhenmeter für den Ab-
stieg.

Legende lesen: Die Karten-
legende zeigt genau an, mit 
welchen Straßenverhältnis-
sen zu rechnen ist (Forststra-
ßen, Wege, geplante Straßen 
und Steige).

Höhenlinien: Wie viele 
Höhenmeter zu überwinden 
sind, zeigen Höhenlinien 
an. Je enger die Linien bei-
einanderliegen, desto steiler 
ist der Weg.

Bergnot? Viele Karten ha-
ben ein so genanntes UTM-
Gitter. An den Rändern sind 
die Koordinaten angegeben, 
die man im Notfall melden 
kann.

Quelle: TT

Bild: Ausschnitt aus der 
Alpenvereinskarte „Kitz-
büheler Alpen West“

Auch Markierungen und Wegweiser können die Karte nicht 
ersetzen.

Vertical Movement – gut geplant und gut gesichert
Herzlich willkommen in der stressfreien Zone! 

www.verticalmovement.at · office@verticalmovement.at · 0043 664 1020831
Wir freuen uns darauf, Dich bei Deinen Unternehmungen in den Bergen begleiten und unterstützen zu dürfen.

Christian Achrainer 
Staatlich geprüfter Berg- & Schiführer

• Hochtouren in Fels und Eis
• Sport- & Alpin-Klettern
• Klettersteige
• Eisklettern
• Schihochtouren & Freeriding
• Lawinen- & Alpin-Seminare
• Individuelle Touren

• Streifzug Berg
• Themenwanderungen
• Kräuter-Workshop
• Kräuter aus dem Mittelalter
• Individuelle Touren

Elisabeth Eder
Bergwanderführerin & dipl. Kräuterpädagogin



8	 Juli 2017Thema Juli 2017	 9Thema

Im ganzen Wald verstreut findet man einzelne Schuhe, am beliebtesten sind aber wohl Garten-Crocs, wie die Ansammlung 
vor dem Bau beweist. Die Wildkamera konnte dann einen der „Verbrecher“ (mit Beute) ertappen.

Täter konnten ausgeforscht werden

Kuriose Schuh-Diebstähle
Mitte Mai erzürnte eine 
höchst dubiose Serie an fei-
gen Diebstählen nicht we-
nige Familien in den Berei-
chen Bichling, Schulgasse 
und Bergliftstraße. 

Innerhalb von wenigen 
Nächten verschwanden 
nämlich etliche Schuhe, die 
vor den Eingangstüren ab-
gestellt waren.

Besonders verdächtig war, 
dass meist Einzelstücke ge-
stohlen wurden, nur selten 
ein komplettes Paar. Außer-

dem waren es höchst un-
terschiedliche Schuhe, die 
verschwanden; von Garten-
Crocs über Stallschuhe bis 
hin zu hochwertigen Lauf-
schuhen reichte die Aus-
wahl.

Im Wald, da sind die Räu-
ber! 

So heißt es zumindest in 
einem alten Volkslied. Da-
ran dachte wohl auch eine 
betroffene Familie, deren 
ausdauernder Fahndungsar-
beit es zu danken ist, dass 

die Täter Anfang Juni tat-
sächlich ausgeforscht wer-
den konnten. 

Eine Wildkamera brachte 
schließlich  Gewissheit: Es 
handelt sich um eine Fuchs-
familie, die die Beute im 
Bereich ihres Baus (im Wald 
oberhalb des Schneeberg-
lifts) sammelte. 

Augenzeugen sprechen von 
mehreren Dutzend Schuhen, 
die in diesem Bereich of-
fensichtlich als Spielgeräte 
dien(t)en. 

Einige Stücke konnten in-
zwischen sichergestellt und 
den Besitzern zurückgege-
ben werden, viele sind wohl 
unbrauchbar geworden.

An eine strafrechtliche Ver-
folgung der Täter ist wahr-
scheinlich genauso wenig zu 
denken wie an Einsicht und 
Besserung der nächtlichen 
Räuber. 

Aus diesem Grund tut man 
wohl gut daran, seine Schu-
he nicht mehr vor der Tür 
stehen zu lassen ...

Jürgen Ascher GmbH
Mühltal 62, A-6363 Westendorf, Tel: 05334/20145, Fax: 05334/30428

spenglerei.ascher@aon.at, www.spenglerei-ascher.at

Die alte Antlassfahne hat Andreas Burgmann sen. („Nie-
dinger Anda“) den Schützen geschenkt, nun konnte sie 
restauriert werden. Dass Enkel Markus sie beim Antlassritt 
mittragen durfte, freute den Anda ganz besonders.

Der Niedinger Anda als Kulturbewahrer

Antlassfahne restauriert
Mit der Antlassfahne, die 
nach ihrer Restaurierung 
beim heurigen Antlassritt 
erstmals wieder mitge-
führt werden konnte, kann 
Andreas Burgmann sen. vul-
go Niedinger Anda auf be-
reits vier Fahnen verweisen, 
bei denen er maßgeblich 
dazu beigetragen hat, dass 
sie heute voll Stolz bei den 
verschiedenen Feiern mitge-
tragen werden können. 

Laut eigenen Angaben hat 
er dafür zum Teil viele Jahre 
„betteln“ müssen, die Mühe 
hat sich aber gelohnt, wie er 
stolz berichtet.

Die erste Fahne, die ihm - 
als Gründungsmitglied - 
ein Anliegen war, ist jene 
der Schützengilde. Zum 
35-Jahr-Jubiläum vor zwei 
Jahren konnte sie verwirk-
licht werden. 

Eine eigene Fahne wünschte 
er sich auch als gebürtiger 
Südtiroler - der Anda kam 
in Innichen zur Welt -, sie 
wurde zum 60-Jahr-Jubi- 
läum der Südtirolerver-
bandes Kitzbühel geweiht. 
Diese Fahne durfte er selbst 
mehrmals tragen.

Als Gründungsmitglied der 
Andreas-Hofer-Schützen-
kompanie Westendorf setz-
te er sich auch sehr für den 
Ankauf einer Fahne für die 
Jungschützen ein, die nun 
bei den Ausrückungen vom 
Nachwuchs mitgetragen 
werden kann.

Nun darf er sich über die 
Restaurierung der alten 
Antlassfahne freuen. Diese 
hat er von der Neuhäusl- 
Maria erhalten. Der Anda 
schenkte sie der Schüt-

zenkompanie, und die Ge- 
meinde Westendorf über-
nahm die Kosten der Restau-
rierung. Besonders freut ihn, 
dass die beiden Bilder auf 
der Fahne restauriert werden 
konnten, sodass die Fahne in 
ihrer ursprünglichen Form 
erhalten werden konnte. Er 
selbst ist mit der alten Fahne 
noch beim Antlassritt dabei-
gewesen (mit dem Aschauer 
Feldpater Ortner). 

Andreas Burgmann hat sich 
aber nicht nur um Fahnen 
gekümmert, auch Festwägen 
waren ihm stets ein Anlie-
gen. Zwei davon hat er mitt-
lerweile verschenkt, einer 
davon steht im Holzmuseum 
in Auffach und wird alljähr-
lich beim Wildschönauer 
Talfest ausgeführt - wenn 
möglich, natürlich mit ihm 
selbst als vielfotografiertem 
Motiv. 

Der zweite Festwagen (Ho-
fer Pferdewagen) ist nun 
im Besitz der Gemeinde 
Westendorf und wird bei 
größeren Festlichkeiten ver-
wendet. Im vorigen Jahr war 
er beim Bezirksmusikfest 
in Westendorf dabei und 
im nächsten Jahr kommt er 
beim Unterinntaler Trach-
tenverbandsfest zum Ein-
satz. Auch bei den Tracht-
lern ist der Ander ja schon 
lange Mitglied.

In den letzten Jahren war 
Andreas Burgmann ge-
sundheitlich angeschlagen 
und konnte daher nicht bei 
vielen Festen präsent sein. 
Doch die Aussicht auf große 
Ereignisse ließ ihn immer 
wieder genesen. Am deut-
lichsten war das im Sommer 
vor dem Tirolerball in Wien, 

in dem er täglich eisern trai-
nierte, um beim großen Er-

eignis im Wiener Rathaus 
dabei sein zu können.



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwasserverband 
Westendorf – Brixen im Thale 
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Genaue Informationen zum geförderten 
Taxi in Westendorf für Pensionisten
Wie schon angekündigt wird am 1. Juli 2017 das geför-
derte Taxi in Westendorf für Pensionisten starten. Hier-
für liegen Antragsformulare bei Dr. Brajer, Dr. Kröll, der 
Raiffeisenbank sowie dem Altersheim und dem Gemein-
deamt in Westendorf auf. Dieses Antragsformular ist nur 
beim ersten Mal nötig, da wir Sie im Kundenstamm er-
fassen müssen.
Das ausgefüllte Antragsformular ist bei der Raiffeisen-
bank in Westendorf abzugeben. Der Betrag, den Sie auf 
die Kundenkarte aufbuchen möchten, wird dort sofort 
auf das Konto Taxi M&M überwiesen. Die aufgelade-
ne Kundenkarte wird Ihnen anschließend per Post zu-
gesandt und kann immer wieder neu aufgeladen werden 
(mittels Zahlschein oder Online-Banking; bitte IMMER 
Kundennummer angeben). 
Sie bekommen Zugangsdaten, damit Sie jederzeit den 
aktuellen Kontostand sowie die letzten Taxifahrten on-
line überprüfen können. 
Beispiel: 	 € 100,00 bezahlen Sie ein
		    +10 % Gemeinde Westendorf
		    +10 % Taxi M&M
		  € 120,00 Gutschrift auf Ihre Karte
Die Antragsformulare können auch von Angehörigen 
ausgefüllt sowie der gewünschte Betrag einbezahlt wer-
den, z.B. als Geschenk.
Falls Sie noch Fragen haben, können Sie gerne unter 
05334/20010 (Taxi M&M) anrufen.

Gemeindeamt Westendorf
Tel. 05334-6203, Fax 05334-6203-34
E-Mail: gemeinde@westendorf.tirol.gv.at
Öffnungszeiten: MO 7.00 - 12.00 und 13.00 bis 19.00 Uhr, 
DI-FR 7.00 - 12.00 
Außerhalb der Öffnungszeiten stehen wir Ihnen nach Termin-
vereinbarung gerne zur Verfügung.

Mühltal 27 05334/20880

Seit vielen Jahrzehnten gibt 
es im Brixental den sehr tra-
ditionsreichen Antlassritt. 
Der heurige war für uns Rei-
ter ein ganz besonderer. Wir 
durften zum ersten Mal die 
neu renovierte Antlassfahne 
ausführen. 

Andreas Burgmann (Niedin-
ger Anda), hatte diese seit 
vielen Jahren aufbewahrt 
und stellte sie uns nun zur 
Verfügung. 

Nach Absprache mit der Ge-
meindeführung stand fest, 
dass es unser Auftrag ist, 
dieses alte Kulturgut reno-
vieren zu lassen. Die Ge-
meinde Westendorf erklärte 
sich bereit, die Kosten da-

für zu übernehmen. In sehr 
guter Zusammenarbeit mit 
unserem Amtsleiter Gerhard 
Rieser ließen wir die Fahne 
in Mittersill bei der Firma 
Fahnen Gärtner renovieren. 

Sehr berührend und feierlich 
segnete am Beginn der Fron-
leichnamsfeier unser Dia-
kon Roman Klotz die Fah-
ne. Unsere Bürgermeisterin 
Annemarie Plieseis über-
reichte die frisch gesegnete 
Fahne an den Enkel vom 
Anda, Markus Burgmann. 
Die Reiter von Westendorf 
bedanken sich bei allen, die 
zum Gelingen ihren Beitrag 
geleistet haben. 

M.H.

Fahnensegnung
Vor 50 Jahren gaben einan-
der  Elisabeth  und  Martin 
Ziepl  sowie Anna Elise und  
Peter Bachler das Ja-Wort, 
sodass sie gemeinsam die 
Goldene Hochzeit feiern 
konnten.

Im Rahmen einen kleinen 
Feier im Hotel Bichlinger-
hof wurde den Jubelpaaren 
vom Bezirkshauptmann Dr. 
Michael Berger die Jubilä-

umsgabe des Landes Tirol 
und von Bürgermeisterin 
Annamrie Plieseis ein schö-
ner Blumenstrauß von der 
Gemeinde Westendorf über-
geben.

Wir wünschen allen Ju- 
belpaaren alles Gute für 
ihren weiteren Lebensab-
schnitt.

Gemeinde Westendorf

Goldene Hochzeiten

Sprechstunde Notar Dr. Strasser
Die nächsten kostenlosen Sprechstunden mit Dr. Franz 
Strasser sind am Montag, den 10. Juli und am Montag, 
den 11. September, jeweils von 17 bis 18 Uhr im Ge
meindeamt. 

Rechtssprechtag
Der nächste kostenlose Rechtssprechtag mit Mag. 
Alois Huter ist am Montag, den 31. Juli (von 15 bis 17 
Uhr). 

Vermarktungsbörse
Fam. Schmid, Bauernladen Koglerhof:
Freiland- und Bodenhaltungseier, verschiedene Edel-
brände und Liköre, Speck und Wurstwaren, Berg- und 
Schnittkäse u.v.m., Geschenkskörbe für jeden Anlass.

Fam. Rieser, Eichtl,  
Tel. 05334-6780 oder 0650-9686859:
Genusskisterl, gefüllt mit hauseigenen Produkten aus 
nachhaltiger Landwirtschaft - ideal zum Verschenken 
an Geburtstagsjubilare, Freunde, Gäste ...
Bitte um rechtzeitige Bestellung!

Fam. Schroll, Rainbichlhof, 
Tel. 6698 oder 0664-5109667:
Verschiedene Edelbrände, wie Williams,- Vogelbeer,- 
Zwetschken-, Marillen- und andere Obstbrände aus 
eigener Erzeugung zu verkaufen.
Getrocknetes Waldhackgut - beste Qualität - Zustel-
lung möglich.

Gemeinderatssitzung
Bei der Gemeinderatssitzung am 27.6.2017 wurden u.a. 
folgende Tagesordnungspunkte behandelt:
-	 Beratung und Beschlussfassung zur Änderung des 

Flächenwidmungsplanes im Bereich des Grundstü-
ckes Nr. 4469, KG Westendorf, Bergliftstraße („Hotel 
lngeborg“, Frederico Fuchs und Miteigentümer); 
Umwidmung TROG 2016 von gemischtes Wohnge-
biet und Freiland in Tourismusgebiet S 40 (4); Plannr. 
420-2017-00008 

-	 Beratung und Beschlussfassung zur Änderung des 
Flächenwidmungsplanes im Bereich einer Teilflä- 
che der Grundstücke Nr. 136411, 1363, KG Westen-
dorf, Au („Rainbichlhof‘, Peter Schroll); Umwidmung 
TROG 2016 von Freiland in Sonderfläche Hofstelle 

	 S 44; Plannr. 420-2017-00009
-	 Beratung und Beschlussfassung der Kindergartenge-

bühren, der Verpflegsgebühren für die Krabbelstube 
und Schule und der Gebühren für die schulische 
Nachmittagsbetreuung für das Kindergarten/Schuljahr 
2017/2018 

-	 Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der 
Straßensanierungsarbeiten 

-	 lnformation der Bürgermeisterin und der Ausschüsse 
-	 Anträge, Anfragen und Allfälliges
-	 Personalangelegenheiten 
Die Protokolle stehen im Internet unter www.westen-
dorf.tirol.gv.at / Link Politik/Sitzungsprotokolle zum 
Download zur Verfügung.



Juli 2017	 1514	 Juli 2017 MitteilungenMitteilungen

Frau Katharina Pöll (Un-
tinger Kathi) gestaltete ei-
nen Lesevormittag für die 
Bewohner des Wohn- und 
Pflegeheimes Westendorf 
und gab uns einen wert-
vollen Einblick in ihr um-
fangreiches Schaffen. Vie-
len Dank für deine Zeit, du 
hast uns einen schönen und 
interessanten Vormittag be-
schert! 

Einen ganz besonderen 
Dank möchten wir der Mu-
sikkapelle Westendorf für 
das gelungene Platzkonzert, 
welches am Donnerstag 
dem 22.6.2017  im Wohn- 
und Pflegeheim stattfand, 
aussprechen. Die Bewohner 
und deren Angehörige wa-
ren sichtlich gerührt von der 
musikalischen Darbietung 
unserer Musikkapelle.

Dank
Dietmar Strobl
akademischer Pflegemanager
+43 (0) 660 2263324
case2@sozialsprengel-kirchberg-reith.at

Sozial - und Gesundheitssprengel Kirchberg - Reith
Kirchplatz 9, 6365 Kirchberg

Planungsverband 31 Brixental - Wildschönau
Mit Unterstützung von Bund, Land und Europäischer Union (LEADER)

Öffnungszeiten der Kompostieranlage
Seit 1.4. gilt wieder die Sommerregelung: 
Dienstag von 17.30 Uhr bis 19.30 Uhr und 
Samstag von 9 Uhr bis 12 Uhr

Im Fundamt der Gemeinde Westendorf wurde abge-
geben:

1 Handy

Alle paar Monate findet 
man an den Briefkästen im 
Dorfbereich Flugzettel (sie-
he unten), in denen auf eine 
„Geschenke-Sammlung“ 
hingewiesen wird. Gesam-
melt wird dabei so gut wie 
alles, falls man das meist 
sehr schlechte Deutsch ver-
stehen kann (selbst „Schnee-
maschinen“ und „Parfüm-
Bilder“). 

In Österreich dürfen Altstof-
fe nur von konzessionierten 

Anbietern gesammelt wer-
den, damit eine ordnungsge-
mäße Verwertung gesichert 
ist.

Bei den genannten Samme-
laktionen, die oft als „Ge-
schenksaktionen“ für un-
garische Familien getarnt 
sind, damit die Gesetze 
umgangen werden können, 
wird meist das Verwertbare 
ausgemustert und der Rest 
landet irgendwo illegal in 
der Natur.

Illegale SammlungenBEZIRKSBLATT MUSTERBUNDESLAND 02/2015

Elektroaltgeräte sind wertvoll – behalten 
wir Österreichs Ressourcen im Lande
Jedes Jahr ein neues Handy, ein schnellerer Laptop und eine hippe Digi-Cam. Unser Konsumverhalten lässt die weltweiten Müllberge wachsen. 
Ausgediente Elektrogeräte sind jedoch viel zu schade für den Abfall, denn sie enthalten wertvolle Rohstoffe, die verwertbar sind.  
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Die Verwertung von Altgeräten ist ein wichtiger Bestandteil der heimischen Wirtschaft. Täglich gehen durch illegale  
Sammler unsere wertvollsten Rohstoffe verloren. Bitte bringen Sie Ihre alten Elektrogeräte zu den kommunalen Sammelstellen  
und übergeben sie diese nicht an illegale Sammler.

BITTE STOPPEN AUCH SIE DEN ILLEGALEN ABFALLEXPORT!

www.elektro-ade.at
www.eak-austria.at

!

OSTERREICHS 
ROHSTOFFE
SIND KEIN MULL

R und 150.000 Tonnen Elektrogeräte werden 
in Österreich  jährlich in Umlauf gebracht. 
Knapp mehr als die Hälfte der Masse –  

rund 77.000 Tonnen ausgedienter Elektrogeräte  
–  wird über die offiziellen Sammelstellen einer 
fachgerechten Entsorgung zugeführt.  Der Rest 
landet im Keller, im Restmüll oder in den Kraft-
fahrzeugen von Altstoffsammlern, die damit 
wertvolle Rohstoffe ins Ausland bringen. 

Denn jeder Kühlschrank, jede Waschmaschine, 
jedes TV-Gerät, jedes Handy enthält sekundäre 
Roh stoffe wie z.B. Gold,  Kupfer oder seltene 
Elemente wie Iridium, Lithium und Tantal. Diese 
„inneren Werte“ der Elektrogeräte sind bares 
Geld wert.  So enthält beispielsweise eine 
Tonne alter Mobiltelefone mehr Gold als eine 
Tonne Golderz.  

Tatsächlich wird in Österreich derzeit nur ein Teil 
der vorhandenen Ressourcen zur Wieder ver wen-
d ung oder Verwertung genutzt. Das muss nicht sein. 

Denn bei den über 2.100 kommunalen Sam-
melstellen des Landes können große und kleine 
Elektro altgeräte zur fach- und umweltgerechten 
Entsorgung und Ver wertung abgegeben werden.  
Auf vielen Sammelstellen gibt es bereits eigene 
„Re-Use“- Bereiche,  wo gebrauchte, aber noch 
funktionstüchtige Elektrogeräte gesammelt und 
für die Wiederverwendung geprüft werden.

Im Gegensatz zu anderen Ländern haben wir 
in Österreich Umweltstandards, die zu den 
besten der Welt zählen. Behalten wir doch 
unsere Ressourcen im Land, wo sie optimal 
wieder verwendet oder umweltgerecht verwertet 
werden. Ressourcenknappheit und Klimawan-
del sollten uns eine Warnung und Ansporn sein, 
achtsam mit unseren vorhandenen Rohstoffen 
und der Umwelt umzugehen.  

Gemeinsam können wir eine lebenswerte 
Zukunft gestalten. Der Weg zur Sammelstelle  
ist ein einfacher Schritt in die richtige Richtung! 

Nähere Informationen und Adressen der Sammel-
 stellen gibt es auf www.elektro-ade.at

Handys und Co. sind bares Geld wert 
Für eine lebenswerte Zukunft in intakter Umwelt

Öffnungszeiten des AWZ Brixen
Dienstag bis Donnerstag: 8-17 Uhr
Freitag: 8-18 Uhr
Samstag: 8-12 Uhr

2 neue Termopur-Matratzen, orig.vp.- Visco Kalt-
schaum Nasa Prod.- NP je 1095,- umständh. je 395,-.

0664 / 7901752

Wir haben eine Abschlussfeier mit den Zwillingen ge-
macht.  
Jeder hat sich sein Lieblingsspiel ausgesucht und an-
schließend haben wir unseren leckeren selbstgemachten 
Kuchen gegessen.
Es war supertoll!
Wir wünschen den beiden einen guten Start in den Kin-
dergarten und für die Zukunft viel, viel Spaß. 
 

Eure Tagesmutter Stephanie
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5 Baumythen - dritter Mythos

Dämmstoffe haben einen entscheidenden Einfluss auf den Energieverbrauch eines Gebäu-
des. Sie können Wärmeverluste weit effizienter senken als andere Baustoffe, wie beispiels-
weise Beton oder Glas. Für eine ökologische Bewertung von Baustoffen ist die Energiebilanz 
ein wichtiger Faktor. Dabei wird verglichen, wie viel Energie zur Herstellung eines Dämm-
stoffs (Primärenergiegehalt) aufgewendet wird und wie viel Energie in der Nutzungsphase 
eingespart wird.
 
Die Ergebnisse aus zahlreichen, berechneten Ökobilanzen zeigen eindeutig: Dämmstoffe 
sparen über ihre Lebensdauer wesentlich mehr Energie ein, als für die Herstellung aufge-
wendet wird. Diese sogenannte energetische Amortisationszeit liegt bei Dämmstoffen im 
schlechtesten Fall bei fünf Jahren, in der Regel jedoch unter zwei Jahren.
 
Ökologische Dämmstoffe wie Zellulose, Hanf oder Holzfasern schneiden noch besser ab als 
herkömmliche Dämmstoffe wie EPS (expandiertes Polystyrol) oder Mineralwolle. Noch dazu 
ist der Anteil an erneuerbarer Energie bei der Herstellung nachwachsender Rohstoffe meist 
wesentlich höher.

Fazit: 
Dämmstoffe sparen innerhalb weniger Jahre mehr Energie ein, als ihre Herstellung 
benötigt, und tragen so positiv zur Umweltbilanz bei. Langfristig zahlt sich eine gute 
Dämmung auch finanziell aus (vgl. erster Mythos, Maiausgabe).

Abseits der Hektik und des 
bunten Treibens am Inns-
brucker Hauptbahnhof wirkt 
der „Pool-Jugendwarte-
raum“ wie eine geschützte 
Oase. Gestaltet von Jugend-
lichen für Jugendliche haben 
Fahrschüler, Lehrlinge und 
Studenten, aber auch junge 
Menschen auf der Durch-
reise hier die Möglichkeit, 
ihre Wartezeit sinnvoll zu 
überbrücken. Im „POOL“, 
wie der Warteraum von den 
Jugendlichen genannt wird, 
profitieren die Besuche-
rinnen und Besucher von 
einem umfangreichen und 
kostenlosen Angebot. Mitei-
nander reden, Hausaufgaben 
machen, Tischfußball oder 
Air-Hockey spielen, Zeitung 
lesen und im Internet surfen 
oder gar eine warme Mahl-
zeit kochen – der „POOL“ 
bietet für jeden etwas. 

Drei erfahrene und sozialpä-
dagogisch ausgebildete Bet-
ruerinnen kümmern sich um 

die Wartenden und beraten 
diese auf Wunsch gerne hin-
sichtlich schulischer, beruf-
licher oder privater Fragen 
und Probleme. 

Die Betreuerinnen lassen 
sich immer etwas einfallen: 
Sei es ein Schätzspiel, ein 
Tischfußballturnier, ein Fa-
schingsfest, die inzwischen 
schon zur Tradition gewor-
dene Nikolausfeier und das 
Sommerfest mit der MOBI-
LisierBAR vom InfoEck. Im 
„Pool“ ist immer was los!

Die Besucherstatistik zeigt, 
dass täglich bis zu 100 Kin-
der und Jugendliche den 
„POOL“ besuchen. 

Insgesamt sind es etwa 400 
junge Stammgäste aus ganz 
Tirol, die diese Einrichtung 
regelmäßig nützen. Aber 
auch junge Menschen aus 
der ganzen Welt nützen das 
Angebot gerne während 
ihrer Durchreise. Beson-
ders erfreulich ist, dass der 

Jugendraum am Innsbrucker Hauptbahnhof

Pool
„POOL“ sowohl von 
Einheimischen als auch 
von Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund 
besucht wird. Somit 
kann hier ein wichtiger 
Beitrag zur Integration 
geleistet werden. Auch 
die Eltern schätzen diese 
Einrichtung am Haupt-
bahnhof und sind froh 
über die betreute War-
temöglichkeit für ihre 
Kinder. 

Die für den Jugendwarte-
raum zuständige Jugend- 
und Familienlandesrä-
tin Dr. Beate Palfrader 
schätzt dieses Angebot 
als einen wertvollen Bei- 
trag zur Sicherheit der 
Jugendlichen unseres 
Landes. Betrieben und fi- 
nanziert wird der Pool 
vom Land Tirol mit 
Unterstützung zahlrei-
cher Tiroler Gemeinden. 
Die Unterstützung der 
Gemeinden stellt dabei 
eine unabdingbare Vor- 
aussetzung für den Er- 
halt dieser wertvollen 
Einrichtung dar. Damit 
wird von den Gemein- 
den signalisiert, dass 
der Jugendwarteraum 
einen hohen Stellenwert 
genießt. Ein weiterer 
wichtiger Partner sind 
die ÖBB, die bei ver-
schiedenen Belangen 
ihre Hilfe bereitstellen.

Der „POOL-Jugendwar-
teraum“ ist an Schul-
tagen von Montag bis 
Donnerstag von 12:30 
Uhr bis 18:00 Uhr und 
am Freitag von 12:30 
Uhr bis 17:00 Uhr ge- 
öffnet. Selbstverständ-
lich herrscht im gesam- 
ten Warteraum Alko- 
hol- und Rauchverbot. 

Pool-Telefonnummer: 
0512/803586

Hauptbahnhof Innsbruck
Tel + Fax: +43 (0) 512 / 508 80 3586

E-Mail: ga.pool@tirol.gv.at
www.mei-infoeck.at

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag – Donnerstag
12:30 – 18:00 Uhr
Freitag 12:30 – 17:00 Uhr
an Schultagen

JUGENDWARTERAUM

pool

• Tischfußball
• Tageszeitungen und Magazine
• verschiedene Spiele
• Kochgelegenheit
•	 Leute	treffen
• pädagogische Betreuung
• Internet und freies W-Lan
• Airhockey

WIR ÜBERBRÜCKEN DEINE 
WARTEZEIT UND BIETEN KOSTENLOS:

Telefonieren am Steuer ist 
laut ASFINAG nach wie 
vor eine der häufigsten Ur-
sachen für tödliche Ver-
kehrsunfälle. Ein Drittel der 
tödlichen Verkehrsunfälle 
war 2016 auf Ablenkung 
zurückzuführen.

Jeder zehnte Lenker auf Ös-
terreichs Autobahnen und 
Schnellstraßen bedient wäh-
rend der Fahrt das Handy 
ohne Freisprecheinrichtung. 
Das ergab eine Studie des 
IFES-Institut im Auftrag der 
ASFINAG. Mit einer neuen 
Kampagne will der Auto-
bahnbetreiber nun gegen-
steuern.

Das Risiko, das mit dem 
Hantieren an Navis oder am 
Handy verbunden ist, wird 
stark unterschätzt, warnt 
Verkehrspsychologin Betti-
na Schützhofer: „Multitas-

king ist in unserer Gesell-
schaft sehr positiv behaftet. 
Aber was viele Lenker ver-
gessen, ist, dass Autofahren 
an sich Multitasking ist.“

Das Telefonieren während 
des Autofahrens ohne Frei-
sprecheinrichtung ist schon 
seit längerer Zeit strafbar. 
Bisher mussten die Sünder 
jedoch angehalten werden. 
Die neue Gesetzeslage er-
laubt nun auch den Beweis 
durch ein Radarfoto.

Quelle: orf.at
Symbolfoto: ÖAMTC

Gefahrenquelle Ablenkung

Handy am Steuer

Neu in Westendorf: zwei E-Tankstellen hinter dem Pavillon
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Föger & Pall 
__________________________________________ 

Rechtsanwälte in Westendorf 
 

Kauf-, Schenkungs- und Übergabeverträge 

Erbrecht 

Schadenersatzrecht (Schiunfälle) 

Bauverfahren 

Führerscheinverfahren, u.v.m. 
 

Kostenlose Erstberatung nach telefonischer Terminvereinbarung!  
 

Dorfstraße 22, 6363 Westendorf, Tel 05334 / 20 0 20, office@fps.co.at 

 

Öffnungszeiten 
unserer 

Gemeindebücherei 
im Altenwohnheim 

Dienstag: 16:00-18:00 Uhr 
 

Ich freue mich auf euren Besuch! 
Ihr findet sicher passenden Lesestoff! 

Besonders groß ist meine Freude über alle Mütter, 
die mit ihren Kindern bereits das vielfältige Angebot 

an Bilderbüchern genießen. 
 

Aloisia Wetzinger 

Öffnungszeiten
unserer

Gemeindebücherei
im Altenwohnheim

Dienstag: 16.00 - 18.00 Uhr

Sommerpause vom 11. Juli bis einschl 5. September
Nächster Öffnungstag: Dienstag, 12. September

Im Zuge des vom Tiroler 
Jägerverband organisier-
ten Fuchsprojektes wurden 
im  Zeitraum Oktober 2014 
bis Februar 2016 insgesamt 
476 Füchse aus ganz Tirol 
an das  Institut für Veteri-
närmedizinische Untersu-
chungen in Innsbruck zur 
Probenentnahme und Unter-
suchung übermittelt.

Im vorliegenden Endbe-
richt wird über die Ergeb-
nisse der Untersuchungen 
auf Echinococcus multilo-
cularis, den Fünfgliedrigen 
Fuchsbandwurm, berichtet, 
um fachlich über die aktu-
elle Verbreitung des Para-
siten beim Fuchs in Tirol 
und etwaige Gefahrenquel-
len für die Bevölkerung, 
insbesondere der Jäger, zu 
informieren. Die Untersu-
chung ergab, dass 33 % der 
untersuchten Füchse mit 
dem  Fünfgliedrigen Fuchs-
bandwurm infiziert waren. 
Davon wiesen 75 % der 

Füchse jedoch nur einen ge-
ringgradigen Befall auf. Der 
Erreger der Alveolären 
Echinokokkose des Men-
schen konnte beim Endwirt 
Fuchs in allen neun Tiroler 
Bezirken festgestellt wer-
den, allerdings mit deutlich 
unterschiedlichen regiona-
len Schwerpunkten.

Dr. Florian Walser und Dr. 
Walter Glawischnig vom 
Institut für veterinärmedi-
zinische Untersuchungen 
Innsbruck, AGES, führten 
die Untersuchungen und die 
Analyse der vorliegenden 
Daten durch. Diese weisen 
im Vergleich zu einer Studie 
aus den 90er Jahren auf kei-
ne wesentliche Änderung 
hinsichtlich der räumlichen 
Verbreitung dieses Parasiten 
beim Rotfuchs in den letz-
ten Jahrzehnten hin. Aller-
dings hat sich der Anteil mit 
E. multilocularis infizierter 
Füchse in den Hauptbefalls-
gebieten gegenüber den Un-

tersuchungen vor 20 Jahren 
mehr als verdoppelt. Auf-
fallend ist die relativ hohe 
Vorkommenshäufigkeit in 
jenen Gebieten, von denen 
aus ein offener Zugang zu 
Deutschland besteht (Kitz-
bühel, Kufstein, Schwaz, 
Innsbruck-Land und Reut-
te). 

Von den 54 aus dem Be-
zirk Kitzbühel untersuchten 
Füchsen waren 25 (46 %) 
positiv mit dem Fuchsband-
wurm infiziert. 

Landesjägermeister Anton 
Larcher weist auf die eben-

falls im Zuge der Studie 
empfohlenen Präventiv-
maßnahmen hin: „Die Jä-
gerschaft Tirols zählt durch 
ihre Tätigkeit zu den Risi-
kogruppen. Wir empfehlen 
daher allen Jägerinnen und 
Jägern und Naturnutzern, 
die präventiven Maßnahmen 
sehr ernst zu nehmen und 
sich regelmäßig auf einen 
Befall mit dem Fuchsband-
wurm untersuchen zu las-
sen.”

Martin Antretter
Bezirksjägermeister

Symbolfoto: pixabay

46 Prozent der Füchse im Bezirk infiziert

Gefahr durch den Fuchsbandwurm

8,772.865 Einwohner hat-
te Österreich mit 1.1.2017. 
Das entspricht einem Zu-
wachs von 0,83 Prozent 
binnen eines Jahres. In Tirol 
lebten am 1. Jänner 746.153 
Menschen, das ist ein Plus 
von 0,9 Prozent gegenüber 
2016.

Die Zuwanderung ist deut-
lich zurückgegangen. Der 
sogenannte Wanderungssal-
do (Zuzüge minus Wegzü-
ge) lag im vergangenen Jahr 
bei 64.676 Personen (gegen-
über 113.087 Personen im 
Jahr 2015).

2016 sind in Österreich zu-
dem mehr Kinder zur Welt 
gekommen und weniger 
Menschen gestorben als im 
Jahr davor. 87.675 Gebur-
ten verzeichnete die Statis-
tik Austria (ein Plus von 3,9 
Prozent), die Zahl der Ster-
befälle sank um 2,9 Prozent 
auf 80.669.

Steigende Geburtenzahlen 
gibt es in allen Bundeslän-
dern, am deutlichsten in Vor-
arlberg (plus 5,8 Prozent), 
die Steigerung in Tirol ist 
mit 0,4 Prozent unterdurch-
schnittlich.

Mehr Geburten

Wir suchen eine urige alte Berghütte / Almhütte zur 
langfristigen Pacht. 
Hang-/Alleinlage, sonnig, ruhig, Weitblick, mind. 
2 Schlafzimmer; Jahrespacht max. € 5.000,- VB.

Tel. +49 172 8904219.

  
 

 Fußpflege mit Sonderausbildung für Diabetiker 
 

 Heilmassagen nach ärztlicher Verordnung (alle Kassen) 
     Basismobilisation 
 

 Entspannungs-/Migränebehandlung  
 

 klassische Massage  Lymphdrainage  
 

 Fußreflexzonenmassage  Aromaölmassage  
 

 Akupunkturmassage  Schröpfen 
 

 Lomi Lomi nui (hawaiianische M.)  Rückenintensivm. 
 

 sanfte Wirbelregulation nach Dorn   
 

 
 

 bequem zu Hause  freie Zeiteinteilung   
 Gutscheine   auch Abendtermine 
 Ort der Behandlung nach Vereinbarung 
 Auskünfte und Termine unter 0699/10822549                                           

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Die Lärmschutzverordnung 
der Gemeinde Westendorf 
sieht vor, dass im gesam-
ten Gemeindegebiet in der 
Zeit vom 20. Juni bis 20. 
September und vom 20. 
Dezember bis 20. März ei-
nes jeden Jahres in der Zeit 
von 20.00 Uhr bis 8.00 Uhr 
und von 12.00 Uhr bis 13.00 
Uhr laut der im Landespoli-
zeigesetz § 2 Abs. a) und b) 
festgehaltene Lärmentwick-
lung verboten ist. 

An Sonn- und gesetzli-
chen Feiertagen ist besagte 
Lärmentwicklung zu jeder 
Tages- und Nachtzeit un
tersagt. 

Die Gemeinde bittet auch 
um Rücksichtnahme, was 
das Rasenmähen betrifft. 

In der Mittagszeit sowie 
nach 20 Uhr sollte auf das 
Rasenmähen ebenso ver-
zichtet werden wie an 
Sonn- und Feiertagen.

Verordnung der Gemeinde

Lärmschutz
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In Tirol leben rund 100.000 
armutsgefährdete Personen, 
die einen überdurchschnitt-
lich hohen Anteil ihres ge-
ringen Einkommens für 
Energie und Mobilität auf-
wenden müssen.

Die Initiative DoppelPlus 
schafft nun unter dem Mot-
to „Vorteile nützen. Klima 
schützen.“ eine Win-Win-
Situation für alle.

In Form eines persönli-
chen Coachings erhalten 
Menschen in einkommens-
schwachen Haushalten 
wertvolle Tipps für den 
Klimaschutz und ein kos-
tenloses Energiespar-Star-
terpaket. Dadurch wird ihr 
Haushaltsbudget entlastet, 

die Lebensqualität gestei-
gert und unser Klima durch 
bewussteres Handeln ge-
schützt.

Um das zu erreichen, su-
chen wir noch engagierte 
Freiwillige, die nach einer 
praxisorientierten Einschu-
lung ehrenamtlich vor Ort 
Haushaltscoachings durch-
führen und so den Haushal-
ten dabei helfen, vermeidba-
re Kosten zu erkennen, Geld 
zu sparen und gleichzeitig 
das Klima zu schützen.

Hast du Interesse an den 
Themen Klimaschutz, 
Energieeffizienz, Mobilität 
und Ernährung, an Dingen 
die das alltägliche Leben 
betreffen und bei denen 

man durch bewusstes Han-
deln bares Geld spart und 
gleichzeitig das Klima 
schützt?

Wir bieten

+ 	eine interessante Ausbil-
dung zum Energie- und 
Klimacoach

+ 	eine spannende Tätigkeit 
und Tipps und Tricks für 
zu Hause

+ 	eine Auswahl an Haus-
halten, die es zu unter-
stützen gilt

+ 	einen Mentor, der dir 
mit Rat und Tat zur Seite 
steht

+ 	Möglichkeiten zur 
Fortbildung

+ 	ein spannendes Netzwerk 
und neue Kontakte

Tiroler Initiative „DoppelPlus“ fördert Energieeffizienz und Klimaschutz

Freiwillige gesucht!

www.doppelplus.tirol 
ClimAct

Werde Energie- &
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Tel. 0660 / 222  7477
kontakt@doppelplus.tirol

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 DoppelPlus
Tel. 0660/2227477
E-Mail: kontakt@doppel-
plus.tirol
www.doppelplus.tirol

Eine gemeinsame Initiative 
von Klimabündnis Tirol, 
Caritas, komm!unity Wörgl, 
alpS GmbH und Energie Ti-
rol mit freundlicher Unter-
stützung von EU-Life und 
Land Tirol

Die Themen Bildung und 
Beruf begleiten alle Ti- 
rolerinnen und Tiroler über 
den Großteil ihres Lebens. 
Alle sind irgendwann 
mit Fragen konfrontiert, 
die für die berufliche Ent- 
wicklung richtungsweisend 
sind. Wo liegen meine Inte-
ressen und Stärken? Welche 
Weiterbildung passt zu mir? 
Gibt es finanzielle Förder-
möglichkeiten? Soll ich eine 
berufliche Neuorientierung 
wagen? Wie schaffe ich den 
Wiedereinstieg ins Berufsle-
ben?

Zur Dienstleistung der 
Bildungs- und Berufsbe- 
ratung zählen sämtliche 
Maßnahmen, die Menschen 
jedes Alters und in jedem 
Lebensabschnitt bei ihrer 
Wahl der Ausbildung oder 
des Berufs sowie bei ihrer 
Karriereplanung unterstüt-
zen. 
Das Angebot reicht dabei 
von Informationen zu Wei-
terbildungsangeboten oder 
finanziellen Förderungen 
über individuelle Beratung 
bis hin zur längerfristigen 
Begleitung.

Eine individuelle Bildungs- 
und Berufsberatung hilft 
dabei, die richtigen Antwor-
ten auf berufliche Fragen zu 
finden und in der Arbeits-
welt am Ball zu bleiben. 
Von guten Entscheidungen 
profitieren nicht nur die Rat- 
suchenden selbst. Auch die 
Arbeitgeber und der heimi-
sche Arbeitsmarkt freuen 

sich über motivierte und gut 
qualifizierte Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen.

Die KOSTENFREIEN 
Angebote in Tirol:

Infoline 0800 500 820 – 
#bildung wählen

Die Infoline ist die zentrale 
Telefonnummer für alle Fra-
gen rund um Bildung und 
Beruf in Tirol. Die kosten-
freie und vertrauliche Info-
line richtet sich insbesonde-
re an Berufstätige, Arbeits-
suchende und Personen mit 
beruflichen Veränderungs-
wünschen im Alter von 18 
bis 65 Jahren. Die Infoline 
ist unter 0800 500 820 oder 
per E-Mail unter frage@
bildungsberatung-tirol.at 
von Montag bis Freitag zwi-
schen 9:00 und 15:00 Uhr 
erreichbar.

www.bildungsberatung-ti-
rol.at - über 80 Beratungs-
stellen in ganz Tirol

19 Beratungseinrichtun-
gen bieten in Tirol an über 
80 Standorten eine kosten-
freie Bildungs- und Berufs-
beratung an. Die Beratungs-
angebote richten sich an 
Jugendliche und Erwach-
sene in Tirol. Die wichtigs-
ten Informationen zu allen 
Beratungsangeboten sind 
auf der Website www.bil-
dungsberatung-tirol.at ab-
rufbar.

Das breite Aus- und Weiter-
bildungsangebot der Tiro-
ler Bildungseinrichtungen 

Kostenfreie Anlaufstelle bei Fragen rund um die Bildung

Erkenne deine Möglichkeiten!
sowie die finanziellen Bil-
dungsförderungen und -bei-
hilfen des Landes Tirol wer-
den durch ein vielfältiges 
und kostenfreies Angebot an 
Bildungs- und Berufsbera-
tung ergänzt. 

Die Beratung erfolgt dabei 
stets durch kompetente und 
fachlich ausgebildete Bil-
dungs- und Berufsberater. 

Im Mittelpunkt der Bera-
tung stehen die individuel-
len Interessen, Stärken und 
Wünsche der Ratsuchenden. 
Gemeinsam mit den Rat-
suchenden erarbeiten die 
Berater Lösungsvorschläge 
und Antworten auf ihre je-
weiligen Fragen.

Beachten Sie bitte auch die 
Rückseite (S. 22)!

Am 9. und 10. Juni hat in Silz 
(Bezirk Imst) der 55. Lan-
des-Feuerwehrleistungs- 
bewerb stattgefunden. 

Insgesamt nahmen mehr als 
200 Mannschaften aus Tirol, 
Südtirol, Vorarlberg Kärnten 
und Deutschland an diesem 
Bewerb teil. 

Auch aus Westendorf hat 
eine Gruppe mitgemacht 
und als einzige Mannschaft 
aus dem Bezirk Kitzbühel 
den Sicherheitsbewerb in 
Silber erfolgreich absolvie-

ren können. 

Teilgenommen haben Ste-
phan Kiederer, Andreas 
Steindl, Matthias Steindl, 
Alexander Kiederer, Dani-
el Rieser (im Bild stehend), 
Jakob Goßner, Michael 
Goßner, Florian Haas, Mar-
kus Fohringer und Markus 
Aschaber. Die Bewerbsgrup-
pe betreute Rudi Luxner und 
Markus Pöll.

Das Kommando der FF 
Westendorf gratuliert herz-
lichst.

Die Feuerwehr informiert 

Wettbewerb 

www.aschenbrenner.at

Das Österreichische Umweltzeichen für Produkte: 
Ein Gütesiegel für hohe ökologische Standards, 
Qualität und Produktsicherheit.

Wir sind ausgezeichnet. G
m

bH

6330 Kufstein · Untere Sparchen 50 · Tel.: 05372/65200

Verkaufe Röcklgwand (neu) mit Zubehör (Kleidergröße 
38, Körpergröße 168).

Tel. 0650-4359651
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Wie im Flug ist dieses Kin-
dergartenjahr unter dem 
Motto „So bunt wie ein Re-
genbogen“ verflogen   und 
wir blicken auf wunderschö-
ne Momente, aufregende 
Feste und Ausflüge zurück. 

Ganz herzlich bedanken wir 
uns bei unseren Eltern für 
ihr entgegengebrachtes Ver-
trauen und wünschen allen 
erholsame Tage. Außerdem 
möchten wir uns bei allen 
bedanken, die uns das ganze 
Jahr immer wieder tatkräftig 
unterstützen und verwöh-
nen. Vergelt´s Gott auch 

für die vielen Einladungen. 
Unseren Schulanfängern 
wünschen wir für ihren neu-
en Lebensabschnitt alles er-
denklich Gute. Wir freuen 
uns schon auf unsere neuen 
Kinder, die uns ab Herbst 
besuchen. Im neuen Kin-
dergartenjahr erwarten uns 
einige Veränderungen im 
personellen, aber auch im 
räumlichen Bereich. Es wird 
eine spannende und sicher 
aufregende Zeit, die wir ge-
meinsam erleben werden.

Alles Gute wünscht das gan-
ze Kindergartenteam.

Aus dem Kindergarten

Ausflug zum Schwarzsee mit den Schulanfängern

Einladung zum Reiten bei Familie Schulze

Leseprojekt mit der Schule

Marktgemeinde Hopfgarten
Marktplatz 8, 6361 Hopfgarten

STELLENAUSSCHREIBUNG

Bei der Marktgemeinde Hopfgarten gelangt für die 
Betreuung einer Kindergartengruppe im Kindergarten 
ELEMAUKA ab September 2017 eine befristete Karenz-
stelle für eine 

pädagogische Fachkraft 

mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstun-
den, das sind 100 % der Vollbeschäftigung, zur Aus-
schreibung. Die Einstufung erfolgt nach den Bestim-
mungen des Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 
2012 – G-VBG 2012, LGBI. Nr. 119/2011 in der jeweils 
geltenden Fassung, Entlohnungsgruppe ki1.

Das Mindestentgelt beträgt monatlich € 2.356,30 brut-
to. Es wird darauf hingewiesen, dass sich das angeführte 
Mindestentgelt aufgrund von gesetzlichen Vorschriften 
ggf. durch anrechenbare Vordienstzeiten erhöht.

Anstellungsvoraussetzungen:
-	 abgeschlossene Reife- bzw. Diplomprüfung für Kin-

dergartenpädagogik
-	 österreichische Staatsbürgerschaft oder EU-Staats- 

bürgerschaft mit den erforderlichen Sprachkenntnissen
-	 Zusatzausbildung für Waldpädagogik wäre wün-

schenswert.

Nähere Auskünfte erteilt die Kindergartenleiterin, Frau 
Claudia Thurner, unter (05335) 2281-60.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnissen, Angaben 
über bisherige berufliche Praxis bitte bis Freitag, 21. 
Juli 2017 an die Marktgemeinde Hopfgarten, Marktplatz 
8, 6361 Hopfgarten.

Der Bürgermeister: Paul Sieberer e.h.
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Schulanfänger 
Herbst 2017

Gemäß § 6 des 
Schulpflichtge-
setzes werden nachfolgend 
angeführte Kinder mit 
Beginn des Schuljahres 
2017/18 an der Volksschule 
Westendorf aufgenommen: 

Brajer Valentin, Dickson-
Turner Ida, Dummer Dani-
ela, Döttlinger Hanna, Ent-
leitner Matthias, Erharter 
Ella, Erharter Ilvie, Feicht-
ner Helene, Fohringer Dora, 
Fohringer Hanna, Gasser 
Noah, Gastl Nadja, Gruber 
Philip, Hirzinger Daniel, 
Hölzl Christine, Hölzl Ka-
tharina, Kachler Greta, Ka-
serer Florian, Klingsbiegl 
Valentina, Krall Sara-Marie, 
Lindner Jakob, Marath An-
na-Lena, Mettler Maximili-

an, Ortner Jonas, Perthaler 
Simon, Pletzer Matthias, 
Prem Felix, Schernthanner 
Theresa, Schmid Christian, 
Schmid Julian, Stöckl  
Luisa, Treichl Christina und 
Unmuth Julian.

AUVA-Radfahr-Sicher-
heitstraining 

Die Schüler und Schülerin-
nen aller Klassen konnten 
heuer wieder ihre Radfahr-
technik enorm verbessern. 
Zu verdanken haben wir es 
der AUVA, deren Trainer 
Rudi den Kindern auf dem 
Parkplatz hinter dem Schul-
haus einen anspruchsvol-
len Parcour aufbaute. Darin 
wurde die Sicherheit und 
das  Fahrkönnen der Kinder 
von Runde zu Runde bes-
ser. Sehr spannend war auch 
das Schneckenrennen, mit 

Informationen aus der Volksschule

 

Ende Mai hatten die Schü-
ler und Schülerinnen der 
4a-Klasse eine besondere 
Sachunterrichtsstunde: Die 
Hebamme Heidi Laiminger 
sprach mit den interessierten 
Kindern über die Themen 

Schwangerschaft, Geburt 
und Verhütung. Die Schü-
ler und ihre Klassenlehrerin 
bedanken sich recht herz-
lich für die interessante und 
kindgerechte Gestaltung 
dieser Unterrichtseinheit.

Hebammen

T 43 676 8256 4495 
marc.krall@generali.com 

Marc Krall 
T 43 660 39 81 523 

roland.steindl@generali.com 

Roland Steindl 

GENERALI in Westendorf hat zwei neue Namen! 

dem Startkommando: „Auf 
die Schnecke, fertig, los!“ 
bei dem ausnahmsweise der 
langsamste Fahrer und somit 
der, der sein Rad am besten 
beherrschte, Sieger wurde. 
Danke an die Eltern, die sich 
die Zeit genommen haben, 

eine Station bei dieser ge-
lungenen Veranstaltung zu 
betreuen.

Freiwillige Radfahrprü-
fung

Nicht nur um das sichere 
Beherrschen des Fahrrads, 

sondern in erster Linie um 
die Kenntnis und richtige 
Anwendung der Regeln im 
Straßenverkehr ging es für 
die Mädchen und Buben 
der 4. Klassen einige Tage 
später bei der praktischen 
Radfahrprüfung, die wieder 

im Dorf auf öffentlichen 
Straßen durchgeführt wur- 
de. Wir gratulieren den 
Teilnehmern und Teilneh-
merinnen und wünschen 
ihnen für die Zukunft gute 
und unfallfreie Fahrt mit 
Helm. 
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Am 10. Mai machte sich 
um 4 Uhr nachmittags die 
3a-Klasse der Volksschule 
Westendorf auf in Richtung 
Salvenberg. Die Aufregung 
und Vorfreude war nicht 
zu übersehen, denn heute 
würden einige zum ersten 
Mal in ihrem Leben 
außerhalb ihrer Familie 
übernachten. 

Nach einem flotten Fuß-
marsch erreichten wir bei 
strahlend blauem Himmel 
den Schwendterhof, wo 
uns die sympathische 
Monika Schroll, Mama 
einer unserer Schülerinnen, 
herzlich willkommen hieß. 
Nachdem die Kinder ihre 
Zimmer bezogen hatten und 
mit einer schmackhaften 

Jause gestärkt waren, 
marschierten wir weiter zum 
Thumerhof. Dort bekamen 
wir von Christine eine sehr 
interessante Führung durch 
das über 400 Jahre alte 
Gebäude. Auch einige der 
historischen Werkzeuge 
sowie Spiele früherer Zeiten 
konnten wir ausprobieren. 
Zum Abschluss durften 
wir sogar noch den 
Kleiderschrank plündern 
und die Kinder hüpften in 
traditionelle Dirndl und 
Lederhosen. 

Wieder zurück im Schwend-
terhof verköstigte uns 
Monika mit einem tollen 
Abendessen, ehe es ab ins 
Bett ging. „Vor lauter Aufre-
gung konnten wir gar nicht 

Abenteuer Alpenschule

einschlafen. Wir erzählten 
uns noch lustige Geschich-
ten und blieben noch lange 
wach!“, berichteten einige 
Kinder fröhlich.

Am nächsten Morgen war-
tete nach einem ausgiebigen 
Frühstück ein Schulvor-
mittag der besonderen Art 
auf uns. Nach einem kur-
zen Marsch zum Hof Eichtl 
führte uns Tini in die Kunst 
des Joghurtmachens und 
„Kasens“ ein. Jeder durfte 
mit anpacken und wir er-
fuhren so jeden einzelnen 
Schritt - von der Milch bis 
zum fertigen Produkt. 

„Wir konnten nicht glauben, 
dass man den neuen Käse 
schon umdrehen kann!“, 
meinte eine Schülerin dazu. 

Anschließend durften wir 
Tinis selbsthergestellte 
Produkte verkosten. Sehr 
schmackhaft! 

Dann ging es weiter Rich-
tung Alpenschule, wo einige 
fleißige Mamas bereits ein 
Feuer entfacht hatten. Nach 
einem gschmackigen Grill-
würstl ließen die Kinder das 
Bergabenteuer bei einem 
spannenden Fußballmatch 
ausklingen.

Ein riesengroßes Danke-
schön an Monika Schroll 
und Familie für die Einla-
dung zum Übernachten und 
die leckere Verköstigung so-
wie an Christine vom Thu-
merhof und Tini vom Hof 
Eichtl für die kostenlose 
Führung! 

Lesen heißt durch fremde 
Hand träumen. 
(Fernando Pessoa)

Auf ihre wohlverdiente 
Wochenendruhe musste die 
Volksschule Westendorf am 
Freitagabend, den 9. Juni 
verzichten. Bepackt mit 
Schlafsack, Isomatten, ei-
nem Kuscheltier und ihrem 
Lieblingsbuch stürmten die 
Kinder der 3a um 19:00 Uhr 
aufgeregt in ihre Klasse und 
verwandelten sie im Nu in 
ein gemütliches Schlafla-
ger. Unter dem Motto „Fle-
dermäuse“ stand das Buch 
„Das Vamperl“ im Mittel-
punkt unserer Lesenacht. 
Ein kleiner Vampir, der die 
nette Eigenschaft besitzt, 
das Böse aus den Menschen 
herauszusaugen. 
 

Unser Hauptquartier schlu-
gen wir vor der Direktion 
auf. Jeder war begeistert, 

dass die Schule, in der es 
sonst immer wuselt und 
wimmelt, in dieser Nacht 
uns alleine gehören sollte. 

Mit dem fetzigen „Dracula-
Rock“ stimmten wir uns 
musikalisch auf den Abend 
ein. Nun durften die Kinder 
in kleinen Teams vielseitige 
Lesestationen rund um das 
Thema Fledermäuse bear-
beiten, die im Schulhaus 
verteilt aufgebaut waren. 
Als kleine Erinnerung konn-
te man auch einen Finger-
puppen-Vampir basteln.
 

Um 21 Uhr lockte uns so 
manch knurrender Magen 
in die Schulküche. Unter 
der Organisation unserer El-
ternvertreterinnen Monika 
Fuchs und Christiane Empl 
hatten unsere Mamas ein 
leckeres Abendessen vorbe-
reitet – selbstgemachte Piz-
za, Obstspieße und Muffins. 

Dann endlich stand das hei-
ßersehnte Highlight auf dem 
Programm – eine Schnitzel-
jagd durchs finstere Schul-
haus. Wichtigstes Utensil 
dafür: Taschenlampen! Vom 
Keller bis zum 2. Stock 
düsten die mutigen Teams 
durchs stockdunkle Ge- 
bäude, auf der Suche nach 
den gut versteckten Hin-
weisen, die man nur durch 
genaues Lesen aufspüren 
konnte. 

Wir staunten nicht schlecht, 
als mittendrin plötzlich ein 
Einsatzwagen der Polizei 
vorfuhr. Ein besorgter An-
rainer hielt uns unerschro-
ckene Schnitzeljäger wohl 
für Einbrecher.  

Kurz vor Mitternacht ver-
sammelten wir uns wieder 
im Hauptquartier und lasen 
das erste Kapitel vom Buch 
„Das Vamperl“. Mit müden 
Augen schlüpften die Kids 
anschließend in ihre Schlaf-
säcke und jeder durfte mit 
seiner Taschenlampe noch 
ein wenig weiterschmökern. 
Manche Kinder fanden das 
Buch so toll, dass sie in die-
ser Nacht sogar noch den 
Fortsetzungsband in Angriff 
nahmen!
 

Am Samstagmorgen ließen 
wir die spannende Lese-
nacht bei einem traumhaften 
Frühstück - wieder organi-
siert von unseren tollen Ma-
mas - ausklingen.

Lesenacht der Vampire

Fritz Steger
Oberwindau 132

Westendorf

Baugewerbetreibender,
eingeschränkt auf das Aufstellen von nicht tragenden 
Zwischenwänden, Einputzen von Türen und Fenstern 

sowie Verputzarbeiten händisch

Mobil: 0664-7955987

HELLE GARTENWOHNUNG ZU VERMIETEN!
81 m2  |  3 Zimmer  |  T 0650 518 14 22

999,–

EURO

Redaktionsschluss: 24. Juli
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Auf die Sommersportwo-
che durften sich heuer die 
Schülerinnen und Schüler 
der zweiten Klassen der 
NMS Westendorf besonders 
freuen! Das Reiseziel war 
dieses Jahr der Millstätter 
See in Kärnten. 

Ein volles Trainings- bzw. 
Sportprogramm bei sonni-
gen Temperaturen gehörte 
dabei zum Tagesplan, aber 
auch die Abendprogramme, 
wie beispielsweise die Be-
sichtigung der Folterburg, 
war ein voller Erfolg. Alles 
in allem war es eine tolle 
Woche, die allen noch lange 
in Erinnerung bleibe wird. 
Ein großer Dank geht hier-
bei an die Organisatoren 

(Klassenvorstände), Herrn 
Marco Erharter und  Frau 
Anna Ager! 

Unvergessliche Tage durf-
ten die Schülerinnen und 
Schüler der dritten Klassen 
vom 31.5. bis 2.6. in der 
„NaturErlebnisSchule“  
Brandenberg genießen. Im 
Mittelpunkt standen Ge-
meinschaft, Teambildung, 
Selbstvertrauen, Spiel und 
Spaß in der Gruppe sowie 
zahlreiche Naturerfahrun-
gen. Ein besonderes High-
light war das Übernachten 
in den Holztipis. Am Lager-
feuer sitzend ließ man die 
Erlebnisse Revue passieren 
und genoss die dort zuberei-
tete Pizza.

Neue Mittelschule Westendorf

Zweite und dritte Klassen unterwegs

Die NMS Westendorf im Internet: 
www.nms-westendorf.tsn.at 

Die Schülerligakicker der 
NMS Westendorf konnten 
in den letzten Spielen die 
Erwartungen nicht ganz er-
füllen. So wurde es heuer 
„nur“ ein vierter Platz in der 
Endabrechnung der Bezirks-
meisterschaft. Im nächsten 
Jahr wollen die Buben aber 

einen neuen Anlauf nehmen.
Besser erging   es den Vol-
leyballmädchen, die sich 
zusehends steigerten und 
das letzte Bezirksturnier so-
gar gewinnen konnten. Mit 
einem neunten Platz in der 
Landeswertung dürfen sie 
wirklich sehr zufrieden sein.

Schülerliga

Auch das Wetter passte bei der Sommersportwoche meis-
tens!

Die Erlebnistage in Brandenberg boten viele Erlebnisse in 
der freien Natur.

Wir suchen eine/n 

LKW Fahrer/In 
zum sofortigen Eintritt. Ganzjahresstelle.

Bezahlung lt. Güterb. KV, Überzahlung möglich

Fohringer Transporte, Hopfgarten. 
Tel. 05335/4405

of�ce@fohringer-transporte.at

Korrekturabzug
Bezirksblätter Kitzbühel
Jochberger Str. 87, 6370 Kitzbühel
Email: kitz@bezirksblaetter.com
Tel: 05356/63911, Fax: 05356/63911-233 

Bitte überprüfen Sie dieses Inserat auf eventuelle Fehler und erteilen Sie uns die Druckfreigabe bis spätestens Freitag, 11:00 Uhr vor Erscheinen der Ausgabe.
Wir bitten um Vetständniss, dass ohne rechtzeitige Freigabe das Inserat als druckreif angesehen und für etwaige Fehler nicht mehr gehaftet wird.

Größe:  2 Spalte/n x 35 mm Höhe
Termin:  KW 13 - 29.03.2017

Aufbrechen, ankommen, ein 
24 Kilometer entferntes Ziel 
ins Auge fassen: All dies 
wagten ca. 50 Schülerin-
nen und Schüler der dritten 
Klassen der NMS Westen-
dorf am Wandertag (Diens-
tag, 20. Juni).

Bereits um 6:00 Uhr erfolgte 
der Start in diesen besonde-
ren Tag. Der Weg führte über 
die „Rauchleit“ und bei Po-

lizeischutz gelang sogar die 
Überquerung des „Hopfgar-
tener Waldes“ problemlos. 
Über den „Mödlingweg“ 
ging es weiter nach Hopf-
garten und Itter, wo alle von 
Familie Schipflinger köst-
lich bewirtet wurden. 

An dieser Stelle ein herzli-
ches Danke an jene Mütter, 
die so fleißig Kuchen geba-
cken haben! 

Besonderer Wandertag für die Firmlinge

Wallfahrt nach Mariastein
Schließlich gelangte die gro-
ße Gruppe über Bruckhäusl, 
Angath und den Kreuzweg 
Mariastein  gesund ans Ziel. 
Kurze Gebete, Texte und 
Lieder verliehen dem sie-
benstündigen Fußmarsch 
Spiritualität. 

Eine Andacht im Innenhof 
der berühmten Wallfahrts-
kirche ließ Dankbarkeit auf-
kommen.

Allen wird dieser Tag in Er-
innerung bleiben: an seine 
Grenzen gehen und doch 
Freude verspüren.

Dank gebührt den Klassen-
vorständen für die Orga-
nisation, den engagierten 
Begleitlehrern und ganz be-
sonders den beiden Pilger-
expertinnen Elisabeth Goß-
ner und Regina Zaß, die uns 
begleitet haben!

K R A F T  I N  I H R E R
 E L E G A N T E S T E N  F O R M .

DER NEUE
M{ZD{ CX-5

Verbrauchswerte: 5,0 —6,8 l/100 km, CO2-Emissionen: 132 —159 g/km. Symbolfoto.

AUTOHAUS MUSTER
MUSTERSTRASSE 123, 1234 MUSTERSTADT | TEL. 01/123 45 6 | WWW.MAZDA-MUSTERMANN.AT
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Luftgewehrschießen 
bei der Schützengilde 
Brixen

Die Mädels hatten im Turn-
unterricht die Möglichkeit, 
das Luftpistole- bzw. Luft-
gewehrschießen auszupro-
bieren und sich in einem 
abschließenden Wettkampf 
zu duellieren. Unser Dank 
gilt dabei Herrn Laimin-
ger und Herrn Leitner für 
die interessanten Einblicke 

Die Polytechnische Schule berichtet

Wir freuen uns über einen Besuch auf unserer Home-
page:
www.pts-brixen.tsn.at
E-mail: 	direktion@pts-brixen.tsn.at
Telefon: 	 05334 82012
Fax: 		  05334 82014

in diese sehr spannende 
und gar nicht so einfache 
Randsportart!

Klettern im Sportpark

Mitte Mai besuchten unse-
re Burschen im Sportun-
terricht die Kletterhalle in 
Kitzbühel.

Die Begeisterung war groß 
und ein paar Schüler trauten 
sich sogar bis in luftige Hö-
hen zu klettern.

Wir bekamen wichtige Anweisungen, bevor es in die Höhe 
ging.

Konzentration ist gefragt!

ACHTUNG - Lehrlinge gesucht!
Fast alle Bereiche der Wirtschaft sind momentan auf der 
Suche nach Lehrlingen. Entscheide dich noch jetzt für 
die PTS und somit für Karriere mit Lehre!

Das ist nicht nur ein leerer “Sager” - das stimmt wirklich!
•	 	So verdient zum Beispiel ein Installateur-Lehrling in 

seiner Lehrzeit über 40.000,- Euro - der Schüler ver-
dient ...?

•	 	Auch nach der Matura ist das Gehaltsniveau der Fach-
arbeiter derzeit nachweislich in etwa gleich mit dem 
der Schulabgänger!

•	 	Für gut ausgebildete Fachkräfte sind viele Unterneh-
men bereit, auch Bonuszahlungen zu leisten - das wird 
sich in den kommenden Jahren auf Grund des Fachar-
beitermangels noch steigern.

•	 	Zahlreiche Abgänger der weiterführenden Schulen ha-
ben Schwierigkeiten, einen passenden Job zu finden, 
und müssen - trotz ihrer Ausbildung - „unterbezahlte” 
Tätigkeiten verrichten.

•	 	Als Facharbeiter ist es nicht mehr weit zur Selbststän-
digkeit - zahlreiche Abgänger unserer Schule führen 
schon erfolgreich ihr eigenes Unternehmen.

•	 	Durch dein eigenes Einkommen entwickelst du frühe 
Eigenständigkeit und musst nicht auf der Geldbörse 
deiner Eltern hängen.

Entscheide dich jetzt für den Weg in die richtige Rich-
tung! Anmeldungen sind noch möglich - jederzeit tele-
fonisch unter 05334-82012, das Anmeldeformular ist auf 
unserer Homepage unter „Downloads“ zu finden!

Für alle Schüler, die heuer 
ihre Schulpflicht beenden, 
gilt erstmals die neue Aus-
bildungspflicht. 

Damit soll sichergestellt 
werden, dass jeder 15- bis 
18-Jährige entweder wei-
terhin eine Schule besucht 
oder aber eine Lehre absol-
viert. 

Es soll verhindert werden, 
dass Jugendliche jegliche 
Ausbildung verweigern und 
damit in absehbarer Zeit zu 
Sozialfällen werden.

Die Eltern der betreffenden 
Schüler haben bereits ein 
Informationsschreiben des 
Unterrichtsministeriums er-
halten.

Ausbildungspflicht

LASST NATUR 
SPRIESSEN!

Die Welt, in der wir leben, 
ist einzigartig vielfältig: 
Auf der Erde gibt es rund 9 
Millionen Arten. Jedes Jahr 
werden etwa 15.000 neue 
Spezies der Pflanzen- und 
Tierwelt entdeckt. 

Biodiversität findet sich 
nicht nur im weit entfern-
ten Urwald, sondern direkt 
vor unserer Haustür. Sie 
begegnet uns täglich. Diese 
wertvolle Vielfalt an Öko-
systemen und Arten will 
Hofer und „Zurück zum 
Ursprung“ Kindern näher-
bringen und hat deshalb 
drei Naturerlebniswochen 
in der Alpenschule verlost, 
damit die Kinder das Leben 
und die Natur rund um die 
ZZU-Bergbauernhöfe haut-

nah erleben können. Mit 
ihren Projekten zum Thema 
„Lasst Natur sprießen“ ha-
ben die 2b-Klasse der NMS 
Weer/Tirol, die 1a/1b-Klas-
se der NMMS Auersthal/NÖ 
und die 3. Klasse der MVS 
St. Aegidi/OÖ gewonnen. 

Die musikbegeisterten Kin-
der aus Auersthal haben uns 
als Dankeschön jede Menge 
Gstanzln über ihr Projekt 
und den Gewinn gesungen. 
Ein paar davon sind hier 
zum Nachlesen:

Die Schule in Auersthal hat 
a Herz für Musik, 
drum sind unsre Lehrer im 
Ort so beliebt.
Mit siaße Kartoffeln homma 
gwunna wos Netts, 
an Urlaub am Berg, des 
wird jo a Hetz.
A Fahrt nach Tirol, des war 

Siegerprojekte auf der Alpenschule
da Gewinn, 
drum fohr ma im Juni a 
Wochen dorthin.
Bei der Alpenschule gibt´s 
an Stall voller Kia, 
drum kemma a möken, ober 
do ned beim Stier.
Tiroler san lustig und haben 
viel Spaß, 
sie machen gern Käse und 
nennen ihn Kas.

SELTENE NUTZTIER-
RASSEN

Habt ihr gewusst, dass …
…nicht nur viele Wildtiere 
auf der „Roten Liste” der 
gefährdeten Tiere stehen, 
sondern leider auch zahl-
reiche landwirtschaftliche 
Nutztiere direkt vor unserer 
Haustüre? Natürlich sind 
nicht die Kuh, das Schaf 
oder das Huhn bedroht. Be-
droht sind einzelne Rassen! 

Allein in Österreich sind 
über 40 Nutztierrassen ge-
fährdet und damit auch ihre 
wertvollen Eigenschaften. 
Das hat uns der Geschäfts-
führer von Arche Austria, 
Florian Schipflinger, bei sei-
nem Besuch in der Alpen-
schule erzählt. 

Arche Austria (www.arche-
austria.at) ist ein Verein, der 
für die landwirtschaftliche 
Artenvielfalt durch die Er-
haltung seltener Nutztierras-
sen arbeitet. Florian erzählte 
den Kindern viel Wissens-
wertes rund um die Nutztie-
re, bastelte mit ihnen bunte 
Schweine und hatte auch 
ein Nutztier-Memory mit 
dabei. So war dies ein sehr 
kurzweiliger Nachmittag für 
alle!

Fotos: Alpenschule

Auersthaler Kinder beim „Möken“ … Florian Schipflinger und die Mädls der NMS Weer

Die 2b-Klasse der NMS Weer mit den heimischen Nutztieren… und beim Tempelhupfn

Nur die Werbung im Westendorfer 
Boten erreicht jeden Haushalt.
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Aufgrund mangelnder 
Nachfrage bei vielen unse-
rer Angebote wird das El-
tern-Kind-Zentrum Brixen-
Westendorf mit August 2017 
aufgelöst. 
Weiterhin bestehen bleiben 
natürlich die Kinderbetreu-
ung in den beiden Kinder-
krippen, die Mutter-Eltern-
Beratung und Angebote 
wie Yoga  und Ernährungs- 
beratung. Diverse Zusatz- 
angebote werden indivi- 
duell organisiert und bewor-
ben. 
Wir bedanken uns bei al-
len Interessierten, die in 
den letzten Jahren unsere 
Angebote genützt haben, 
und verweisen auf die bei-
den Eltern-Kind-Zentren in 
Hopfgarten und Kitzbühel 

und deren umfassende Pro-
gramme. Wir kehren wieder 
zurück zu unserer Grundauf-
gabe - der Kinderbetreuung 
für Kinder zwischen 1 ½ 
und ca. 3 Jahren - und versu-
chen diese weiterhin qualita-
tiv hochwertig zu gestalten 
und die Bedürfnisse unserer 
Familien so gut als möglich 
abzudecken.
Mutter-Eltern-Beratung
Die nächste Möglichkeit 
sich beraten zu lassen gibt 
es in Brixen immer am drit-
ten Donnerstag im Monat 
(21.7.). In Westendorf fin-
det die Mutter-Eltern-Be-
ratung wie gewohnt immer 
am zweiten Donnerstag im 
Monat (13.7., 10.8.), je-
weils zwischen 15.00 und 
16.00 Uhr, statt. Informati-

Was ist los im Eltern-Kind-Zentrum?
onen gibt es bei Hebamme 
Monika Pall unter 0699-
104116556.

Offener Treffpunkt in der 
Kinderkrippe
Wir bieten euch die Mög-
lichkeit, in unseren Räum-
lichkeiten andere Mütter mit 
Kindern kennen zu lernen, 
gemütlich zu plaudern und 
zu spielen und genauere 
Informationen über unsere 
Kinderkrippe Simba einzu-
holen. 

In Westendorf findet immer 
am ersten Donnerstag im 
Monat (6.7., 3.8.), jeweils 
von 15.00 bis 16.30 Uhr, der 
offene Treffpunkt statt. 

In Brixen gibt es ab Juli 
keine offenen Treffpunkte 
mehr.

Spiel-mit-mir-Wochen für 
Kinder ab 3 Jahren

Auch heuer organisiert der 
Sozialsprengel mit Unter-
stützung der Gemeinden 
und des Landes Tirol wieder 
die „Spiel-mit-mir-Wochen“ 
in den Räumlichkeiten des 
Westendorfer Kindergar-
tens. 

Die Aktion startet am 17. 
Juli und dauert vier Wochen 
lang bis zum 11. August 
2017. 
Die Betreuung findet von 
Montag bis Freitag jeweils 
von 7.00 bis 17.00 Uhr statt 
(Halbtagesbetreuung 7.00 - 
12.30 Uhr). 

Anmeldeformulare liegen 
beim Sozialsprengel auf und 
können unter 05334/2060 

Mitarbeiterin gesucht
Zur Verstärkung seines Teams sucht der Sozial- und 
Gesundheitssprengel eine Pflegefachkraft (Diplom-
Pfleger/in oder Pflegeassistent/in) für eine Teilzeitstelle 
(ca. 10-25 Wochenstunden). Voraussetzungen sind eine 
abgeschlossene Ausbildung, freundliches und gepfleg-
tes Auftreten sowie ein hohes Maß an Sozialkompetenz, 
Flexibilität und der Führerschein B (eigenes Auto ist von 
Vorteil). Entlohnung erfolgt nach dem BAGS-Kollektiv-
vertrag.

Bei Interesse sende bitte deine Unterlagen an den Sozial- 
und Gesundheitssprengel, Dorfstraße 124, 6363 Westen-
dorf, oder an info@sgs-brixen-westendorf.at (oder melde 
dich bei Karin Höss unter 05334/2060). 

Wir freuen uns auf dich!

Sozial- und Gesundheitssprengel
Brixen-Westendorf
Anschrift: 6363 Westendorf, Dorfstraße 124

Öffnungszeiten: MO, DI, DO - jeweils vormittags

Tel. 05334-2060, Fax 05334-2060-4,
Pflege-Handy: 0664-2264518, 
E-Mail: info@sgs-brixen-westendorf.at

für die überlassenen Blumen- und Kranzspenden anlässlich 
der Beerdigung von Frau Maria Ager, Jagerhäuslwirtin (Rita 
und Raimund Hausberger, Maria Ager, Bernhard Fröhlich, 
Stefan Hölzl, Hilde Ager, Hilde Antretter mit Fam., Frieda 
Aschaber, Aloisia Antretter, Katharina Manzl, Fam. Scho-
ber-Rottenstein, Marianna und Gerhard Klingler, Kathi 
Ager, Johann Ager sen., Anna Ager, Elsa und Josef Sieberer, 
Anna Rabl).

Der Sprengel dankt

oder info@sgs-brixen-west-
endorf.at angefordert wer-
den.

Kreatives Gestalten mit 
Ton

Schwerpunkt dieses Kurses 
sind Figuren, Gartenkugeln 
und Tiere. Ich freue mich 
auf eure kreativen Ideen und 
Vorstellungen und helfe ger-

ne bei der Umsetzung und 
Verwirklichung.

Termine: Di 1., 8., 16. (Mi!) 
und 22. August, jeweils von 
18.30 bis 21.30 Uhr (€ 75,- 
plus Material)

Anmeldung direkt bei Kurs-
leiterin Uschi Noichl unter 
0699-19256930 bzw. kera-
mik@atelier-noichl.at

Mit Raiffeisen Bausparen schaut diesen Sommer mehr für Sie raus. 
Neben den attraktiven Zinsen, der staatlichen Bauspar prämie 
und der hohen Sicherheit können Sie vom 3. Juli bis 31. August 
eine von 333 Eismaschinen von UNOLD gewinnen. Nähere  
Informationen erhalten Sie bei Ihrem Raiffeisenberater oder unter 
www.bausparen.at

Bausparen im Sommer:
Da schaut mehr für Sie raus!

Eine von 333
Eismaschinen

gewinnen!

Impressum: Medieninhaber: Raiffeisen Bausparkasse Gesellschaft m. b.H., FN 116309v, Mooslackengasse 12, 1190 Wien, Verlagsort: Wien

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

Geheimnisvolles Java 
Die indonesische Hauptinsel Java ist wie geschaffen 
für eine abwechslungsreiche Rundreise. Bestaunen 
Sie beeindruckende hinduistische Tempelanlagen, 
atemberaubende landschaftliche Vielfalt und die 

Lebensfreude der Einheimischen. Der wunderschöne 
Botanische Garten von Bogor, das mystische Dieng-
Plateau oder der Sonnenaufgang am Vulkan Mount 

Bromo sind nur einige der vielen Highlights der Insel. 
Beenden Sie Ihre Rundreise mit einem entspannten 

Badeurlaub auf der benachbarten Insel Bali.   

8-tägige Busrundreise auf Java und anschließend 
6 Nächte im Badehotel in Südbali inkl. Flüge 

mit Qatar Airways ab/bis München  
um € 2.229,00 pro Person bei Abflug 

z.B.am 16. Oktober 2017 

Zugreisen zu Top-Preisen 
Städte-Wochenende mit Zug An-/Abreise ab/bis Wörgl 

und 3 Nächte in zentralen Hotels inkl. Frühstück 
z.B. vom 01. – 04. September 2017 

 

Budapest Hotel Royal Park Boutique € 189,00 p.P. 
Verona  Hotel San Marco € 189,00 p.P. 
Venedig Hotel Bartolomeo € 274,00 p.P. 
Ljubljana Hotel Central € 210,00 p.P. 
Wien Hotel Zeitgeist Vienna € 226,00 p.P. 
Zürich Hotel Fleming’s Zürich € 286,00 p.P. 

 
Sizilien Busrundreise 

Inselrundreise mit Sehenswürdigkeiten wie 
die Städte Cefalù und Palermo, das „Tal der Tempel“, 

der Vulkan Ätna und vieles mehr. 
 

8-tägige Busrundreise auf Sizilien inkl. Direktflügen 
ab/bis München um € 1.388,00 pro Person 

bei Abflug z.B.am 09. September 2017 

Redaktionsschluss: 24. Juli



TAG DER 
OFFENEN TÜR: 

19. AUGUST 2017

AB 10 UHR

ZEIT FÜR ETWAS NEUES!
Um in der Zukunft schneller, besser und kundenfreundlicher arbeiten 
zu können, investieren wir in unseren Betrieb. 

	hochmoderne, vollautomatische Abbundanlage K2i - 5 Achse
 neue, umweltfreundliche Absauganlage
 Betriebserweiterung	
	 - Erweiterung Abbundhalle
 - komplette Überdachung des Lagers
 - Bürogebäude neu
 Lohnabbund möglich

Aufgrund der Umbauarbeiten sind wir bis September 2017 etwas 
eingeschränkt und können nicht jeden Kundenwunsch erfüllen.  

www.hb-lindner.at

WIR SUCHEN ZUR 
VERSTÄRKUNG 

UNSERES TEAMS 
AB SOFORT EINEN 

TECHNIKER, 
LEHRLING ODER HTL-

SCHULABSOLVENT!

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN

Wir möchten uns bei allen bedanken die zum 
 Gelingen des Jubiläumsfestes der Westendorfer 
Kaufl eut beigetragen haben …

Einige Impressionen vom 20 Jahre Jubiläumsfest

„Schau zuichi Tag“
den 13. Juli 2017 kann nur ein  Gewinn sein

… ein besonderer Dank gilt jedoch dem Touris-
musverband Westendorf der uns die Bühne, 
den mobilen Kinderspielplatz und zusätzliches 
Veranstaltungs-Equipment unentgeltlich zur 
Verfügung gestellt hat. Weiters möchten wir 

Gewinnchancen gibt es in allen beteiligten  Geschäften, die durch 
die Blume (siehe Foto links)  gekennzeichnet sind. 

Zuichi schaun am

Machen Sie mit beim „Schau zuichi Tag“ -
Würfelspiel:
1. Preis: Gutscheine der Westendorfer 
 Kaufl eute im Wert von Euro 100,–
2. Preis: drei Brixentaler-Scheine 
 im Wert von Euro 60,–
3. Preis: vier Brixentaler-Münzen 
 im Wert von Euro 40,–
Sofortgewinn: Im Jubiläumsjahr können Sie zusätz-

lich Euro 10,-  Gutscheine gewinnen!

 gibt es in allen beteiligten  Geschäften, die durch 

GUTSCHEIN
GUTSCHEIN

IM WERT VON € 10,–GUTSCHEIN
GUTSCHEIN
GUTSCHEIN
GUTSCHEINJUBILÄUMS

Einzulösen bei folgenden Mitgliedsbetrieben der Westendorfer Kaufl eut:

Gültig bis 31. Dezember 2018

Apotheke Westendorf  |  Christls Wollecke  |  Die Blume  |  Elektro Antretter

Friseursalon HairZstück  |  Geschenks ABC  |  Gerberei Niederkofl er  |  Melanie‘s Schatztruhe  

NA-SOWAS  |  Schauraum Damen&Herren  |  Sennerei Westendorf  |  Spirituosen Strasser

Sport Ruetz  |  Zappelphilipp Kindermoden

20 
JAHRE 

Nur gültig mit dem Kaufl eute-Stempel auf der Rückseite!

Smiley würfeln und Euro 10,- Gutschein am 

„Schau zuichi  Tag“ gewinnen!

uns für die angenehme  Zusammen arbeit mit 
der Gemeinde Westendorf, dem Motorradtreff, 
Kulturkreis, der Schützenkompanie Westen-
dorf und bei unserem Moderator Toni Wurz-
rainer bedanken.



 	 Juli 2017 

30 - 02 3. E-Bike Festival Kitzbüheler Alpen in Westendorf
... mit Fachkongress, Ausstellern, Testparcours und Fahrsi-
cherheitskurse, Themen-Genuss-Radtouren, die ElektroRad 
Nachtradtour und attraktivem Rahmenprogramm.

Ort: Parkplatz Alpenrosenbahn Westendorf

01 - 02 Int. Alpenrosencup der Paragleiter
... und die österreichische Staatsmeisterschaft im Paraglei-
ten. Flug-Start ca. 12:00 Uhr Choralpe Westendorf Flug-Ende 
ca. 15:00 Uhr Landeplatz - Talstation Westendorf.

Sa 01 16:00 Garn Weidach Fest Brixen
Dorffest der Vereine, die an ihren Ständen und Bars Spei-
sen, Getränke, Musik und Unterhaltung anbieten. Für Unter-
haltung sorgt ab 17:30 Uhr die Gruppe QUINTETT 2000.

So 02 10:30 Bergmesse am Harlassanger

Mi 05 18:00 Brixner Mittwochsfestl XXL mit Craftbier & KochArt
Craft Bier, Guinness-Ausschank, irischer Musik mit „Saint 
John Green Leaves“ und Spezialitäten der KochArt.Tirol

Mi 05 20:00 Premiere Heimatbühne Kirchberg
... mit dem Stück „Thomas auf der Himmelleiter“. 
Ort: arena365

Do 06 15:30 Schau zuichi Markt
Markttag im Zentrum von Westendorf, bei dem Sie altes 
Handwerk bestaunen, köstliche Bauernschmankerl kosten 
und bei zünftiger Musik ein „Glaserl“ genießen können mit 
tollem Kinderprogramm und Kindernacht.

ab 06 American Musik Abroad 
Bis zu 150 Musiker bieten in den diesjährigen Konzerten ein 
Spektrum, das von den alten Meistern über Broadway Klas-
siker, Chor-Hymnen und Gospel Songs reicht. 
Ort: Alpenrosensaal Westendorf

Do 06 20:00 Bezirkskonzert der Militärmusik Tirol
Ort: Pavillon am Dorfplatz Kirchberg

07 - 09 4. Int. Musikkapellentreffen in Kirchberg
Freitag, 11:00 Uhr Auftritte der Gastkapellen auf den Almhüt-
ten und Bergrestaurants im Wandergebiet. 16:30 - 19:00 Uhr 
Gastkonzerte am Dorfplatz. Samstag, ab 10:00 Uhr Gastkon-
zerte der Musikkapellen beim Pavillon Pöllmühle. 

07 - 09 Bezirksmusikfest 150-Jahre Musikkapelle Kirchberg
FREITAG: 19:00 Uhr, Einzug vom Dorfplatz zum Festgelände, 
Festkonzert der Musikkapelle Unterinn, 20:30 Uhr Fassan-
stich, 22:00 Uhr Pro Solisty SAMSTAG: 18:00 Uhr Einzug 
vom Dorfplatz zum Festgelände, 18:30 Uhr Othersound, 
21:00 Uhr Unterland Echo SONNTAG: 08:30 Uhr Feldmesse 
und Festakt beim Pavillon Pöllmühle, 10:30 Uhr Festumzug 
zum Festgelände arena365, ca. 11:00 Uhr Festkonzerte der 
Kapellen des Brixentaler Bezirksverbandes, ca. 15:00 Uhr 
Festausklang mit „Die stürmische Böhmische“

So 09 09:30 Nazlberg Strawanz in Westendorf
Detaillierte Infos unter: www.kitzalps.com/brixental

Mi 12 19:30 s’Brixner Mittwochsfestl
Kult-Sommerfest am Dorfplatz mit mit den „Chevy 57“. 

Do 13 15:30 Schau zuichi Markt
Markttag im Zentrum von Westendorf, bei dem Sie altes 
Handwerk bestaunen, köstliche Bauernschmankerl kosten 
und bei zünftiger Musik ein „Glaserl“ genießen können mit 
tollem Kinderprogramm und Kindernacht.

14 - 16 41. Staudenfest in Aschau
Freitag, 19:00 Uhr - Kinderdisco, 21:00 Uhr - Staudendisco 
mit DJ Matty Valentino.
Samstag, 18:30 Festmesse mit Fahrzeugsegnung des neuen 
TLFA 2000 beim Pavillon, anschl. Festumzug zum Festzelt 
und ab 21:00 Uhr Live-Musik „Hattinger Buam“.
Sonntag, ab 11:00 Uhr - Frühschoppen mit der Musikkapelle 
Schwendt, ca. 13:00 Uhr - Festausklang mit der „Jungen 
Pongauer Tanzlmusi“

Mi 19 19:30 s’Brixner Mittwochsfestl „Nacht des Austropops“
Kult-Sommerfest am Dorfplatz in Brixen mit Live Konzert: 
Heute mit den „Austria Project“. 

Do 20 15:30 Schau zuichi Markt
Markttag im Zentrum von Westendorf, bei dem Sie altes 
Handwerk bestaunen, köstliche Bauernschmankerl kosten 
und bei zünftiger Musik ein „Glaserl“ genießen können mit 
tollem Kinderprogramm und Kindernacht.

Sa 22 14:00 Alpenrosenfest Westendorf
Das Dorffest der Vereine mit kulinarischen Köstlichkei-
ten und mehreren Musikgruppen. Ab 15:00 Uhr großes 
Kinderprogramm.

Mi 26 19:30 s’Brixner Mittwochsfestl
Das Kult-Sommerfest am Dorfplatz in Brixen: Heute mit der 
jungen, modernen  Blasmusikkapelle „Junger Schwung“. 

Do 27 15:30 Schau zuichi Markt
Markttag im Zentrum von Westendorf, bei dem Sie altes 
Handwerk bestaunen, köstliche Bauernschmankerl kosten 
und bei zünftiger Musik ein „Glaserl“ genießen können mit 
tollem Kinderprogramm und Kindernacht.

Do 27 20:00 Sommernachtskonzert beim Café Lorenzoni
... mit „Stina Gabriell“ Ort: Kirchberg. 

29 - 30 10:00 BVB Sommertour
Die BVB Erlebniswelt für die ganze Familie in Westendorf. 
Details auf www.kitzalps.com/bvb

Sa 29 15:00 Kirchberger Dorffest
Sechs Musik- und Tanzkapellen und zahlreiche Bewirtungs-
stände sorgen für Feststimmung. Kinderprogramm ab 16:00 
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Ab Sommer 2017 bietet 
der TVB Westendorf einen 
neuen Shuttle-Dienst zwi-
schen Westendorf und dem 
Windautal an. 

Vorerst fährt das Windauta-
ler Wandertaxi immer frei-
tags um jeweils 8:00 Uhr 
und 10:00 Uhr ab der Hal-
testelle TVB Infobüro Wes- 
tendorf in Richtung Windau-
tal. 

In der Windau werden fol-
gende Haltestellen angefah-
ren: Jägerhäusl, Gasthaus 
Steinberg, Gamskogelhütte, 
Holzplatz / Krumbach. 

Den Rücktransport nach 
Westendorf übernimmt das 
Windautaler Wandertaxi um 
15:30 Uhr und um 17:00 Uhr 
jeweils ab dem Holzplatz / 
Krumbach. Alle weiteren 
Haltestellen werden im 
10-minütigen Abstand an-

gefahren. Endstation ist das 
Infobüro des TVB Westen-
dorf.

Das Wandertaxi fährt nur 
auf Voranmeldung beim 
TVB ab 2 Personen. Eine 
Voranmeldung ist bis spä-
testens 17:00 Uhr am Vortag 
per Telefon, E-Mail oder 
persönlich im Büro möglich. 

Das Windautaler Wanderta-
xi kostet pro Person € 7,50 
pro Fahrstrecke, egal bis zu 
welcher Zielhaltestelle in 
der Windau / und zurück. 
Gäste, die eine gültige Gäs-
tekarte vorlegen nutzen die-
sen Service um € 5,00 pro 
Fahrtstrecke und Person. 
Tickets gibt es im Infobüro 
Westendorf.

Dieser Service wird durch 
den TVB Westendorf orga-
nisiert und finanziell unter-
stützt!

Jeweils freitags:

Wandertaxi
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Der Sommer 2017 dreht sich 
ganz um das Thema „Rudi 
Rucksack“. Der kleine, bun-
te Rucksack begleitet die 
Kinder den ganzen Sommer 
über mit einem bunten, täg-
lichen Abenteuerprogramm 
durch Westendorf. Natürlich 
hat er die eine oder andere 
Überraschung in sich und 
hilft den Kindern bei den 
spannenden Aufgaben. 

Ab 10. Juli startet das be-
liebte Alpinolino-Kinderfest 
am Talkaser – immer mon-
tags von 10:30 Uhr bis 15:00 
Uhr. Allein im letzten Jahr 
nahmen dort über 800 Kin-
der im Sommer teil! Diens-
tags geht Rudi Rucksack 
auf Entdeckungsreise in 
Westendorf. Das Programm 
für 4- bis 12-jährige Kinder 
wird natürlich durch bes-
tens ausgebildete Kinderbe-
treuer begleitet. Mittwochs 
zeigt uns Rudi Rucksack 
den Spielplatz Natur etwas 
näher. Was kann man in der 
Natur alles spielen? Was 
kann man basteln? Und: 
Wo findet man die tollsten 

Ecken in der Natur? Eine ro-
mantische Fackelwanderung 
für die ganze Familie rundet 
den Tag erlebnisreich ab. 

Am Donnerstag trifft Rudi 
Rucksack seinen alten 
Freund Manni Matschmons-
ter. Zusammen mit den Kin-
dern bauen sie am Wohl-
fühlweg einen Staudamm, 
matschen im Wasser und 
lassen kleine Schiffchen 
fahren. Welches Kind kann 
da wohl widerstehen? Das 
wöchentliche Kinderfest im 
Rahmen des Schau-zuichi-
Marktes lockt zwischen 
15:30 Uhr und 20:00 Uhr an 
den Musikpavillon. 

Am Freitag geht Rudi Ruck-
sack noch einmal auf große 
Reise mit den Kindern. Der 
Waldspielplatz hält dieses 
Jahr viele Überraschungen 
bereit. Und weil das Erlebnis 
etwas Besonderes sein soll, 
grillen wir kleine Würstchen 
und Stockbrot über dem La-
gerfeuer. 

Wie jedes Jahr gibt es natür-
lich zahlreiche weitere kin-

derfreundliche Programm-
punkte im Westendorfer 
Sommer: Ponytrekking, Bo-
gen schießen, Geocaching, 
„Wie wird Milch zu Käse“, 
Familienklettern und viele 
Dinge mehr. 

Dabei gibt es Programme 
für die ganze Familie und 
eigene Kinderprogramme 
mit „elternfreier Zone“. Die-
se Programmpunkte werden 
durch eigene, ausgebildete 

Familiennester-Kinderbe-
treuer betreut. Die Program-
me sind selbstverständlich 
für alle Kinder geeignet – 
Gäste wie Einheimische. 

Eine Anmeldung zu den Pro-
grammpunkten ist bis zum 
Tag vorher möglich. Genau-
ere Informationen zum ge-
samten Programm gibt es im 
Tourismusbüro Westendorf 
oder unter 
www.westendorf.com. 

Ferienprogramm für Kinder in Westendorf

Nåzlberg Strawanz
9. Juli 2017 in Westendorf

Ein musikalisch, kulinarischer Wandertag 
für die ganze Familie!

Brechhornhaus ab 11.00 Uhr:

Alte Mi� el ab 14.00 Uhr:

Sonnalm ab 15.00 Uhr:

› Frühschoppen mit Brunch, rockig begleitet 
von „The Bannskis“

› Hüpfburgen und eine Kinderschmink ecke 
für die Kinder

The Bannskis

Magier Markus Gimbel

Smalltalk

› Ab 14.00 Uhr verblüffende Tricks mit 
 Magier Markus Gimbel an den Tischen 

› Um 15.00 Uhr und 17.00 Uhr fi nden zwei 
große Auftritte des Zauberers statt 

› Bogenschießen, Ponyreiten und jede 
 Menge Spaß am Kinderspielplatz

› Weinverkostung, neben auserlesenen 
Tropfen werden Sie mit einzigartigen 
„Almtapas“ verwöhnt

› Swing, Blues und Jazz Musik von Andreas 
 Reiter mit „Smalltalk“

› Alles-inklusive-Paket um € 26,– (Speisen 
und Getränke), Reservierungen unter 

 Tel.: +43 5334 6246 erbeten.

Musikalische und geführte Wanderungen! 
Die Bergbahn fährt bis 18.00 Uhr
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Die Stammgästewoche er-
öffnete 2017 gleich mit 
einem richtigen Knaller: 
Der TT-Wandercup lockte 
mehrere hundert Wanderbe-
geisterte auf den heimischen 
Berg. 

Über 1.000 Personen feier-
ten anschließend im Dorf-
zentrum mit musikalischer 
Unterhaltung durch die Jun-
gen Zillertaler, Jetlag, die 
Trenkwalder und einigen 
weiteren Künstlern. 

Am Montag, den 12. Juni 
hieß es dann erstmals: „Wir 
nutzen den neuen Mobili-
tätsservice der Brixentaler 
Gästekarte und fahren mit 
dem Zug ins Pillerseetal – 
ganz bequem und alles in-
klusive!“ Das Jakobskreuz 
stand zur Besichtigung auf 
dem Plan. 

Einen Tag später präsentier-
ten sich Jagd und Forst im 
Windautal bei der Ahornau. 
Ein spannender Vortrag und 
ein Stationenbetrieb boten 
den Gästen Einblick in die 
wunderbare Naturvielfalt 
des Windautals. 

Das neue Windautaler Wan-
dertaxi unterstützte die Gäs-
te bei der Anreise. 

Am Mittwoch öffnete Wes-
tendorf beim „Tag des Tou-
rismus“ die eine oder ande-
re Hoteltüre. Denn: Wann 
ist es schon möglich, hinter 
die Kulissen eines großen 
Hotelbetriebes zu schauen? 
Was verbirgt sich in den Ka-
takomben der Häuser? Wel-
che Technik ist notwendig, 
ein Schwimmbad zu betrei-
ben? Und: Wie geht es in ei-
ner Großküche zu? 

Stammgästewoche - ein kleiner Rückblick
Auch die Geschichte und die 
Aufgaben des TVBs wurden 
näher beleuchtet. 

Ein Tiroler Abend (Stamm-
gäste-spezial) rundete einen 
spannenden und informati-
ven Tag gebührend ab. 

Der Donnerstag stand 
ganz im Zeichen der Tra-
dition und des Brixentaler 
Brauchtums: Fronleich-
namsprozession und Ant-
lassritt durften hier natürlich 
nicht fehlen. 

Den Abschluss der Stamm-
gästewoche 2017 bildete der 
Freitag mit einer (ziemlich 
verregneten) Kunstmeile 
am Wohlfühlweg sowie mit 
dem großen Ehrungsabend 
im Alpenrosensaal. 

Der TVB möchte sich an 
dieser Stelle bei allen Part-

nern der Stammgästewoche 
2017 recht herzlich für die 
Unterstützung bedanken: 
bei Martin Antretter, Mar-
tin Erber und Peter Zim-
mermann (Forst & Jagd), 
bei Toni Wurzrainer für 
die Betreuung am Jakobs-
kreuz, bei der Schützen- 
gilde für die Ermittlung 
des neuen Stammgäste-
Schützenkönigs, beim 
Hotel Schermer und dem 
Hotel Post für die Betriebs- 
besichtigungen, bei den 
Westendorfer Buam, den 
Schuhplattlern und den 
Jungbauern für den Tiroler 
Abend und bei „Die Blume“ 
und Markus Pineider für 
die Kunstmeile am 
Wohlfühlweg sowie bei 
allen weiteren Unterstüt-
zern! Vielen Dank für die 
Hilfe!

Einen herrlichen Tag verbrachten die vielen Teilnehmer 
beim TT-Wandercup.

Mit dem Zug ging´s dank Mobilitätsservice Richtung Ja-
kobskreuz.

Der Tag des Tourismus mit dem Tirolerabend als Abschluss

Jagd und Forst als Thema in der Windau

Die Kunstmeile am Wohlfühlweg

Redaktionsschluss: 24. Juli
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Jetzt ist es wieder einmal 
soweit: Die Wandersaison 
läuft auf Hochtouren. Vie-
le Gäste und Einheimische 
nutzen die zahlreichen Wan-
derwege in und um Westen-
dorf gerne. 

Wir möchten an dieser Stel-
le wieder einmal appellie-
ren, unsere Wanderwege 
sauber zu halten und weder 
Müll, Hundekot oder ge-
füllte „Gassisäcke“ auf oder 
neben den Wanderwegen zu 
entsorgen. Eigentlich sollte 
der gesunde Menschenver-
stand eines jeden dazu aus-
reichen, zu verstehen, dass 
wir alle auf unsere Umwelt 
aufpassen sollten. Dennoch 
gibt es leider immer noch 
ein paar Wenige, die sich 
an derartige Konventionen 
und Gesetze nicht halten 
wollen. 

Vielleicht hilft ein kleiner 
Gedankenanstoß: Sämtliche 
Wanderwege in Westendorf 
führen über Privatgelände 
von zahlreichen Grundbe- 
sitzern und Bauern. Nur 
wenige Meter gehören der 
öffentlichen Hand. Die 
Zurverfügungstellung der 
Infrastruktur durch die 
Grundeigentümer erfolgt 
aus freien Stücken, un- 
entgeltlich und aus Wohl- 
wollen gegenüber den 
Gästen und Einheimischen. 
Es ist also nicht selbstver- 
ständlich, dass wir in 
Westendorf so viele tolle 
Wanderwege haben dürfen. 
Schon alleine deshalb ist 
es notwendig – und nur 
fair - auf unsere Umwelt zu 
achten. 

Des Weiteren führen 
viele Wanderwege direkt 

Schützt Wanderwege und Infrastruktur!
über Alm- bzw. landwirt- 
schaftliche Nutzflächen. 
Eine Verschmutzung dieser 
Flächen stellt gleichzeitig 
eine extreme Gefährdung 
für die heimische Land- und 
Milchwirtschaft dar. 

Wohlfühlweg mit besonde-
rer Anziehungskraft

Besonders unser Wander-
dorf-Aushängeschild, der 
Wohlfühlweg, ist in den 
letzten Wochen vermehrt 
von mutwilliger und beina-
he täglicher Verschmutzung 
betroffen. Hier scheint es 
vor allem durch sog. „Vor-
glühpartys“ ein neuer Trend 
geworden zu sein, seinen 
Müll gleich vor Ort im Ge-
lände zu entsorgen. 

Außerdem möchten wir an 
dieser Stelle auch noch ein-
mal dringend darauf hinwei-

sen, dass auf dem gesamten 
Wohlfühlweg ein absolutes 
Radfahrverbot sowie eine 
Leinenpflicht für Hunde 
gelten! Außerdem haben 
auch keine motorisierten 
Gefährte, wie z.B. Moto-
crossräder oder Ähnliches, 
auf dem Wohlfühlweg etwas 
zu suchen! 

Im Interesse aller möchten 
wir die bestehenden Wan-
derwege gerne weiterhin 
zur Verfügung stellen. Nur 
wenn wir hier alle zusam-
men arbeiten, wird uns das 
auch in Zukunft gelingen. 

Wir möchten darum bitten, 
sowohl bei unseren Kindern, 
Jugendlichen, als auch bei 
den Gästen wieder vermehrt 
Bewusstseinsbildung zu be-
treiben! 

Der TVB

Westendorf, Dorfstraße 15
Wörgl, Innsbrucker Str.1 
Wörgl, Bahnhofstraße 37
 Kufstein,Theatergasse 1

Gelungene Geschmacks-
innovationen zur Grillsaison 

Die zwei neuen Brotvarianten aus dem 
Hause Mitterer sind durch die Paprika- und 
Olivenanreicherung eine Wohltat für jede 
Geschmackszelle!

Kitz-
büheler
Alpen
Mobil

Das neue Mobilitätskonzept der Tourismusverbände inkludiert 
die „Freie Fahrt“ zwischen Wörgl und Hochfilzen und erweitert 
so den Aktionsradius von Wanderern und Bikern erheblich. 
Alles inkludiert in der Gästekarte!

 Uneingeschränkte Mobilität für alle 

 Urlaubsgäste mit Gästekarte mit allen   

 öffentlichen Bus- und Bahnlinien! 

Hopfgarten

Westendorf
Brixen Kirchberg

St. Johann
in Tirol

Fieberbrunn

AschauKelchsau

Wörgl Kitzbühel
Hahnenkamm

Kitzbühel

Oberndorf

Für diesen Service benötigen die Gäste eine gültige Gästekarte, ausgestellt vom Unter-
kunftsgeber – also Hotellier bzw. Vermieter. Inkludiert ist auch ein kostenloser Fahrrad- 
transport mit den Regionalzügen. 

Nahverkehrszüge zwischen Wörgl und Hochfilzen
(Fernverkehrszüge sind aus diesem Service ausgeschlossen!)

Busverbindung  zwischen Wörgl und Kitzbühel

plakat-mobilitaetsservice.indd   1 19.06.17   15:24
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Am Mittwoch, den 24. Mai 
2017 veranstalteten wir un-
seren traditionellen Maiball 
im Alpenrosensaal. Bereits 
an den Tagen davor waren 
viele Mitglieder fleißig und 
halfen uns bei den Vorberei-
tungsarbeiten. 

Nach dem Auftanz sorgte 
„Zillertal Power“ für musi-
kalische Unterhaltung und 
eine volle Tanzfläche. 

Nach dieser Ballnacht stärk-
ten wir uns in der Gams- 
kogelhütte mit einem Früh-
stück und anschließend auf 
der Straubingalm mit einer 
Jause. 

Wir möchten uns hierfür 
bei den Wirtsleuten für die 
großartige Bewirtung, bei 
all den fleißigen Helfern und 
natürlich auch bei unseren 
Ballbesuchern bedanken! 

Landjugend

Maiball

Platzkonzerte 2017
Die Musikkapelle Westendorf ist bereits in ihre Platz-
konzerte-Saison gestartet!

Jeden Freitag im Sommer marschieren wir um 20.00 Uhr
zum Musikpavillon in Westendorf und laden alle recht 
herzlich zu unseren Konzerten ein.

Folgende Vereine bewirten Sie bei unseren nächsten 
Konzerten:
-	 7. Juli - Trachtenverein: Pressknödel und Krautsalat
-	 14. Juli - Skiclub: Fleischkäsesemmel
-	 21. Juli - Bäuerinnen: Bochne Nudeln
-	 28. Juli - Jungbauern: Gegrilltes
-	 4. August - Feuerwehr: Putensteaksemmel
-	 11. August - Pfarrgemeinderat: Klotz-Burger

Änderungen vorbehalten!

Die genaue Einteilung ist auch unter 
www.musikkapelle-westendorf.at zu finden.

Für musikalische Unterhaltung durch die Musikkapelle 
Westendorf und Speis und Trank ist bestens gesorgt.

Die Musikantinnen und Musikanten freuen sich auf
viele einheimische Zuhörer und Gäste!

Am 2. Juni gaben sich unser 
Bassist Andreas Walter und 
seine Christina das Ja-Wort. 
Die Musikkapelle Westen-
dorf durfte die beiden nach 
der standesamtlichen Hoch-
zeit musikalisch ausbeglei-
ten und traditionsgemäß 
durfte natürlich auch das 
Brautpaar einen Marsch di-
rigieren. Die Musikantinnen 
und Musikanten wünschen 
dem frischvermählten Paar 
auch auf diesem Weg alles 
Gute.

Musikantenhochzeit

Kirchberg | Tradition

Obwaller

Michaela & Christian Parger GmbH | A-6365 Kirchberg in Tirol | Stöcklfeld 38
Tel. +43 5357 35753 | Fax +43 5357 35753-55 | Mobil +43 664 57 00 409

 info@die-glaserei-parger.at | www.die-glaserei-parger.at

LEISTUNGEN

• Bauverglasung
• Dachverglasung inkl.
 Spenglerarbeiten
• Reparaturverglasung
• Kunstverglasung
• Rillenschliff
• Glassandstrahlarbeiten
• Spiegelmontagen
• Küchenrückwände
• Duschtüren
• Ganzglastüren
• Glastrennwände
• UV-Verklebungen
• Bilderrahmen
• Urnenverglasungen
• Folienarbeiten –
 Digitaldruckbilder

Familie Parger freut sich auf Ihre Anfrage!

Die Musikkapellen freuen sich auf zahlreichen Besuch!
Datum Uhrzeit Veranstaltung
15. Juli 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
16. Juli 2016 ab 18.00 Uhr Musikkapellen beim Staudenfest
22. Juli 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
24. Juli 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
29. Juli 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau in Kitzbühel
30. Juli 2016 ab 17.00 Uhr Musikkapellen beim Kirchberger Dorffest
31. Juli 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
05. August 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
07. August 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
12. August 2016 ab 12.00 Uhr Musikkapellen beim Musikfest in Brixen
12. August 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
13. August 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
14. August 2016 ab 09.00 Uhr Musikkapellen beim Bezirksmusikfest in Westendorf
15. August 2016 ab 15.00 Uhr Musikkapellen beim Blumencorso
19. August 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
21. August 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
26. August 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
28. August 2016 ab 20.00 Uhr letztes Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
02. September 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
04. September 2016 ab 11.00 Uhr Frühschoppen mit der MK-Aschau
09. September 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
10. September 2016 ab 14.00 Uhr Umzug der Musikkapellen zum 150-Jahr-Jubiläum der MK Kitzbühel

Musikkapellen Kirchberg und Aschau
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Die wichtigsten Ausrückungen 2016

SANDSTRAHLEN IN PERFEKTION!

STRAHLENDE 

AUGEN ...

Familie Brunner | Tel. 0664 380 97 44 
Seiblschwendtweg 13 | 6365 Kirchberg in Tirol

... und wer dann noch mehr bezahlt, ist selber Schuld!

• Sandstrahlen
• Holzschutz
• Gerüst

• Fassadenmalerei und Aus- 
  besserungsarbeiten vom 
  firmeninternen Malermeister

...und alles aus einer Hand

Redaktionsschluss: 24. Juli

Vier Hände für ein Euter 
oder  

Bauer sucht Frau 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Komödie in 3 Akten  
von Helmut Schmidt und Christoph Bredau 

bearbeitet von Babs Beihammer und Fritz Hellmayr 
 
 

Spieltermine: 
 Premiere: 12.08.2017 
 Weitere Termine: 14.08., 17.08., 22.08., 24.08., 29.08. und 31.08. 

Jeweils um 20 Uhr in der Volksschule Brixen im Thale 
 
Kartenpreise: Erwachsene € 8,- Kinder/Schüler € 5,- Kartenverkauf im TVB Brixen bzw. 
an der Abendkasse 

Von 31. Juli bis 4. August 
2017 startet die EVONIK- 
Fußballschule von Borus-
sia Dortmund wieder in die 
nächste Runde. Mehr als 
100 Kinder zwischen 7 und 
13 Jahren trainieren fünf 
Tage lang auf zwei Trai-
ningsplätzen in Westendorf. 
Rund herum gibt’s ein span-
nendes Rahmenprogramm. 

Jetzt können sich auch noch 
ein paar einheimische Kin-
der zum beliebten Ferien-

kurs des BVB anmelden. 
Die Anmeldung ist ganz 
einfach online unter www.
kitzalps.com/bvb möglich. 
Hier findet man alle notwen-
digen Informationen und 
weitere interessante Details 
zum BVB. Die Startplätze 
sind limitiert. Eine Anmel-
dung ist bis spätestens 16. 
Juli 2017 erforderlich. 

Weitere Infos dazu gibt es 
natürlich auch im Touris-
musbüro Westendorf. 

Heimreise anno dazumal: Die Urlauber fahren nach Hau-
se. Vorher müssen sie aber noch den Weg vom Nachtsöll-
berg ins Tal zurücklegen. Den Koffertransport übernimmt 
ein Pferdefuhrwerk, die Gäste gehen zu Fuß. Das Bild 
stammt aus den 50er-Jahren (Archiv Stimmlach).

Jetzt zum Ferienkurs anmelden!

EVONIK-Fußballschule
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Vielen Dank für die tolle 
Saison!

Wir möchten uns als erstes 
bei allen Fans, Sponsoren, 
Unterstützern und Mithel-
fern bedanken! Gerne sehen 
wir uns die Saison nochmal 
genauer an.

U 4 und U 7 – die Profis 
von morgen!

Unser sportlicher Leiter 
Matthäus Pöll startete im 
Sommer das Projekt U 4. 
Positiv überrascht von dem 
großen Andrang und der 
Motivation, starteten die 
ganz Kleinen in die erste 
Saison im „Profifußball“.

Hanspeter Achrainer und 
die U 7 hatten ebenfalls eine 
hervorragende Saison und 
spielten in diversen Turnie-
ren im ganzen Bezirk mit. 
Im letzten Turnier konnte 
man von elf Spielen acht für 
sich entscheiden! Auf die-
sem Weg möchten wir uns 
bei Hanspeter nochmal be-
danken. Sein Traineramt bei 
der U 7 legt er nieder, aber 
so ganz ohne Fußball geht 
es dann auch nicht und er 
trainiert in der neuen Saison 
die U 4. Vielen Dank!

U 9, U 10 und U 12 mit 
unglaublicher Saison

Klasse Fußball von den 

Der SV Immoreal Westendorf informiert
Youngsters! Im jungen Alter 
entwickelten die Jungs und 
Mädels ein starkes Spiel-
verständnis und zeigten 
unglaublichen Kampfgeist. 
Die U 9 freut sich zusam-
men mit Trainer Raul Baur 
und Manuel Zass über eine 
tolle Saison. 

Wir freuen uns, dass sich 
unsere U 10 zu einem der 
besten Teams in deren Al-
tersklasse entwickelt hat. 
Mit Trainer Michael Vor-
derwinkler dominierte die 
Mannschaft fast jedes Ge-
schehen auf dem Platz und 
überzeugt spielerisch und 
taktisch.

Dasselbe kann man auch 
von der U 12 behaupten. 
Trainer Thomas Antretter 
und sein Team überzeug-
ten in fast allen Spielen der 
Saison und drei Punkte von 
der U 12 waren fast schon 
selbstverständlich.

U 14 und U 16 mit tollem 
Fußball

In der Hinrunde hatte es 
die U 14 Westendorf nicht 
gerade einfach. Gegen vier 
starke Spielgemeinschaf-
ten tat man sich schwer. In 
der Rückrunde im unteren 
Play-Off kam das Team bes-
ser in Form. Man beendete 
die Saison auf Platz sieben 

und freut sich über eine 
gute Frühjahrssaison. Vielen 
Dank an Trainer Helmut Pa-
ratscher und Markus Zaß für 
die schöne Spielzeit.

Mit unserer U 16 schlossen 
wir eine Spielgemeinschaft 
mit dem SV Brixen. Trainer 
Andreas Kreidl spielte mit 
dem Team in der Gruppe 1 
gegen starke Mannschaften 
im ganzen Unterland. Am 
Ende landet das Team auf 
Platz 12. In der Rückrunde 
war eine klare Steigerung zu 
erkennen und uns freut es, 
dass die Mannschaft immer 
besser zusammengewachsen 
ist.

Damen mit hervorragen-
der Saison!

Die Begeisterung im Frau-
enfußball steigt und wir 
freuen uns über viele neue 
Gesichter im Team. Umso 
schwerer wurde es aber für 
die Trainer Andreas Sammer 
und Laurin Steixner, aus ei-
nem neuen Kader ein Team 
zu bilden. Nach der Saison 
können wir sagen: „Was 
für eine Hammer-Mann-
schaft!“. Im letzten Spiel der 
Saison gewinnt man mit 3:0 
in Kirchberg und beendet 
die Saison auf Platz 5. Herz-
lichen Glückwunsch!

Unsere zweite Kampf-
mannschaft

Die Entscheidung ist auf 
Grund der hohen Motivation 
im letzten Sommer gefallen: 
Unser Reserve-Team wird 
zur zweiten Kampfmann-
schaft! Die erste Saison in 
der 2. Klasse Ost startete 
durchwachsen und etwas 
unglücklich. In der Offen-
sive traf man das Tor nicht 
und kleine Fehler in der 
Abwehr erschwerten den 

Start in die neue Liga. Ein 
Wendepunkt war bestimmt 
der Sieg gegen den Tabel-
lenführer Wörgl. Wörgl 
hatte vorher sechs Siege 
in Folge zu verzeichnen 
und ein Torverhältnis 
von 32:1 – unsere zweite 
Kampfmannschaft hatte 
hingegen einen Punkt und 
in der Thematik Tore konn-
te man mit 4:12 auch nicht 
gerade brillieren. Dass man 
dann in Wörgl mit 3:0 ge-
winnt, grenzt schon fast an 
ein kleines Märchen!

Am Ende kam das Team un-
ter Trainer Stefan Gasteiger 
auf Platz 12 – da ist sehr 
viel Luft nach oben! Vielen 
Dank auch an Ex-Trainer 
Christian Winkler, welcher 
uns leider im Winter verlas-
sen hat.

Kampfmannschaft mit 
solider Saison

Im Winter träumten wir 
noch von dem Aufstieg in 
die Landesliga. Leider fehlte 
dann in der Rückrunde das 
nötige Glück. Somit been-
dete unser Team die Saison 
unter den Spielertrainern 
Markus Holzer und Wolf-
gang Spannring auf Platz 
fünf. Trotz des verpassten 
Aufstiegs kann man von 
einer erfolgreichen Saison 
sprechen und nächste Saison 
spielen wir wieder ganz vor-
ne mit!

Pfingstturnier und Cor-
dial-Cup – da war einiges 
los!

Am Pfingstwochenende war 
in Westendorf so einiges los. 
Beim Cordial-Cup hatten 
wir die U 15 aus Salzburg, 
die U 13 aus St. Gallen, die 
U 11 aus Barcelona und 
beim Girls-Cup die U 15 aus 

Das Kabinenteam in neuem Outfit

Ein Dank an Marcel (Restaurant Feinsinn)!

Hoffenheim zu Gast. Die 
Organisation in Westendorf 
übernahmen in diesem Jahr 
Stefan Gasteiger, Moritz Ot-
tenbacher und Lukas Ullner. 
Vielen Dank auch für die 
Unterstützung von Franz 
Ziepl und Tom Ottenbacher.

Zeitgleich ging es am al-
ten Fußballplatz um alles! 
Ganz routiniert gewann 
der FC Glockenstuhl vor 
den Altherren Westendorf 
das „Kaschtla-Turnier“ am 
Samstagnachmittag. 

Am Sonntag zeigten die 
Mannschaften ihre Klas-
se auf dem Feld und einige 
überzeugten auch mit einem 
unglaublichen Durchhalte-
vermögen an der Bar. Wes-
tendorf muss den Wander-
pokal nach St. Johann an das 
Team FC Halligalli abgeben 
und wir freuen uns auf das 
nächste Jahr. 

Großes Dankeschön an die 
Organisatoren Maximilian 
Schmid und Thomas Ascha-
ber sowie an alle fleißigen 
Helfer.

Tag des Nachwuchses wie-
der eingeführt

Nach zweijähriger Pause 
konnte man in diesem Jahr 

wieder einen Tag des Nach-
wuchses organisieren. Die 
Youngsters der U 6 und der 
U 9 forderten ihre Mütter 
zum Duell auf dem Bolz-
platz. Auch wenn zu Hause 
die Mamas den Ton ange-
ben, hatten sie auf dem Platz 
nur wenig zu melden. Die U 
6 ließ mit einem 4:2 nichts 
anbrennen und auch die U 9 
überzeugte mit einem 7:2-
Sieg.

Die Mamas mussten sich 
geschlagen geben. Danach 
konnte man den Tag noch 
gemütlich im Waldstadion 
verbringen. SVW-Obmann 
„Auni“ sponserte reichlich 
zu essen und Mamas und 
Papas hatten verschiedens-
te Kuchen und Salate vor- 
bereitet. Zusätzliche „Gau-
di“ versprach die Hüpfburg, 
welche uns der Tourismus-
verband zur Verfügung 
stellte. Organisiert wur-
de dieser Tag von un- 
serem sportlichen Lei-
ter Matthäus Pöll und 
den Nachwuchsleitern 
(Hannes und Markus Zaß, 
„Rauter-Brothers“).

Kantinenmädels neu ein-
gekleidet

Unser unschlagbares Kan-

tinenteam wurde neu ein-
gekleidet! Dank den Spon-
soren Annemarie Thaler 
(Schauraum), Walter Weiß-
bacher (W. Weißbacher 
GmbH) und Christian Fuchs 
(Fuchs-Installationen) treten 
unsere Mädels nun einheit-
lich hinter dem Tresen auf. 

Vielen Dank an die Sponso-
ren!

Wir bedanken uns bei allen 
Fans und Sponsoren und 
freuen uns auf die nächste 
Saison!

Für weitere Infos: 
www.sv-westendorf.at

Die U 11 aus Barcelona dominierte ganz klar!

Nichts zu melden hatten die Mütter gegen den Nachwuchs.
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„Warum toads ench des 
denn uh?“ Eine Frage die 
wir die letzten Wochen so 
einige Male gehört haben, 
die sich aber nach der Er-
öffnungsnummer von den 
NIHILS, vor einem vollen 
Musikpavillon, absolut ge-
klärt hat. Kultur und Musik 
ist keine Geldsache, sondern 
eine Herzensangelegenheit - 
eine Einstellung, an der wir 
festhalten werden. 

Es waren wirklich einige 
Hürden zu überwinden um 
dieses Event auf die Füße 
zu stellen, nun wird es Zeit, 
DANKE zu sagen. 

Ein Dank den großartigen 
Bands, die gezeigt haben, 

Strawanzen-Open-Air 2017
was Österreichs Musiksze-
ne zu bieten hat. 

Einen besonderen Eindruck 
haben bei uns Veranstal-
tern die Lokalhelden „Au-
dioheadz“ hinterlassen, die 
das erste Mal in ihrer Kar-
riere nur eigene Nummern 
gespielt haben - Stücke, 
die sich vor keiner anderen 
Band der Welt verstecken 
müssen. 

Ein großer Dank an die Ver-
eine und Freunde, die unse-
re „Spinnerei“ von Anfang 
an unterstützt haben. Danke 
den Shredheadz & Moskito 
Young Guns für die Bars 
und Manpower. Danke an 
Hausmannskost, Koch.Art 

und Besh Entertainment 
Group für das köstliche 
Streetfood!

Ein besonderer Dank an alle 
Sponsoren und Gönner, 
ohne euch wäre nämlich 
eine solche Veranstaltung 
nicht realisierbar: 

TVB Kitzbüheler Alpen/
Brixental, Ottakringer Brau-
erei, Alte Mittel, ING-B, 
Hotel Post, Vital-Landhotel 
Schermer, Haus Veroni-
ka, Aschaber, Weissbacher 
GmbH, Mobilounge, Elitec, 
Elektro Tesla, Pletzer, Café 
Friends, Trenkwalder, 
UNIQUA – Rene Pletzer, 
Raiffeisenbank Westendorf, 
Haslinger & Gstrein, Ge-

meinde 
Westendorf, 
Sportresort Hohe
Salve, Gasthaus Steinberg. 

Und zum Schluss das wich-
tigste DANKE, das DAN-
KE an alle, die gekommen 
sind. Am schönsten war es 
für uns zu sehen, dass unser 
Fest generationsübergrei-
fend war - von Kindern mit 
Straßenkreide bis zu den 
Senioren, die sich am deli-
katen „Beuscherl“ erfreu-
ten. So soll es sein, STRA-
WANZEN kennt kein Alter! 
Danke! 

Andreas Kurz 
Christoph Stöckl  
Peter Laiminger

Gerhard Steixner, 6363 Westendorf, Mühltal 12, Tel.: 05334 / 2183, E-mail: offi ce@steixner.at

Variotherm Fußbodenheizung 
Superschlank! Nur 20 mm Aufbauhöhe

Gas • Heizung • Solar • 7 Sterne Bad | Der Tipp der Woche unter www.steixner.at

Perfekt für die Althaussanierung!

STARKE. ARGUMENTE. GARANTIERT.
› Energiesparendes Niedertemperatursystem
› Geringes Gewicht – ideal für Trockenbau und sanfte Althaussanierung 
› Optimale Wärmeübertragung – garantiert durch das VarioProfi l-Rohr 

und die Kompakt-Füllmasse
› Sehr reaktionsschnelle und ausgezeichnet regelbare 

Fußbodenheizung
› Einfache und schnelle Montage, 10 Jahre Garantie

Randdämm-
streifen

PE-Baufolie
Kompakt- 
Füllmasse

Bodenbelag

Kompakt- 
Platte

VarioProFil-Rohr 
11,6 x 1,5 Laser

Unterkonstruktion

Während den Herren 45+ 
laut Papierform noch die 
zwei schwersten Gegner 
in der Herbstrunde bevor-
stehen, reicht der Herren-
mannschaft der allgemeinen 
Klasse, drei von sechs mög-
lichen Punkten nach Wes-
tendorf zu holen. 

Herren 45+:

War das Ziel Anfang der 
Saison nur der Klassener-
halt, liebäugelt man nun mit 
der 1. Liga Tirols. 

Doch obwohl der TC Wes-
tendorf als Titelaspirant in 
die Herbstrunde ab 9. Sep-
tember geht, wäre es nichts 
andres als eine Riesensensa-
tion für die Herren 45+ des 
TC Westendorf.

Herren allgemein: 

Ganz ein anderer Ausgangs-
punkt im Frühjahr war jener 

Zwei Mannschaften auf Aufstiegskurs
der Allgemeinen Kampf-
mannschaft der Herren. 

Sowohl die Clubführung als 
auch die Spieler setzten sich 
den Aufstieg in Tirols Elite-
liga als Ziel. 

Sollte dies auch gelingen, 
wäre es nicht nur der dritte 
Aufstieg in Serie, sondern 
auch das erste Mal in der 
Vereinsgeschichte, dass eine 
allgemeine Herrenmann-
schaft des TC Westendorf 
in der höchsten Liga Tirols 
aufläuft. 

Weitere Mannschaften:

Damen allg. 1 (Bezirksli-
ga 1): Der Klassenerhalt 
ist nach dem letztjährigem 
Aufstieg dank toller Leis-
tungen schon geschafft!

Damen allg 2 (BL 2): 
Platz 8 aus 8
Damen 35+ (BL 1):

Platz 4 aus 7
Herren allg. 2 (BL 2):
Platz 5 aus 8 
Herren 45+ 2 (BL 2 ):
Platz 4 aus 8

Wer die genauen Spielter-
mine und Punktestände aller 
Mannschaften sucht, findet 
diese unter www.tennistirol.
at  Liga

Doch auch wenn der Liga-
betrieb im Sommer pausiert, 
ist mit den Partien der Club-
meisterschaft ab 10. Juli ei-
niges geboten.

Heuer neu: Alle Spielter-
mine der Clubmeisterschaft 

hängen an 
der Reklame-
tafel am Club-
gelände aus!

Und als Schmankerl Anfang 
August sollte sich jeder Ten-
nisfan das Generali-ITN-
Turnier in Westendorf vor-
merken. 

Hierbei kämpfen nämlich 
an die 100 Spieler aus ganz 
Österreich um die begehrten 
Preise rund um das ATP-
Turnier in Kitzbühel

Datum: 
Fr, 4.8., - Sa, 5.8.2017
Ort: Westendorf/Kitzbühel

Teamfoto: Matthias Raubinger, Christoph Vonbank, David 
Aschaber, David Nocker, Christoph Wiechenthaler und Ki-
lian Zierhofer (v. links n. rechts) 

M I K E  F O H R I N G E R

AUS MEINER HAND. IN HopfgarteN beIm m-preIs• 05335/20900

• HANDy
• FESTNETZ
• INTERNET
• TV

www.aschenbrenner.at

Das Österreichische Umweltzeichen für Produkte: 
Ein Gütesiegel für hohe ökologische Standards, 
Qualität und Produktsicherheit.

Wir sind ausgezeichnet. G
m

bH

6330 Kufstein · Untere Sparchen 50 · Tel.: 05372/65200
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Im August 2017 öffnet der 
Theatertenn´ im Niederbichl- 
hof wieder seine Türen!

Mit der „Gschicht` vom 
Brandner Kaspar“ geht es 
in eine neue Theatersaison. 
Der Brandner Kaspar (Her-
bert Anfang) überlistet den 
Tod. Als der Boanlkramer 
(Jakob Schermer) vorbei 
schaut, um ihn zu holen, 
macht er ihn mit Kerschgeist 
betrunken und schwindelt 
ihm beim Kartenspiel eini-
ge weitere Lebensjahre ab. 
Die Sache wird jedoch im 
Himmel beim Heiligen Pet-
rus (Engelbert Nöckler) be-

kannt. Der duldet keine Ab-
weichungen im göttlichen 
Schicksalsablauf. Da bleibt 
dem Boanlkramer nur eine 
Chance: den Brandner die 
Freuden des Himmelspara-
dieses auf Probe vorkosten 
zu lassen. Wie wird sich der 
Brandner Kaspar entschei-
den?

Weitere Darsteller: Karoline 
Rabl, Katrin Pletzer, Julika 
Hirzinger, Johanna Schern-
thanner, Josef Strasser, Si-
mon Rieser und Christoph 
Stöckl. Unsere Neuzugänge 
Hubert Kurz und Hubert 
Riedmann vervollständigen 

Volksbühne Westendorf

Der „Brandner Kaspar“ kommt!

heuer die bewährte Theater-
truppe.

Spieltermine (Spielbeginn 
jeweils 20:00 Uhr):
-	 Montag, 14.8.2017: 

PREMIERE
-	 Samstag, 19.8.2017
-	 Sonntag, 20.8.2017
-	 Mittwoch, 23.8.2017
-	 Donnerstag, 24.8.2017
-	 Montag, 28.8.2017
-	 Mittwoch, 30.8.2017
-	 Samstag, 2.9.2017

Der Kartenvorverkauf 
startet Mitte Juli 2017 im 
Geschenks-ABC und im 

Tourismusbüro Westendorf 
(freie Platzwahl). 

Kartentelefon oder SMS:  
0699-10402678

Eintritt € 10,- (Vorverkauf), 
€ 12,- (Abendkassa), Kinder 
unter 14 Jahren € 5,- 

Wir freuen uns auf euer 
Kommen!

Weitere Informationen un-
ter: 
www.volksbuehnewesten-
dorf.wordpress.com
facebook.com/volksbuehne-
westendorf
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CAR OF THE

YEAR 2017

Die Proben zum neuen Stück laufen auf Hochtouren
(Fotos: Christoph Stöckl).

Am 20. Mai 2017 trafen 
sich  Alt und Jung unter dem 
Motto „i strawanz’ - du stra-
wanzt - mia strawanz’n“zum 
Zåmmkemma am Dorfplatz 
in Westendorf. Neben „ho-

megrown music“ durften 
natürlich auch regionale 
Schmankerln nicht fehlen. 
Die Jungs der Hausmanns-
kost und der KochArt tisch-
ten ordentlich auf. Neben 

KochArt und die „Hausmänner“ auf kulinarischer Mission beim Strawanzen

Zsammkemma im Dorf

Die Jungs der KochArt und die „Hausmänner“ über-
zeugten beim Strawanzen in Westendorf mit Schmankerln 
aus regionalen Zutaten. Markus Zeiser (Sportresort Hohe 
Salve, Hopfgarten), Peter Laiminger (Hausmannskost), 
Michael und Christian Grafl (Gasthaus Steinberg, Westen-
dorf), Sebastian Schönacher, Stefan Fuchs (v.l.n.r.) efreuten 
Alt und Jung beim Zåmmkemma am Pavillon.

„homegrown music“ von NIHILS, Like Elephants, MOLLY 
und Audioheadz (Fotos: Johannes Kogler)

Brixentaler Pressknödeln 
mit Käse von der Sennerei 
Westendorf und Kalbsbeu-
schel mit Innereien vom 
Metzger Knauer aus Brixen 
waren die „Strawanzkrap-
fen“ mit Almochsenfüllung 
(Almochse vom Windhagl-
bauer aus Westendorf) und 
Joghurt-Dip der „Renner“ 

am Festl. „Ein voller Er-
folg!“, sind sich die beiden 
Obmänner Peter Laiminger 
(Hausmannskost) und Mi-
chael Grafl (KochArt) einig. 

Gemeinsam mit ihren Teams 
zeigen sie einmal mehr: Re-
gionalität schmeckt! 

www.kochart.tirol



52	 Juli 2017Vereinsnachrichten Juli 2017	 53Vereinsnachrichten

AV-Kinder

Auf www.alpenverein.at 
gibt es eine neue Broschü-
re („Mit Kindern auf Hüt-
ten - ein außergewöhnliches 
Familienabenteuer“) zum 
Download. Darin werden 
ca. 100 Hütten vorgestellt, 
die für Familien besonders 
gut geeignet sind.

Hauptverein

Sonntag, 9. Juli: Wande-
rung zum Apollontempel 
am Hundstalsee

Die Wanderung in den Stu-
baier Alpen führt uns von 
Oberperfuss/Inzing zum 
Hundstalsee auf 2287 m. 
Dort wurde zwischen 1986 
und 2007 von zwei Künst-
lern ein Tempel aus Steinen 
komplett ohne Mörtel und 
Bindemittel errichtet. 

Ausrüstung: Wanderausrüs-
tung inkl. Regenjacke, Jause 
und genügend zum Trinken. 

Nähere Auskünfte und An-
meldung bei Edi Welebil, 
Tel. 0664-3426382.

Samstag, 29. - Sonntag, 
30. Juli: Hochtour auf den 
Großvenediger (3657 m)

Über den Weg der Erstbege-
her besteigen wir einen der 
berühmtesten Dreitausen-

Alpenvereinsinformationen
der im Nationalpark Hohe 
Tauern. Von Neukirchen am 
Großvenediger fahren wir 
mit dem Taxi zur Talstati-
on der Materialseilbahn der 
Kürsinger Hütte. Aufstieg 
(ca. 1:45 h) und Übernach-
tung. 

Von der Kürsinger Hütte 
gehen wir über das Ober-
sulzbachkees zur Venedi-
gerscharte und weiter zum 
Südgrat. Über diesen kurz 
und ausgesetzt zum Gipfel. 
Rückweg wie Aufstieg. 

Anforderung: ca. 1250 Hm 
im Anstieg und ca. 8 h von 
und zurück zur Hütte. Tritt-
sicherheit, Schwindelfrei-
heit, Erfahrung im Gehen 
mit Steigeisen. 

Ausrüstung: Klettergurt, 
Steigeisen, Pickel, Glet-
scherausrüstung, warme 
und wasserfeste Kleidung, 

Details gibt´s bei der An-
meldung bei Thomas Krim-
bacher, Tel. 0664-1592885.

Freitag, 4. August:
Vorbesprechung Viertau-
sender-Tour im Monte- 
Rosa-Massiv

Die 4000er-Tour im italieni-
schen Monte-Rosa-Massiv 
(16. - 20. August) mit Berg-
führer Herbert Haselsberger 

ist ausgebucht, es gibt eine 
Warteliste für weitere Inter-
essenten. Eine Vorbespre-
chung findet am 4. August 
um 20:00 Uhr im Vereinslo-
kal statt. Informationen bei 
Andreas Fuchs, Tel. 0664- 
2314992, Details auf www.
alpenverein.at/brixen-im-
thale.

AV-Senioren

Mittwoch, 19. Juli: Wan-
derung auf den Lämpers-
berg

Geplant ist eine schöne 
Sommerwanderung vom 
Treffpunkt Auffach/Wild-
schönau in den Kitzbüheler 
Alpen zum Lämpersberg. 
Informationen und Anmel-
dung bei der Tourenbeglei-
terin Anneliese Entner, Tel. 
0664-5226368.

Mittwoch, 2. August:
Bergtour Dreifingerspitze 
(Piz da Peres)

Wir fahren nach St. Vigil in 
Südtirol und unternehmen 
eine Bergtour auf den aus-
sichtsreichen Piz da Peres. 
Unser Tourenziel befindet 

sich im Naturpark Fanes-
Sennes-Prags in traumhafter 
Dolomitenlandschaft. Da 
wir mit einem Bus fahren 
werden, bitten wir um recht-
zeitige Anmeldung (1 Wo-
che vorher). 

Nähere Auskünfte und 
Anmeldung bei den Tou-
renbegleitern Marianne 
und Hubert Kofler, Tel. 
0664-5500300 oder 0664-
1880212.

Gruppe 
„Extrem gmiatlich“

Dienstag, 11., - Mittwoch, 
12. Juli: Übernachtungs-
tour Clarahütte 
(Osttirol)

Wir fahren ins Virgental 
zum Parkplatz Ströden und 
gehen entlang der Umbalfäl-
le zur Clarahütte. Nach einer 
längeren Rast können wir 
je nach Lust noch zum Isel-
Ursprung wandern. 

Nach einem gemütlichen 
Abend und einer hoffentlich 
angenehmen Nacht geht´s 
am zweiten Tag auf die 
Wiesbauerspitze, 2767 m 

(früher Mullwitzkogel). Da-
nach erwartet uns ein etwas 
längerer Abstieg ins Tal zu 
einer ordentlichen Stärkung, 
bevor wir die Heimreise an-
treten.

Bitte um rechtzeitige An-
meldung (Hüttenreservie-
rung) bei euren Begleitern 

Marianne und Hubert Kof-
ler, Tel. 0664-1880212 oder 
0664-5500300.

Detaillierte Informationen 
zu geplanten Touren und 
Berichte mit Fotos von ver-
gangenen Unternehmungen 
gibt es auf www.alpenver-
ein.at/brixen-im-thale

Eine Gruppe AV-ler um Pepi Fuchs erreichte den Gipfel 
der Henne im Wildseeloder-Gebiet über die Marokka- und 
Henne-Klettersteige - zwei Klettersteige, die es  direkt vor 
unserer Haustür gibt.

Mitte Mai führte Hans Erharter die stattliche Schar von 
50 Senioren ins bayrische Flintsbach, vorbei an den 
höchstgelegenen Bauernhöfen Deutschlands, auf den Reh-
leitenkopf, zur Hohen Asten und den Petersberg. Besonders 
beeindruckend war der prächtige Auerhahn, der sich so-
wohl beim Auf- als auch beim Abstieg stolz den Wanderern 
präsentierte.

17 Kinder und elf Erwachsene hatten beim Kletterwochen-
ende im Kaisertal bei traumhaftem Wetter viel Spaß.

Trotz des kühlen Wetters trafen sich 12 frische Radler zur 
AV-Radltour. Wir fuhren nach Bad Häring und über viele 
Seitenwege nach Schwoich und Kufstein. Dort überquerten 
wir den Inn und machten beim Fliegerstüberl in Lang-
kampfen unsere Mittagspause. Danach ging es flott zu- 
rück - nach 75 km kamen alle Radler wohlbehalten und vor 
dem Regen zu Hause an.

43 Teilnehmer wanderten vom Parkplatz Kaiser-Aufstieg 
über die Tischoferhöhle zum Pfandlhof und weiter auf 
einem, den meisten noch unbekannten Steig zur Ritzau-
Alm. Retour ging es auf dem Normalweg mit einer kurzen 
Kaffeepause im Veitenhof, bevor wir über die berühmten 
240 Stufen des Kaiser-Aufstieges wieder zum Parkplatz 
gelangten.

Am 16./17. Juni durften 10 AVler unter der Leitung von 
Bernhard Stöckl und Thomas Astner ein wunderbares 
Hochtourenwochenende genießen. Die Tour zum Großen 
Wiesbachhorn (3564m) von Kaprun/Mooserboden über 
das Heinrich-Schwaiger-Haus und am nächsten Tag auf 
den Gipfel musste bereits zweimal abgesagt werden, beim 
dritten Anlauf passte das Wetter ausgezeichnet.

In der Trockenheit erkennt man die guten Quellen, 
in der Not die guten Freunde. 

Chinesisches Sprichwort
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Ausflug der Seniorenstube
Donnerstag, 6. Juli

Am 20.6.2017 fand beim 
Thumerhof am Salvenberg 
wieder ein vom Kulturkreis 
organisierter kulinarischer 
Abend mit traditioneller 
Hausmannskost statt (Hafer- 
flockensuppe,Topfenbladl,
Moarbladl, Sauerkraut).

Die Gastgeber, Christine 
und Hans Ehrensberger, 
sowie Köchin Angelika 

Hölzl konnten die rund 
20 Besucher mit ihren 
Köstlichkeiten hellauf be-
geistern. Auch der wun-
derbare Ausblick vom Sal-
venberg und das kleine 
Bauernmuseum waren einen 
Besuch wert.

Im kommenden Herbst ist 
ein weiterer kulinarischer 
Abend geplant.

Ansprechpartner: 
Immobilienmakler 
Toni Margreiter
Mobil +43 664 8862 8786
Email: a.margreiter@rit.tirol

Raiffeisen 
Immobilien Treuhand 
Kitzbüheler Alpen GmbH 
Bahnhofstraße 5a 
6372 Oberndorf i.T.

www.rit.tirol

Objekt 123537: Einfamilienhaus Westendorf
Moderner Wohntraum mit schönem Garten in 
ruhiger Sonnenlage, Wfl . 215 m², Gfl . 1.002 m², 
Baujahr 1991, Energieausweis in Arbeit, 
Kaufpreis Euro 1.450.000,-

Objekt 123560: Grundstücke Westendorf
Ebene voll erschlossene Baugrundstücke in 
sonniger Toplage, Gfl . 500 m² bis 900 m², 
Kaufpreis auf Anfrage.

Objekt 123540: Tiroler Haus Westendorf
Gepfl egtes Eigenheim im Tiroler Baustil mit groß-
zügiger Raumaufteilung, Wfl . 170 m², Gfl . 514 m², 
Baujahr 1997, HWB 72,90, fGee 1,50, 
Kaufpreis Euro 990.000,-

     Ihr neues Zuhause - 
daheim im Bezirk

WestendorferBote_92,5x265_2017_toni.indd   1 21.06.2017   14:52:11

Die Nachwuchsarbeit in 
Westendorf trägt bereits ers-
te Früchte. Derzeit befinden 
sich rund 25 Kinder undJu-
gendliche in der Madsen-
Waltman-Golfakademie in 
Ausbildung und die ersten 
österreichweiten Top-Er-
gebnisse können sich sehen 
lassen. Janik Wurzrainer 
und Lorenz Haselsberger 
mischen die Tiroler Golf-
szene auf und staubten meh-
rere Stockerl-Plätze bei der 
österreichweiten Schüler-
cup-Turnierserie ab.
Janik Wurzrainer:
Ö. Schülercup-Serie: 
2 x 1. Platz Brutto U14, 
1 x 2. Platz Brutto U14,
1 x 1. Platz Netto U14
Lorenz Haselsberger:
Ö. Schülercup-Serie:
2 x 1. Platz Brutto U16,
1 x 2. Platz Brutto U16
AJGT St. Veit Längsee – 
Cut geschafft
Kaderathlet des Tiroler 

Golf-Nachwuchs
Golfverbandes

Informationen zum Training 
der Golf Juniors Westendorf 
finden Sie unter www.gc-
kitzbueheler-alpen.at - 

2x Schnuppern für Kinder 
und Jugendliche gratis!

Erfolgreicher Golfnach-
wuchs: Lorenz Haselsber-
ger und Janik Wurzrainer

Vom 3. bis 5. Juni 2017 
stand ein echtes Highlight 
für die heimischen Ama- 
teurgolfer der Generation 
50+ auf dem Programm. Ein 
riesiges Teilnehmerfeld von 
72 Herrenteams kämpfte um 
die Ehre ihrer Heimatclubs.

Der GC Kitzbüheler Al-
pen Westendorf schaffte als 
Newcomer des Bewerbs das 
von Captain Christian Eberl 
gesteckte Ziel des Klas-
senerhalts souverän und ver-
passt dabei mit nur ½ Punkt 

Golf-Mannschaftsmeisterschaft
Rückstand denkbar knapp 
den Aufstieg. Das Team aus 
Westendorf besticht v.a. mit 
dem „guten Mix aus jung & 
alt“ – Jakob Lenk zählt mit 
51 Jahren zu den jüngsten, 
Hans Fuchs sen. mit 76 Jah-
ren zu den ältesten Teilneh-
mern des Feldes!

Der GC Kitzbüheler Alpen 
Westendorf gratuliert den 
Senioren zum verdienten 
Klassenerhalt und zur somit 
fixen Qualifikation für das 
Österreich-Finale 2018!

Das Team des GC Kitzbüheler Alpen Westendorf (v.l.n.r.): 
John C. Templeton, Simon Tobin, Othmar Binder, Hans-
Peter Oberhauser, Captain Christian Eberl, Hans Fuchs, 
Jakob Lenk

Kirchenkonzert mit German Brass
am 5. August in der Pfarrkirche Westendorf

(Näheres auf der letzten Seite dieser Zeitung!)

Einladung zum Gartenschauen 
am Salvenberg
Wir dürfen die Gärten bei den Höfen 
Lederer und Örgen besichtigen. Den 
Abschluss bildet ein gemütliches 
Zusammensitzen beim „Thumer“.

Donnerstag, 13. Juli, 
Treffpunkt 18 Uhr 45 (beim Vereinshaus)

Kulinarischer Abend

Der Westendorfer Bote im Internet: 
www.westendorferbote.atSalat findet sich in jedem Bauerngarten.
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Pfarramt Westendorf
Bürozeiten:
Mo, Mi, Fr, jeweils 8-11.30
Tel. 6236 oder 0676-8746-
6363

Freitag, 7. Juli, 
Hl. Willibald
  7.45 	Schulschlussgottes-
	 dienst mit der Volks-
	 schule Westendorf
  8.40 	Schulschlussgottes-
	 dienst mit der Neuen 
	 Mittelschule Westen-
	 dorf	
11.00 	Schlussfeier der Kin-
	 dergartenkinder

Samstag, 8. Juli, 
Hl. Kilian und Gefährten, 
Marien-Samstag
18.30	  Rosenkranz
19.00 	Hl. Messe mit Ge-
	 denken an Johann 
	 Stöckl – Josef Haus.
	 berger und Annelies 
	 Bernsteiner – Mar-
	 garethe und Peter 
	 Schroll – Maria Ager

Sonntag, 9. Juli, 
14. Sonntag im Jahres-
kreis
10.15 	Hl. Messe mit Ge-
	 denken an Eva 
	 Aschaber – Anton 
	 Rieser z. StA. m.E. 
	 verstorbene Angehö-
	 rige – Siegfried Ping-
	 gera z. StA.

Dienstag, 11. Juli, 
Hl. Benedikt von Nursia 
  8.30 	Hl. Messe im Alten-
	 wohnheim mit Ge-

	 denken an Johann 
	 Leitner-Hölzl 
	 z. StA.

Freitag, 14. Juli, 
Hl. Kamillus von Lellis 
  8.45 	Hl. Messe mit Ge-
	 denken an Katharina 
	 und Josef Brunner

Samstag, 15. Juli, 
Hl. Bonaventura
18.30 	Rosenkranz
19.00 	Hl. Messe mit Ge-
	 denken an Ursula 
	 Steindl – Ursula 
	 Wurzrainer z. StA. 
	 m.E. 2 Josef – Anna 
	 Nössing z. StA. – 
	 Thomas und 2 Franz 
	 Berger m.E. Eltern 
	 und verstorbene An-
	 gehörige und Anna 
	 Zass – 2 Josef Papp 
	 und Katharina – Jo-
	 hann Fohringer z. 
	 StA. – Anna und Jo-
	 sef Werlberger m.E. 
	 Erika – Josef Antret-
	 ter – Anna Fuchs 
	 z. StA. – Martin 
	 Antretter – Anna 
	 Berger und Jakob 
	 Hölzl m.E. allen ver-
	 storbenen Angehöri-
	 gen – Johann Ascha-
	 ber m.E. Juliane und 
	 Katharina (musikali-
	 sche Gestaltung: 
	 Pura Vida – Chor aus 
	 Kirchberg)

Sonntag, 16. Juli, 
15. Sonntag im Jahres-
kreis
10.15 	Hl. Messe mit Ge-
	 denken an Simon 
	 Fuchs – Barbara 
	 Aschaber, Eckart; z. 
	 Gbtg. m.E. arme See-
	 len

Dienstag, 18. Juli
  8.30 	Hl. Messe im Alten-
	 wohnheim mit Ge-
	 denken an arme See-
	 len

Freitag, 21. Juli, 
Hl. Laurentius von Brin-
disi
  8.45 	Hl. Messe aus Dank-
	 barkeit für die armen 
	 Seelen

Samstag, 22. Juli, 
Hl. Maria Magdalena
KEIN GOTTESDIENST 
(Dorffest)

Sonntag, 23. Juli, 16. 
Sonntag im Jahreskreis
10.15 	Hl. Messe mit Ge-
	 denken an Anna und 
	 Jakob Hölzl – An-
	 nelies Schmid z. StA. 
	 m.E. Maria und Jo-
	 hann – Johann Nie-
	 derkofler m.E. El-
	 tern – Anni Bern-
	 steiner z. StA. m.E. 
	 allen Verstorbenen 
	 der Fam. Bernstei-
	 ner – Mathäus Auer -
	 Pfr. Gustav Leitner z. 
	 StA. – Christoph 
	 Wurzrainer z. Nmtg. 
	 m.E. Gertraud Wurz-
	 rainer u. Andreas 
	 Mair – Josef Fuchs 
	 m.E. Katharina und 
	 Johann

Dienstag, 25. Juli, 
Hl. Jakobus
  8.30 	Hl. Messe im Alten-
	 wohnheim mit Ge-
	 denken an Franz 
	 Tatzel z. StA. – 
	 Anna Kurz z. 
	 Nmtg. – Jakob 
	 Schwaiger z. Nmtg. 
	 m.E. allen verstor-
	 benen Angehöri-
	 gen

Freitag, 28. Juli
  8.45 	Hl. Messe mit Ge-
	 danken an Josef und 
	 Vater Simon Prem

Samstag, 29. Juli, 
Hl. Marta von Betanien
18.30 	Rosenkranz
19.00 	Hl. Messe mit Ge-
	 denken an Anna Zass 
	 z. Nmtg. und Tho-
	 mas und 2 Franz 
	 Berger m.E. Eltern 
	 und verstorbene An-
	 gehörige – Anna 
	 Riedmann z. Nmtg. 
	 m.E. Michael – Ja-
	 kob und Anna Goß-
	 ner m.E. Josef und 
	 Anna Groder

Sonntag, 30. Juli, 
17. Sonntag im Jahres-
kreis
10.15 	Hl. Messe mit Ge-
	 denken an Barbara 
	 Ellmerer m.E. 2 Jo-
	 sef Ellmerer – Eva 
	 Aschaber

Dienstag, 1. August, 
Hl. Alfons Maria von 
Liguori
  8.30 	Hl. Messe im Alten-
	 wohnheim mit Ge-
	 denken an Kaspar 
	 Aschaber, Eckart, z. 
	 StA. 

Freitag, 4. August, 
Hl. Johannes Maria Vian-
ney
  8.45 	Hl. Messe mit Ge-
	 denken an Maria 
	 Hölzl m.E. Peter z. 
	 StA

Samstag, 5. August, 
Weihetag der Basilika 
Santa Maria Maggiore in 
Rom
KEIN GOTTESDIENST 
(Kirchenkonzert: 
German Brass)

Sonntag, 6. August, 
Verklärung des Herrn
10.15 	Hl. Messe mit Ge-
	 denken an Peter 
	 Pirchl z. StA. m.E. 
	 Peter Pirchl sen. z. 
	 Gbtg. – Martin 
	 Antretter z. StA. – 
	 Maria Gossner z. 
	 Gbtg. – Maria Scho-
	 ber z. StA. – 
	 Mathäus Auer – Ur-
	 sula Treichl u. Adel-
	 heid Schmid z. StA. -
	 arme Seelen und zu 
	 Ehren der Gottes-
	 mutter (musikalische 
	 Gestaltung: Stefan 
	 Hölzl)

Dienstag, 8. August, 
Hl. Dominikus
  8.30	 Hl. Messe im Alten-
	 wohnheim mit Ge-
	 denken an Barbara 
	 Ellmerer m.E. 2 Jo-
	 sef Ellmerer		
					   
Änderungen 
vorbehalten!

Wir danken allen, die sich beim Heimgang unserer lieben Mutter, Frau

Maria Ager, Jagerhäuslwirtin  *4.5.1928  +29.5.2017                                          

in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum 
Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt
-	 Herrn Diakon Roman für die würdevolle Gestaltung des Trauergottesdienstes, 
-	 den Vorbetern Monika Fuchs und Sepp Manzl, 
-	 den Parteausträgern, 
-	 den Weisenbläsern, dem Kirchenchor für die musikalische Umrahmung und der Harfen- 

spielerin Margit Haas, 
-	 den Bäuerinnen und der Löschgruppe Windau für das ehrenvolle Geleit des Sarges, 
-	 dem Sozialsprengel Westendorf für die jederzeitige Hilfsbereitschaft und sehr gute Be- 

treuung, 
-	 dem Hausarzt Dr. Peter Fuchs für die vorbildliche jahrelange medizinische und  

menschliche Betreuung.

Für die schönen Blumenspenden, die Kerzen, die Spenden für den Sozialsprengel, für die Messen und das Ent-
zünden der Kerzen im Internet sowie für die zahlreiche Beteiligung am Rosenkranz und an der Beerdigung sagen 
wir ein herzliches „ Vergelt‘s Gott“.

Westendorf, im Juni 2017 				    Die Trauerfamilie

Das nährsto�  reiche ALOE VERA p� egt 
sanft und spendet wohltuende Feuch-
tigkeit für jeden Hauttyp. Das leichte 
P� ege gel sowie der Spray enthalten 98% 
reinen Saft aus den frischen Blättern der 
Aloe Vera,  die Wirk sto� e der Kamille und 
Dexpanthenol.

Dorfstraße 15, Tel.: 05334 / 8590
www.apotheke-westendorf.at

Aloe Vera Gel

phytocarotin® Bräunungs- und 
Hautschutzkapseln

Ideal zur P� ege für:
• extrem trockene Haut
•  stark schuppende Haut
•  irritierter, geröteter und juckender 

Haut z.B. bei  Sonnenbrand 
(kühlend), nach 
Insektenstichen,  
bei Neuro-
dermitis, …

Haut z.B. bei  Sonnenbrand 

statt 11,90

nur 9,90

Juli 
Aktion

Nahrungsergänzungsmittel zum Schutz und zur Regene-
ration sonnengestresster Haut von innen.
phytocarotin® ist ein hochwertiges Nahrungsergän-
zungsmittel zur gezielten Versorgung des Körpers mit 
wertvollen Vitalsto� en zum Schutz und zur Regeneration 
der Haut insbesondere bei starker Belastung der Haut 
durch die Sonne.

30 Kapseln
nur 

9,90
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Redaktionsschluss: 24. Juli

Liebe Pfarrgemeinde!

Wieder geht ein Schuljahr, 
Kindergartenjahr, Arbeits-
jahr zu Ende. Urlaub, Er-
holung ist für viele, auch für 
mich, angesagt. 

Unsere Ministranten und 
Minestrantinnen und die 
Jungscharkinder werden 
wieder eine tolle Zeit in 
Obertauern verbringen (ob 
das Erholung ist?). Ich wün-
sche allen eine supercoole 
Woche in Obertauern und 
bin gespannt, was ihr alles 
zu erzählen habt.

In unserer Pfarre wird wie-
der Pfarrer IMRE aus Un-
garn die Vertretung über-
nehmen. Ihn kennt ihr ja 
schon lange. Imre, auch dir 
einen guten Aufenthalt bei 
uns in Westendorf!

Ich freue mich, dass unser 
Antlassritt so schön war. 
Das kleine Häufchen von 
vergangenem Jahr hat sich 
vermehrt. Heuer waren 
wir zwölf Reiter. Allen, die 
sich um ein Pferd bemüht 
haben, und allen, die ein 
Pferd zur Verfügung gestellt 
haben, ein ganz herzliches 
VERGELT´S GOTT! 

Ich freue mich schon auf 
den nächsten Antlassritt und 
wünsche mir, dass wir im 
kommenden Jahr noch ein-
mal mehr Reiter sein wer-
den. Westendorf soll nicht 
immer das kleinste Häuf-

chen an Reitern stellen. 
Wenn auch mein Pferd dies-
mal beim Pedringer nach 
Hause (Kirchdorf Further-
wirt – DANKE) musste, 
weil es ein Fohlen hat, so 
werde ich im kommenden 
Jahr wieder bis Westendorf 
zurückreiten. Für heuer 
DANKE und bitte „SEID´S 
SO GUAT FÜRS NÄCHSTE 
JAHR. I gfrei mi!

Danken möchte ich dem 
Manzl Sepp, der mir so 
selbstverständlich seinen ei-
genen Sattel, Zaumzeug und 
alles, was man braucht, zur 
Verfügung stellt. DANKE, 
SEPP, und bitteschön fürs 
nächste Jahr wieder. 

Danke auch den Schützen, 
die mir einen Hut zur Ver-
fügung stellen, weil ich ein 
„Großkopfeter“ bin, dem 
der Hut von Pfarrer Gustl 

Wir gratulieren zum Geburtstag!

  6.7.	 Wahrstätter Franz, Bichling 66	 74 J.
  8.7.	 Kaufmann Josef, Bichling 190	 73 J.
  9.7.	 Ager Hildegard, Dorfstraße 142	 77 J.
11.7.	 Zaussinger Hannes, Bichling 164	 86 J.
11.7.	 Ehrensberger Sebastian, Au 3	 83 J.
12.7.	 Wurzrainer Michael, Außersalvenberg 2	 77 J.
14.7.	 Pirchl Maria, Feichten 51	 85 J.
15.7.	 Schwarzenauer Thomas, Straßhäusl 71	 72 J.
20.7.	 Klingler Charlotte, Dorfstraße 124	 92 J.
20.7.	 Steindl Robert, Unterwindau 51	 73 J.
21.7.	 Hausberger Maria, Dorfstraße 124	 95 J.
21.7.	 Riedmann Josef, Feichten 61	 88 J.
21.7.	 Hausberger Raimund, Pfarrgasse 17	 86 J.
23.7.	 Riedmann Margaretha, Dorfstraße 124	 77 J.
24.7.	 Goßner Jakob, Oberwindau 94	 91 J.
24.7.	 Wahrstötter Christine, Feichten 12	 85 J.
25.7.	 Hirzinger Maria, Bichlinger Straße 53	 91 J.
25.7.	 Aschenwald Annemarie, Moosen 106	 71 J.
26.7.	 Simbeni Rosa, Bichling 201	 77 J.
27.7.	 Wolf Irma, Dorfstraße 141	 85 J.
28.7.	 Walch Aloisia, Salvenberg 14	 87 J.
29.7.	 Sieberer Renate, Schulgasse 50	 82 J.
29.7.	 Pöll Maria, Kummern 11	 74 J.
30.7.	 Zass Maria, Bichling 75	 83 J.
30.7.	 Irenberger Oswald, Moosen 150	 77 J.
  2.8.	 Plieseis Erich, Bichlinger Straße 12	 73 J.
  3.8.	 Ritzer Josef, Schulgasse 40	 83 J.
  7.8.	 Antretter Peter, Oberwindau 55	 82 J.
  7.8.	 Strasser Aloisia, Mühltal 17	 80 J.
  9.8.	 Simbeni Balthasar, Bichling 201	 80 J. 
Sollte jemand nicht wollen, dass sein Geburtstag an dieser Stelle für alle 
sichtbar wird, möge er sich bitte im Pfarrhof melden.

zu klein ist. Ohne SIMBENI 
SEPP wäre mein Pferd nicht 
nach Westendorf gekommen, 
VERGELT´S GOTT für den 
Pferdetransport! Ein beson-
deres DANKE dem Wolfgang 
Hagsteiner (Furtherwirt), 
der mir aus Freundschaft 
sein Pferd kostenlos zur Ver-
fügung stellt. Allen Gottes 
Segen und Vergelt´s Gott!

Ich freue mich auch sehr, 
dass am Fronleichnam und 
Herz-Jesu-Fest so viele 
Erstkommunionkinder und 
Firmlinge dabei waren. 
DANKE. Beim Gottesdienst 
am Musikpavillon haben 
wir die Schirme nicht aufge-
spannt, weil diese die Sicht 
auf das Wesentliche, den Al-
tar, verdecken, und weil es ja 
nicht geregnet hat.

Ein herzliches Vergelts Gott 
allen Vereinen fürs Ausrü-

cken und der Musikkapelle 
für die wunderschöne musi-
kalische Gestaltung der Got-
tesdienste und auch bei den 
Prozessionen. VERGELT´S 
GOTT!

Danke an die Gemeinde, 
dass die alte Antlassfahne 
restauriert wurde, sodass 
wir sie wieder weihen konn-
ten, und dass sie bei den Pro-
zessionen und beim Antlass-
ritt mit dabei war. DANKE! 
Den Schützen VERGELT´S 
GOTT für die Salven, die sie 
zu Ehren Gottes ganz perfekt 
geschossen haben. Allen ein 
großes Lob für das Abbren-
nen des Herzens Jesu am 
Vorabend!

Mit unseren Vereinen, den 
Röcklgewandfrauen und 
auch den Kindern und Ju-
gendlichen, den Fahnen-, 
Statuen-, Himmelträgern 

Wir denken an Dich, wer erzählen von Dir, 
wir spüren: Du bist bei uns!

In liebevoller Erinnerung denken wir beim 10. Jahresgottesdienst an unsere liebe

Annaliese Schmid
am Sonntag, den 23. Juli 2017 um 10.15 Uhr in der Pfarrkirche Westendorf.

Wir danken allen, die daran teilnehmen und für sie beten.

					     Die Angehörigen

Terminvorschau:

Sonntag, 3. September: Pfarrfest

Das Online Banking, dem die
meisten Österreicher vertrauen.

Einfach, bequem und sicher.

Beim Raiffeisen Online Banking hat sich in den letzten 20 Jahren ganz 
schön viel getan. Es ist heute nicht nur einfacher, schneller und bequemer, 
sondern auch sicherer denn je. Darum ist das Raiffeisen Online Banking 
auch die Nummer 1 in Österreich – mit über 1,7 Millionen Nutzern. Mehr 
unter raiffeisen.at/onlinebanking

und den Antlassreitern sind 
die beiden Feste Fronleich-
nam und Herz Jesu Höhe-
punkte des Kirchenjahres. 
Danke allen, die einen Al-
tar für die Stationen aufge-
stellt haben, und allen, die 
ihre Häuser mit den Fahnen 
schmückten. DANKE! Dan-
ke dem Chor für seine Lie-
der bei den Stationen. 

Ein herzliches Vergelt´s Gott 
auch allen, die ich nament-
lich vergessen habe, und 
ALLEN, die einfach die Fes-

te mit uns gefeiert haben! 

So wünsche ich ALLEN, 
auch mir, einen soweit mög-
lich ruhigen, erholsamen 
Sommer, damit wir im Sep-
tember relaxt, ausgeruht 
und mit neuem Schwung und 
Elan das neue Arbeitsjahr, 
Schulfahr, Vereinsjahr be-
ginnen können. 

Einen schönen Sommer und 
Gottes Segen wünscht euch 
euer

Diakon Roman

Urlaubsankündigung
Das Pfarrbüro bleibt von Freitag, 7.7., bis Donnerstag, 
13.7.2017, und von Montag, 24.7.2017, bis Dienstag, 
1.8.2017, geschlossen. 

In dringenden Fällen sind wir telefonisch für euch unter 
0676/87466363 erreichbar.

Vielen Dank für euer Verständnis!
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Konsumenten lassen sich 
nicht mehr so in die Irre 
führen wie noch vor einigen 
Jahren. Sie sind gesund-
heitsbewusst und informiert. 
Viele kennen sich sehr gut 
mit dem allgemein gültigen 
Nährstoffbedarf an Haupt-
nährstoffen und Vitaminen 
aus. Die Angst krank zu 
werden war nie größer als 
zu unserer Zeit. 

Das alles macht sich die 
Lebensmittelindustrie zu-
nutze. Functional Food z.B. 
bedeutet, dass einem Pro-
dukt zusätzlich Nährstoffe 
hinzugefügt werden. Somit 
soll es „gesünder“ erschei-
nen, als es ist. Vor allem bei 
Kinderprodukten ist das oft 
der Fall. Vitamin C, Eisen 
und Calcium werden Säften 
hinzugefügt, die nahezu den 
Zuckergehalt eines Colas 
haben. Der klassische Multi-
vitaminsaft ist ein Gemisch 
aus Fruchtkonzentraten 
(verkocht und eingedickt), 
Wasser und einer Menge an 
künstlichen Vitaminen. 

Auch den Fertigmüsli, die 
teilweise einen Zuckeran-
teil von 40 % haben, werden 
gerne Vitamine und Mine-
ralstoffe beigemengt. 

Die „Extraportion“ Milch 
und Kalzium in Süßigkei-
ten, Puddings und Schoko-
lade ist der Klassiker unter 
den Werbelügen. Vor allem 
bei künstlichen Vitalstoffen 
ist Vorsicht geboten. Ein Zu-
viel an künstlichem Calcium 
kann sich zum Beispiel in 
den Arterien ablagern. Wenn 
man es mit den fettlöslichen 
Vitaminen A, D, E und K 
übertreibt, kann es sogar 
zu einer Vitaminvergiftung 

kommen und die Leber kann 
Schaden nehmen.

Jede Folgemilch ist im Prin-
zip schon ein Nahrungser-
gänzungsmittel. Viele sind 
der Meinung, ein Fläsch-
chen ist noch bis zum Kin-
dergartenalter nötig, damit 
die Kinder alles bekommen, 
was sie brauchen. Aber ne-
ben den verschiedensten 
künstlichen Vitaminen ist 
auch ein hoher Stärke- und 
Zuckeranteil vorhanden, den 
ein normal essendes Kind 
nicht braucht. 

Nicht umsonst empfehlen 
Kinderärzte, die Flasche 
bis zum ersten Lebensjahr 
zu entfernen. Nur bei Ge-
deihstörungen und spezi-
ellen Erkrankungen kann 
der Arzt eine zusätzliche 
Flaschennahrung empfeh-
len. Seit 2007 fordert die 
Ernährungskommission der 
deutschen Gesellschaft der 
Kinder- und Jugendmedizin 
einen Stopp der Vermark-
tung von Trinkmahlzeiten, 
da diese unverantwortlich 
seien und die Kindergesund-
heit gefährden. Bis heute 
gibt es sie in Hülle und Fül-
le. Da fragt man sich, wer da 
am längeren Hebel sitzt.

Das Problem der künstlichen 
Vitamine und Mineralstoffe, 
aber auch der sekundären 
Pflanzenstoffe und Probio-
tika ist die Isolation. Jeder 
Nährstoff wirkt im Gesamt-
paket am besten. Stellen Sie 
sich vor, unsere Musikka-
pelle spielt einen schönen 
Marsch. Auch wenn man 
nun den besten Bläser allei-
ne dieses Stück spielen lässt, 
wird es nie so perfekt und 
vollkommen klingen, wie 

Ernährungstipps von Belinda Gstrein (19): Funcional Food und Nahrungsergänzungsmittel

Das Geschäft mit den Vitaminen

wenn das Stück gemeinsam 
gespielt wird. 

Es gibt natürlich auch Kom-
binationsprodukte wie zum 
Beispiel Vitamin D + K oder 
Vitamin C + Eisen, Zink + 
Vitamin C, usw. Aber auch 
sie sind isoliert und wirken 
nicht so wie ein echtes Le-
bensmittel, das aus noch viel 
mehr besteht als den zwei 
Komponenten. 

Befürworter behaupten oft, 
dass in den heutigen Le-
bensmitteln nicht mehr so 
viele Nährstoffe enthalten 
sind wie noch vor vielen 
Jahren. Hybridsorten und 
Obst und Gemüse von weit-
her haben natürlich weniger 
Vitalstoffe. Obst und Gemü-
se verlieren ja bekanntlich 
ab der Ernte an Vitaminen. 
Umso wichtiger ist es, sich 
regional und saisonal zu er-
nähren. 

Der Markt an Nahrungs-
ergänzungsmitteln ist mo-
mentan auf einem Höhe-
punkt. Es gibt enorm viele 
Firmen, teilweise auch aus 
der Kosmetikbranche, die 
Nahrungsergänzungsmit-

tel in ihr Programm auf-
genommen haben. Viele 
versprechen wahre Wunder 
bei Krankheiten, Entgiftung 
und Entschlackung. Jedoch 
sind die Produkte oft sehr 
teuer und es verbergen sich  
noch weitere Inhaltsstoffe, 
die zweifelhaft erscheinen. 
Aussagen, wie  „Sie können 
essen wie bisher“ sind mei-
ner Meinung nach unver-
antwortlich und schlichtweg 
falsch. Sich auf ein „Safterl“ 
oder ein paar Kapseln zu 
verlassen ist natürlich der 
leichteste Weg, aber profi-
tieren tut im Endeffekt die 
Firma. Wir Menschen lieben 
die Gewohnheit und bei all 
dem Stress heutzutage fehlt 
einem oft die Zeit und der 
Wille etwas zu verändern. 
Da kommt dem einen oder 
anderen ein „Wundermittel“ 
sehr gelegen.

Rechtlich gesehen gelten 
Nahrungsergänzungsmit-
tel als Lebensmittel. Aus 
diesem Grund ist eine Zu-
lassung nicht nötig. Es gibt 
viele Wirkstoffe und Kräu-
ter, die man auch günstiger 
und „einfacher“ zur Unter-

Echte Lebensmittel können durch Functional Food und 
Nahrungsergänzungsmittel nicht ersetzt werden 
(Symbolfoto: pixabay).

stützung ausprobieren kann, 
aber die Ernährung spielt 
trotz alledem eine große und 
wichtige Rolle. 

Es gibt sehr viele Berater 
und Beraterinnen verschie-
denster Firmen von Nah-
rungsergänzungsmitteln, die 
überzeugend und mit viel 
Eifer ihre Produkte an den 
Mann / die Frau bringen und 
das auch mit einer Begeiste-
rung betreiben. In den regel-
mäßigen Schulungen wer-
den nicht nur die Produkte 
und Inhaltsstoffe bespro-
chen, sondern es gibt auch 
ein intensives Verkaufstrai-
ning, um möglichst viel 
Umsatz zu machen. Diese 
Tatsache sollte man immer 
im Hinterkopf behalten. 

Fakt ist jedoch, dass kein 
funktionelles Lebensmittel 
und kein Nahrungsergän-
zungsmittel eine ungesunde 
Lebensweise ausgleichen 
kann. Die Aufschrift „Kein 
Ersatz für eine ausgewoge-
ne Ernährung!“ ist deshalb 
auch Pflicht. 

Weiters muss es als Nah-
rungsergänzungsmittel ge-
kennzeichnet werden, die 
Tageshöchstdosis muss an-
gegeben werden - auch, dass 
die Tageshöchstdosis nicht 
überschritten werden darf. 

Seien sie kritisch im Um-
gang mit Nahrungsergän-

zungsmitteln und kaufen 
Sie, sie wenn nötig,  dort, 
wo mehrere Firmen und 
vielleicht auch Kräutermi-
schungen angeboten wer-
den. Dort gibt es auch meis-
tens eine unabhängigere 
Beratung. Besser verwertbar 
sind immer Nährstoffe, die 
direkt aus einem Lebensmit-
tel stammen. 

Ein gesunder Mensch jedoch 
braucht all diese Dinge nicht 
und sollte seinen Bedarf mit 
echten vorzugsweise regio-
nalen Produkten decken.

Quellen: 
http://www.konsumentenfra-
gen.at/konsumentenfragen/
Mein_Alltag/Themen/Er-
naehrung/Nahrungserga-
enzungsmittel_und_funktio-
nelle_Lebensmittel
https://www.foodwatch.org/
uploads/tx_abdownloads/
files/2014-10-01_Presse-
mappe_Goldener_Windbeu-
tel.pdf
http://www.focus.de/ge-
sundheit/ernaehrung/news/
tid-25126/multivitaminsaft-
test-ein-saftiger-flop-mul-
tivitaminsaefte-das-muss-
drinnen-sein_aid_717354.
html
http://www.deutschland-
funkkultur.de/ernaehrungs-
experte-udo-pollmer-calci-
um-ist-eine-gefahr-fuer.993.
de.html?dram:article_
id=350670
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Haka Küchenprogramm

Wir sind Küchen­
spezialisten:
Von unseren  Kunden 
werden wir für hohe 
Planungs- und 
 Beratungskompetenz 
 geschätzt!

Bahnhofstraße 5, 6363 Westendorf, 
Tel.: 05334 / 6296, Fax: 6296 –4
Internet: www.tischlerei–manzl.at
E–mail: office@tischlerei–manzl.at

Liebe ist nicht das, was man erwartet zu bekommen, 
sondern das, was man bereit ist zu geben.

Katherine Hepburn
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Wie schon im vergangenen 
Jahr zeigt das Sommer- 
theater Kitzbühel auch heuer 
wieder eine österreichische 
Erstaufführung. Zu sehen ist 
die Krimi-Komödie „Als ob 
es regnen würde“ von Er-
folgsautor Sébastien Thiéry. 
Ein ganz normales Ehepaar 
führt ein ganz normales 
Leben. Laurence ist Schul- 
direktorin, Bruno Anästhe-
sist. Von einem Tag auf den 
anderen gerät ihre bisher 
heile Welt aus den Fugen, 
denn in der Wohnung von 
Bruno und Laurence gehen 
seltsame Dinge vor. 
Es beginnt damit, dass Bru-
no beim Heimkommen ei-
nen 100-Euro-Schein auf 
dem Tisch findet, den keiner 
der beiden dorthin gelegt 
haben will. Schon darüber 
gerät das Ehepaar beinahe in 
Streit, bis Bruno beschließt, 
dass sie von diesem Geld 
einfach essen gehen. Doch 
als am nächsten Morgen vie-
le weitere Scheine im Wert 
von fast 1500 Euro auf dem 
Boden herumliegen, wird 
den beiden die Sache un-
heimlich. 
Wo kommt das Geld her? 
Wem gehört das Geld? Ist 

dieser plötzliche Reichtum 
eine Chance oder ein Fluch? 
Steckt die spanische Haus-
haltshilfe dahinter? Oder hat 
der obskure neue Nachbar 
etwas damit zu tun? Wer ist 
für das immer größer wer-
dende Chaos verantwort-
lich?
„Als ob es regnen wür-
de“ ist eine wundervolle 
Komödie über ein univer-
selles Thema, das Geld.  
Das Geld, das verrückt 
macht!
Intendant Leopold Dallinger 
wird als Ehemann Bruno auf 
der Bühne stehen. Als seine 
Ehefrau Laurence wird die 
Kitzbühelerin Sandra Ciro-
lini zu sehen sein. Die spa-
nische Haushaltshilfe wird 
von der St. Johannerin Da-
niela Oberrauch dargestellt. 
In der Rolle des Nachbarn 
ist Manfred Stella zu sehen, 
der gemeinsam mit Leopold 
Dallinger heuer auch Regie 
führen wird.
Das Sommertheater, das 
sein 16-jähriges Bestehen 
feiert, findet bereits zum 
sechsten Mal in Folge im 
K3-KitzKongress statt. In 
dieser Zeit hat sich die Büh-
ne des KitzKongress als 

idealer Aufführungsort und 
Stammsitz des Sommer- 
theaters bestens bewährt. 
Der Startschuss – unter 
dem Ehrenschutz von Gab-
riel Barylli – erfolgt mit der 
Gala-Premiere mit TESLA-
Präsentation, Sekt-Empfang 
und Fingerfood-Buffet im 
Grand Tirolia Kitzbühel am 
Donnerstag, dem 27. Juli 
2017. 
Der Kartenverkauf für die 

Premiere und alle anderen 
Vorstellungen bis 18. August 
2017 hat bereits begonnen. 
Eintrittskarten sind ab € 19,- 
im Vorverkauf erhältlich: 
bei Kitzbühel Tourismus, 
der Sparkasse Kitzbühel, bei 
Ö-Ticket sowie unter www.
sommertheater-kitzbuehel.
at. Anfragen an office@
eventarts.at bzw. unter 
+43 664 3142101.
Foto: Markus Mitterer

Im vorigen Artikel wur-
den die Unterschiede zwi-
schen Grundumsatz und 
Leistungsumsatz erklärt. In 
dieser Ausgabe geht es um 
die unterschiedlichen Ener-
giebereitstellungsformen 
zur Muskelkontraktion und 
somit jeglicher Art von Be-
wegung. 

Damit ein Muskel kontrahie-
ren kann, braucht er Ener-
gie. Der Energiebedarf des 
Organismus steigt somit bei 
körperlicher Arbeit an (Leis-
tungsumsatz).  Die für die 
Muskelkontraktion benötig-
te Energie wird zum größten 
Teil durch den Abbau von 
Kohlehydraten (Form von 
Zucker) und Fettsäuren ge-
wonnen - ein Prozess, der 
auch als Verbrennung be-
zeichnet wird. 

Im Laufe der Evolution 
haben sich zwei Arten der 
Energiebereitstellung für 
Mensch und Säugetiere be-
währt: aerobe und anaerobe 
Prozesse. Anaerobe Prozes-
se ermöglichen eine sehr 
schnelle Energieentfaltung. 
Der Mensch hat diese Art 
für das Jagen oder die Flucht 
vor Feinden entwickelt. 
Aerobe Prozesse hingegen 
waren für eine relativ lang-
same, dafür lang andauernde 
Energieentfaltung unerläss-
lich, wenn z.B. ein Umzug 
in anderes Tal oder ein lan-
ger Marsch notwendig war. 

Das Wissen um die Ener-
giestoffwechselprozesse ist 
heute auch ein wichtiger As-
pekt im Sport. Wie bereits 
bei unseren Vorfahren, wer-
den je nach Sportart, Grad 
der Beanspruchung und 
Belastung unterschiedliche 

Phasen der Energiebereit-
stellung durchlaufen:

Aerober Prozess (Verbren-
nung mit Sauerstoff): Je 
niedriger eine Belastung ist 
(z.B. Plaudertempo beim 
Laufen), desto mehr Sauer-
stoff steht der Muskulatur 
zur Verbrennung von Zu-
cker und Fetten zur Ver-
fügung und können dabei 
vollständig und sauber ab-
gebaut (verbrannt) werden. 
Bei länger andauernder 
Belastung (bei gleichblei-
bender niedriger Intensität) 
wird dabei hauptsächlich 
Fett verbrannt. Gerade für 
Ausdauersportler ist es von 
Vorteil, die annähernd un-
begrenzten Fettdepots anzu-
greifen. Durch ein gezieltes 
Fettstoffwechseltraining 
kann der Körper außerdem 
„lernen“, die begrenzten Zu-
ckerreserven für intensivere 
Phasen im Wettkampf zu 
schonen. 

Der Fettstoffwechsel wird 
aber auch bei körperlicher 
Aktivität mit höherer Inten-
sität aktiviert. Dies geschieht 
dann aber erst nach der Be-
lastung (Erholungsphase), 
wenn die Zuckerspeicher 
bereits aufgebraucht sind. 
D.h., noch Stunden nach 
einer intensiven Belastung 
kann Fett verbrannt werden, 
wie es z.B. bei einem inten-
siven Ganzkörpertraining 
der Fall ist.  Man spricht 
dann vom sogenannten 
Nachbrenneffekt. 

Wer also immer noch dem 
Mythos glaubt, dass man 
nur durch langes Ausdauer-
training in Form von Laufen 
oder Radfahren Fett ver-
brennt, der irrt. Der Fett- als 

auch der Kohlehydratstoff-
wechsel sind meist gleich-
zeitig aktiv. Der Unterschied 
ist nur, die Fettverbrennung 
läuft etwas langsamer an 
und Fett kann ausschließ-
lich durch Sauerstoff ver-
brannt werden. Zucker steht 
schneller zur Verfügung und 
kann auch ohne Sauerstoff 
verbrannt werden. 

Die Energiebereitstellung ist 
also fast immer eine Misch-
form und nur eine Frage der 
Intensität, welche Art der 
Nährstoffverbrennung gera-
de vorrangig aktiviert wird. 

Anaerober Prozess (Ver-
brennung ohne Sauerstoff): 
Je anstrengender eine Be-
lastung wird, desto mehr 
verschiebt sich die Ener-
giebereitstellung von Fett- 
auf Zuckerverbrennung. 
Gleichzeitig steht aber auch 
immer weniger Sauerstoff 
zur Verbrennung zur Ver-
fügung, da der Körper nur 
eine gewisse Menge an 
Sauerstoff aus dem Lungen-
Herz-Kreislaufsystem an 
die Muskulatur nachliefern 
kann. Bei hoher Intensität 
und unzureichender Sauer-
stoffkapazität spricht man 
vom sogenannten anaero-

ben Bereich. Steigt die Be-
lastung weiter an oder wird 
sie zu hoch, gelangt man 
unweigerlich in ein Sauer-
stoffdefizit. Die Folge ist, 
dass der Zucker dabei nicht 
mehr vollständig sauber 
verbrannt wird. 

Als Nebenprodukt entsteht 
dabei Milchsäure (Laktat). 
Ein übermäßiger Anstieg 
von Laktat in der Musku-
latur und im Blutkreislauf 
führt wiederum zu vorzeiti-
ger Leistungsreduktion oder 
Erschöpfung. Dies kann 
z.B. bei einem Sprintrennen 
der Fall sein. Je kürzer und 
höher die Belastung, desto 
höher der Laktatspiegel. 

Voraussetzung für eine hohe 
anaerobe Leistungsfähig-
keit sind gut gefüllte Zu-
ckerspeicher in der jeweilig 
beanspruchten Muskulatur 
und eine gute Erholungs-
fähigkeit zum Abbau des 
Laktats. Mehr dazu in einer 
anderen Ausgabe! 

Reinhard Gossner 

Quellen: 
Unterlagen Ausbildung 
Vitalakademie 
https://de.wikipedia.org/
wiki/Energiebereitstellung

Fitness- und Gesundheitstipps von Reinhard Gossner (3)

Prozesse der Energiebereitstellung
Kitzbüheler Sommertheater

Als ob es regnen würde

Die besten Dinge im Leben sind nicht die, die man für 
Geld bekommt. 

Albert Einstein
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Wie sieht denn dein bunter Schmetterling 
aus? Schick uns doch einfach ein Foto an: 
 Alpenschule Tirol 
 Salvenberg 45, 6363 Westendorf 
 info@alpenschule.at 
 www.alpenschule.at 

Liebe Kinder!Liebe Kinder!Liebe Kinder!Liebe Kinder!    
Auf der Kinderseite im Westendorfer Boten findet ihr 
abwechselnd spannende Geschichten, Rätsel, Bilder, 
Spiele oder Bastelideen - von Kindern für Kinder! 
Wir von der Alpenschule wünschen euch viel Spaß bei 
den Erlebnissen rund um Natur und Landwirtschaft! 

Endlich Sommerferien!Endlich Sommerferien!Endlich Sommerferien!Endlich Sommerferien!    
Endlich Ferien. 

Wir von der Alpenschule  
wünschen euch  
einen Sommer  

voller Sonne und Freude. 
Habt viel Spaß bei 

euren Ferienabenteuern! 

Basteltipp: SchmetterlingBasteltipp: SchmetterlingBasteltipp: SchmetterlingBasteltipp: Schmetterling    
Für den bunten Sommerschmetterling, den uns Linda 
hier gebastelt hat, brauchst du Folgendes: 

Bastelmaterial: 
Papier, Wasserfarben 
Und so wird´s gemacht: 
Du malst auf einem Blatt 
Papier die Umrisse vom hal-
ben Schmetterling auf. Dann 
bemalst du ihn mit Wasser-
farben. Den Kopf musst du 
auch zur Hälfte malen. 
Wenn die Farben noch nass 
sind, faltest du das Blatt Pa-
pier und drückst es fest zu-
sammen. Jetzt sollte dein 
Schmetterling auch auf der 

anderen Seite dasselbe Muster haben - so wie die 
echten Schmetterlinge! Jetzt kannst du deinem 
Schmetterling noch die Fühler mit einem schwarzen 
Stift aufzeichnen. Und fertig ist das bunte Sommertier! 

Wandertipp: Hohe Salve 1.829 mWandertipp: Hohe Salve 1.829 mWandertipp: Hohe Salve 1.829 mWandertipp: Hohe Salve 1.829 m    
Mit der Bergbahn kommst du von Hopfgarten 
aus ganz schnell auf den Gipfel der Hohen 
Salve, wo mit dem Salvenkirchlein die höchst 
gelegene Wallfahrtskirche Österreichs steht. 

Dort kannst du den Sonnenuhrenrundwanderweg ma-
chen und dann über die Speicherseen (Salvenseen, 
Speichersee Hohe Salve) den Weg ins Tal nach 
Westendorf antreten. Dabei kommst du übrigens auch 
an der Alpenschule vorbei! 

Sage: Die steinwerfenden RiesenSage: Die steinwerfenden RiesenSage: Die steinwerfenden RiesenSage: Die steinwerfenden Riesen    
Vor langer Zeit waren in den Tiroler Bergen 
zahlreiche Riesen beheimatet, von denen 
man noch heute erzählt. Einer dieser Riesen 
lebte auf der Hohen Salve, ein zweiter auf 
dem Markbachjoch zwischen Hopfgarten 
und der Wildschönau. Diese beiden Nach-
barn vertrugen sich nicht und gerieten im-
mer wieder in Streit. „Du Haderlump! Du 
hast mir eine Kuh gestohlen!“, brüllte der eine. Und der an-
dere erwiderte zornig: „Was? Ich? Eine Kuh? Du hast mir 
zwei genommen!“ So ging es jahraus und jahrein, bald ums 
Vieh, bald um die Ernte, einmal ums Holzfällen, dann wieder 
ums Wetter oder andere Dinge. 
Schließlich wurde es dem einen Riesen zu viel. „Ich habe 
die Nase voll von deiner Bosheit!“ brüllte er zu seinem 
Nachbarn hinüber. „Hier ist nicht genug Platz für uns beide. 
Einer von uns muss sich ein anderes Daheim suchen!“ 
„Ach so?“ höhnte der andere. „Dir gefällt‘s also nimmer in 
meiner Gesellschaft? Nur zu - du kannst ja gehen!“ Aber so 
leicht wollte der erste Riese doch nicht auf seine Heimat 
verzichten. „Wir beide könnten einen Wettkampf machen“, 
schlug er vor. Wer einen großen Stein am weitesten werfen 
kann, ist Sieger und darf dableiben. Der Verlierer aber muss 
wegziehen.“ Der zweite Riese willigte in den Wettkampf ein. 
Zuerst hob der Riese von der Hohen Salve einen mächtigen 
Felsblock hoch über den Kopf und schleuderte ihn über das 
ganze Tal hinweg zum Markbachjoch. Krachend bohrte sich 
der Stein unterhalb des Gipfels tief in die Erde, wo er auch 
heute noch steckt. „Gar nicht so schlecht“, rief der Wildschö-
nauer Riese hinüber. 
„Aber jetzt zeige ich dir einmal, wie es richtig gemacht wird!“ 
Er spuckte in seine Pranken, packte einen gewaltigen Fels-
brocken und warf ihn mit einem lauten Schrei zur Hohen 
Salve hinüber, wo er mitten auf dem Gipfel 
einschlug. 
Da machte sich der Riese von der Hohen 
Salve davon und man hat nie wieder etwas 
von ihm gehört. Auf dem Stein, den der 
Markbachjoch-Riese auf die Hohe Salve 
geschleudert hatte, wurde Jahrhunderte 
später das schöne Salvenkirchlein gebaut. 

Schon wieder eine tödliche 
Begegnung mit Weidevieh

Im Sommer 1914 kam es im 
Pinnistal zu einem tödlichen 
Unfall mit einer Kuh – eine 
Frau mit einem Hund war 
die Betroffene! Heuer hat 
der Almsommer noch gar 
nicht richtig begonnen, da 
wiederholt sich am 7.6. die-
ses Szenario  in Erl – be-
troffen wieder eine Frau mit 
Hund!

Seit dem ersten Unfall ver- 
suchten die Landwirtschafts-
kammer,  die Tirol-Werbung, 
der Tierschutzverein und 
auch einige Liftgesellschaf-
ten mit allen ihnen zur Ver-
fügung stehenden Möglich-
keiten die „Bergwanderer“ 
und „Almgeher“ auf die 

Gefahren bei Tierbegeg-
nungen hinzuweisen. Mit 
Bilderfolgen in Printme-
dien und Fernsehen sowie 
schriftlichen und mündli-
chen Ratschlägen über ein 
„sinnvolles“ Verhalten, 
Verbesserungen der Einzäu-
nungen (Abgrenzung) und 
Hinweistafeln versuchen die 
Verantwortlichen möglichst 
viele und breit gestreute In-
formationen weiterzugeben.

Scheinbar helfen aber alle 
Bemühungen nichts! 

Einige Menschen sind eben 
unbelehrbar, weil sie meist 
stur sich ein bestimmtes Ziel 
in den Kopf gesetzt haben. 
Wahrscheinlich müssen die 
Bauern in Zukunft vor dem 
Almauftrieb mit ihrem Wei-

Prozent möchten
in Eigentum inves-
tieren.

Dieses Ergebnis haben 
die Bewohner der Schul-
gasse mit Genugtuung zur 
Kenntnis genommen. Damit 
scheint die Gefahr gebannt, 
dass eine Wohnanlage mit 
ausschließlich Mietwohnun-
gen (auch kein Mietkauf) in 
diesem Areal verwirklicht 
wird, die größenmäßig auch 
keinesfalls zur bisherigen 
Bebauung passen würde.

Die Interessensgemein-
schaft Schulgasse möchte 
deutlich feststellen, dass sie 
nicht grundsätzlich gegen 
eine Verbauung des Kirchen- 
areals ist, es muss aber Be-
dacht auf den Bestand ge-
nommen werden. Es ist zu 
hoffen, dass die Gemeinde-
führung Grundstücke findet, 
auf denen Einheimische - 
leistbar - ihren Traum vom 
Eigentum verwirklichen 
können!

Die Anrainer
der Schulgasse

devieh Kurse im Umgang 
mit kopflosen Menschen ab-
halten, damit derartige Vor-
fälle nicht mehr passieren! 
Oder sollten die Bauern 
etwa in Zukunft ihr Weide-
vieh mit Zäunen absichern, 
wie dies beim Hahnen-
kamm-Rennen geschieht? 
Wo bleibt da die Eigenver-
antwortung der Menschen, 
wo bleibt da ein gewisses 
natürliches Empfinden, wo 
bleibt da die notwendige 
Beobachtungsgabe und wo 
bleibt da die Gehirnaktivi-
tät, wenn man in die Berge 
geht? Soll etwa das Vieh ge-
scheiter sein als der Mensch 
mit Hirn?

Josef Moser

Stellungnahme zu Wohn-
bauplänen

In der Juniausgabe wurde 
kurz von der Bedarfserhe-
bung zum leistbaren Woh-
nen berichtet. Nur ganz we-
nige Westendorfer, die für 
sich ein neues Zuhause su-
chen, wollen eine Mietwoh-
nung beziehen, mehr als 90 

Mit Hunden haben Kühe nur selten Freude 
(Symbolfoto: pixabay).

Suun …

A hoaßa Tåg fång u im Tåi,
de Hitz weat heit gånz g´wiß a Quåi.
Und Regn weascht wieda koana kemma …
Mia miassn´s håit, wia´s is´, gråd nemma!
Iatz kimb a nu a G´stånk dazua
um neine, fåst nu a da Fruah!
Wås is denn des, wås stinkt so wüd?
Håt då am´End heit oana güüt?
Wea suuscht denn bei a so an Weda?
Wås is denn des f´oa Depp, f´oa bleda?
Gånz brau is iatz de Wiesn båid
und stinkn tuat´s bis hi zan Wåid!
Dabei hu i g´rad feascht dös g´lesn -
es is an Bauanblattl g´wesen -,
dass güün soid´st eascht, båid Regn in Sicht,
bei großer Hitze åba nicht,
ned nua, wei´s grausig stinkn tuat –
es is a fe den Bodn ned guat!
Wia kunnt dea Baua dös dafrågn?
Vielleicht kunnt eam´s an åndra sågn …

A.S.Lesen entspannt, regt die Fantasie an, fördert die sprachli-
che Wendigkeit (Foto: S. Peters/pixelio.de).
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Redaktionsschluss: 24. Juli

Donnerstag, 6.7.
+	 Seniorenstube-Ausflug
+	 Offener Treffpunkt in 
	 der Kindergruppe
+	 Treffen der AV-Foto-
	 gruppe

Freitag, 7.7.
+	 Beginn der Sommer-
	 ferien an Tirols Schulen

Sonntag, 9.7.
+	 AV-Sektionstour 
	 (Hundstalsee)
+	 Nåzlberg-Strawanz
+	 Bezirksmusikfest in
	 Kirchberg

Montag, 10.7.
+	 Beginn der Tennis-
	 Klubmeisterschaft
+	 Sprechstunde Notar Dr.
	 Strasser (17-18 Uhr)

Dienstag, 11.7.
+	 Übernachtungstour der
	 AV-Gruppe „Extrem
	 gmiatlich“

Donnerstag, 13.7.
+	 Schau-zuichi-Tag
+	 Mutter-Eltern-Beratung
+	 Gartenschauen am Sal-
	 venberg (Vereinshaus, 
	 18.45 Uhr)

Freitag, 14.7.
+	 Restmüllentsorgung
+	 AV-Seniorenwanderung
	 (Lämpersberg)

Montag, 17.7.
+	 Beginn der Spiel-mit-
	 mir-Wochen

Samstag, 22.7.
+	 Alpenrosenfest im 
	 Dorfzentrum

Montag, 24.7.
+	 Redaktionsschluss

Freitag, 28.7.
+	 Restmüllentsorgung

Samstag, 29.7.
+	 AV-Sektionstour (Groß-
	 venediger, zweitägig)

Montag, 31.7.
+	 Beginn der Evonik-
	 Fußballschule
+	 Rechtssprechtag im Ge-
	 meindeamt (15-17 Uhr)

Dienstag, 1.8.
+	 Kreatives Gestalten mit
	 Ton (Kursbeginn)

Mittwoch, 2.8.
+	 AV-Seniorentour (Drei-
	 fingerspitze)

Donnerstag, 3.8.
+	 Offener Treffpunkt in 
	 der Kindergruppe

Freitag, 4.8.
+	 Generali-ITN-Turnier
	 (Tennis)

Samstag, 5.8.
+	 Kirchenkonzert:
	 „German Brass“

Donnerstag, 10.8.
+	 Mutter-Eltern-Beratung

Freitag, 11.8.
+	 Restmüllentsorgung

Samstag, 12.8.
+	 Theater in Brixen: „Vier
	 Hände für ein Euter“
	 (Premiere)

Wöchentlich:

+	 Jeden Dienstag Biomüll-
	 entsorgung (bis 40 l)
+	 Jeden Freitag Biomüll-
	 entsorgung (ab 80 l)
+	 Jeden Donnerstag 
	 Schau-zuichi-Markt 
+	 Jeden Freitag Platzkon-
	 zert
+	 Jeden Samstag Lebens-
	 mitteltafel (17.30-
	 18.30 Uhr)

Vorschau:

+	 Montag, 14.8.: Beginn
	 der Kids-aktiv-Wochen
+	 Montag, 14.8.: Premiere
	 „Der Brandner Kaspar“
	 (Niedernbichltenn)
+	 Samstag, 26.8.: Berg-
	 leuchten
+	 Sonntag, 3.9.: Pfarrfest
+	 Mittwoch, 6.9.: Beginn
	 des neuen Schuljahres
	 in Westendorf
+	 Sonntag, 10.9.: 
	 Familiensonntag
+	 Samstag, 30.9.: Zweite
	 Nåzlberg-Strawanz
+	 Sonntag, 1.10.:  
	 Erntedankfest
+	 Sonntag, 15.10.: 
	 Nationalratswahlen

+	 Sonntag, 22.10.: 
	 Kirchenkonzert der Mu-
	 sikkapelle Westendorf
+	 Sonntag, 25.2.2018:
	 Landtagswahlen

Die Augustausgabe er-
scheint voraussichtlich am 
8. und 9.8., die September-
zeitung wahrscheinlich am 
7. und 8.9. 

Bitte senden Sie Ihre Daten, 
wenn möglich, nicht erst am 
letzten Tag, damit Rückfra-
gen (und Korrekturen) noch 
möglich sind. 

Verspätet eingelangte Bei-
träge können meist nicht 
mehr berücksichtigt werden.

Termine - Termine - Termine - Termine - Termine Wochenenddienst der Ärzte
(Notordination: 10-12 Uhr)
  8.7./  9.7.	 Dr. Steinwender (05335-2000)
15.7./16.7.	 Dr. Zelger (05335-2217/
22.7./23.7.	 Dr. Kröll
29.7./30.7.	 Dr. Brajer
  5.8./  6.8.	 Dr. Müller (05335-2590)
12.8./13.8.	 Dr. Kröll	
Angaben ohne Gewähr! Kurzfristige Änderungen können unter 
www.aektirol.at abgefragt werden (Link „Wochenend- und Feier-
tagsdienste“).

Apothekendienst
außerhalb der Geschäftszeiten

  1.7., 8 Uhr -   8.7., 8 Uhr	 Hopfgarten
  8.7., 8 Uhr - 15.7., 8 Uhr	 Westendorf
15.7., 8 Uhr - 22.7., 8 Uhr	 Hopfgarten
22.7., 8 Uhr - 29.7., 8 Uhr	 Westendorf
29.7., 8 Uhr -   5.8., 8 Uhr	 Hopfgarten
  5.8., 8 Uhr - 12.8., 8 Uhr	 Westendorf

Das Wetter im Juni
Mit sehr schwülen und ge-
wittrigen Tagen begann der 
heurige Juni. Zu Pfingsten 
wurde das Wetter dann wie-
der schlecht, vor allem am 
Pfingstsonntag regnete es in 
Strömen. Danach wurde es 
wärmer.

Die zweite Monatshälfte 
war dann von heißem Som-
merwetter geprägt. Nur ei-

nige gewittrige Tage durch-
brachen die heiße Zeit, die 
fast bis zum Monatsende an-
dauerte. In den letzten Tage 
war das Wetter dann unbe-
ständig.

Die detaillierten Juniwerte 
können aufgrund des vor-
verlegten Drucktermins erst 
in der nächsten Ausgabe 
veröffentlicht werden.

Wichtige Telefonnummern
Feuerwehr		  0664-1255586 (Notruf 122)
Polizei			  059133-7209 (Notruf 133)
Rettung		  14844 (Notruf 144)
Bergrettung		  059133 (Notruf 140)
Euro-Notruf		  112
Bergwacht		  0664/1315884
Dr. Kröll		  05334-6727
Dr. Brajer		  05334-20820 
Ärztenotdienst		 141
Vergiftungszentrale	 01-406434
Apotheke		  8590 
Apothekennotruf	 1455 
Krankenhaus St. Joh.	 05352-606-0
Krankenhaus Kufst.	 05372-6966
Tierarzt Mag. Strele	 6271 od. 0664/2125168 
Sozialsprengel		 2060 od. 0664-2264518 
Altenwohnheim	 6155 
Gemeindeamt		  6203 (Fax 6203-34)
Pfarramt		  6236 od. 0676-8746-6363
Diakon Roman Klotz	 0676-8746-6586
Trauerhilfe		  050-1717180

Dr. med. Peter Fuchs
Die Ordination bleibt von 
11.7. bis 19.7. geschlossen.
Nächste Ordination ist am 20.7.2017.

 

Herrliches Wetter erfreute die vielen Teilnehmer des TT-
Wandercups am 11. Juni (Foto: A. Sieberer).

�

URLAUBSANKÜNDIGUNG
Unsere Ordination bleibt vom 
10.7.2017 bis 21.7.2017 wegen 

Urlaub geschlossen.

Nächste reguläre Ordination 
Mo,24.7.2017

Ordination Dr.Brajer, Sennereiweg 8 
6363 Westendorf T: 05334/20820

�

STELLENAUSSCHREIBUNG

 Gesucht wird ab August/September 
eine Reinigungskraft für die 

Ordination auf geringfügiger Basis 
für 11h/Wo. 

Sehr gute Deutschkenntnisse und 
gepßegtes €u§eres erforderlich.

Bei Interesse bitte aussagekräftige 
Bewerbung senden an:

Ordination Dr.Brajer, Sennereiweg 8 
6363 Westendorf T: 05334/20820

Das Blöde an Minderwertigkeitskomplexen ist, dass 
die falschen Leute sie haben.

Sir Alec Guinness

Nur die Werbung im Westendorfer 
Boten erreicht jeden Haushalt.




